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A ? enb - Ausgab «
«Zweimalige Aussabel

Beznesureis : Frei Haus monatl . 3,20 'Jtlt -
im voraus , im Berlag oder in d. Zweig -
stellen abgeholt 3.00 Durch die Post be¬
logen mou . 2.40XW 3U5Ü01. 42.5W Zusteltgeld .
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10
Lonntags -Nummer und Seiertags -Num -
wer 15 &ef . — Im Fall höherer Gewalt
Streik . Aussperrung ukw.. hat der Be -
«icher keine Ansprüche bei verspätetem
oder Nichterscheinen der Zeitung . — Ab»
bestellungen können ' nur jeweils bis zum
25 . d . Mts . auf den Monats -Letzten an¬
genommen werden .
^ .nzeieenpreise : Dt « Nonvareille - Zeile
V.4S Mt. Stellen - Gesuche. Familien -
« nd Gelegenhetts -Anzetgen aus Baden
ermätzigter Preis , — Reklame Zeile
2.- xrt. an erster Stelle 2 .50 'JM.
Bei Wiederholung tarissefter Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurien anher Kraft tritt . Erfiillungs -
ort und Gerichtsstand ift Karlsruhe.

Der Endkamps im Reichstag.
Forlsetzung der Aussprache / Absage Dinzeldeys an den Kanzler.

* Berlin . 15. Okt . (Funkspruch .) Der heutige zweite Lag der
Reichstagsaussprache über die Regierungserklärung wird
noch nicht den Abschluß der Debatte bringen . Man rechnet damit
das; mindestens noch am Freitag die Aussprache fortgesetzt werdenwird . Die Entscheidung über die Mifltrauensanträge ist noch immer
ungewifl . Die Spannung besteht weiter , da die Entscheidung ein -zelner Parteien , insbesondere der W i r t s ch a f t s p a r t e i . nochaussteht .

zunächst
^ Aussprache über die Regierungserklärung erhall

Ab,. Simpsendörser (Chrisllich-Sozial)
das Wort . Er fordert eine Außenpolitik , die alle Kräfie in denDienst üti nationalen Befreiung stelle und ?um Kampf um d !eGleichberechtigung unt ^r den Großmächten benutze 9!

'
chls wäre ver^

fehlter . als im gegenwärtigen Augcn^ ick durch vorzeitige Lösungdie Zukunft Deutschlands zu verschachern . Ter Sieg im Rovistons-
tampf werde eine Frage der stärksten Nerven sein . Der Bolksdi -'nst
fordere ein rasches und energisches Durchgrei' en auf dem Gebiete des
K a r t e l l w e s e n s . Nur durch sofcrtiae Bes itiguna aller unbe-
rechtigten Preisbindungen könne das Schlimmste verhütet werben.
Zu einer Diktatur werde der Voiksdienst nicht d 'e Hang bieten . Die
Umbildung d? r Regierung fei leider zu spät erfolgt . Die wertvollen
Kräfte der Rechten müßten für die Regierung gewonnen werden.Es wäre ein nationales Unglück , wenn man die radikalen Rechts-
gruppen für immer und von vornherein von d ?r Mitarbeit unh der
Verantwortung ausschließen wellte . Die Harzburaer Parole „Bereit
zur Verantwortung! " sei ke

' ne genügende Le ' it 'mation zur Erarei-
fang der Macht. Zum Schluß wendet sich der Redner ae-ikn die Ver -
tiefuna und Ausnutzung konfessioneller Geaenfäve im Dienste Partei -
politischer Ziele , wie die sogenannte nationale Opposition sie be-
treibe . Unter lebhaftem Beifall des Volksd!enstes ruft der R ?dner
auf zur Konzentration aller a u f b a u w i l l i g e n
Kräfte , um unser Volk durch eine Politik der Gerechtigkeit und
des Opfers im Innern zur Einigkeit und nach außen zur Freiheit
zu führen .

Abg. Dingeldey (DVP.)
unterstreicht zunächst in vollem Umfang die Erklärung des Kanzlers ,van seine Regierung die erste gewesen ist, die den schweren Weg desU/cutes zur Unvopularität ging . Das war der Ausgangspunkt sei -Tangkett . Wir gaben ihm unsere Unterstützung, weil er an die
Spitze seiner- Tätigkeit die Notwendigkeit einer von dem b i
herigen Wege absolut abweichenden Entwicklung
auf finanz - und wirtschaftspolitischem Gebiet gestellt hat . Wenn
jetzt die Meinung meiner Freunde über die einzuschlagenden
Methoden und über das Ergebnis der bisherigen Maßnahmen von
der des Reichskanzlers abweicht, so muß ich zuvor betonen , daß bei
aller Meinungsverschiedenheit über die Methoden bei meinen Par -
teifreunden

die Hochachtung und Verehrung des Reichskanzlers hin
sichtlich seines vaterländischen Willens seines sittlichen
Ernstes und seiner hervorragenden Fähigkeit unoer -

ändert erhalten bleibt .
Die Regierung hätte aber das Aeuß- rste daran,etzen niußen, die
psychologische Vorbereitung ' ür ihre Maffnahmen im lolüe zu er¬
greifen . Wir vermissen bei der Reichsregierung , daß sie von An -
fang an eindeutig und klar das Volk auf die drohenden G e l ah -
r e n hingewiesen hat . Gew!ß kann man mtt übersteigertem Pessi¬
mismus auch nicht helfen, aber noch weniger vermaa man das mir
einem Optimismus, der durch die Entwicklung der Tinge in auet-
kürzester Frist immer wieder Lügen gestraft wurde, ^ as hat viet
zur Steigerung des Mißtrauens gegen die S ^aatsfuhrimg beigetra¬
gen. Der Finanzminister h^ t seinerzeit die Behandlung un erer
Sparanträge für überflüssig angesehen, weil seiner Meinung
nach nicht einmal ein Steuerausfall von 250 Millionen Marl zu
erwarten war . In wenigen Wochen aber sah sich die Regierung

wegen eines größeren Steuerausfalls doch zu Maßnahmen gezwun-
gen, die wir vorher vergeblich verlangt hatten .

Mehr und mehr hat der Kanzler darauf verzichtet, das Mittel
der unmittelbaren psychologischen Beeinflussung der Kräfte unseres
Volkes zu gebrauchen. Auch in den schweren Krisenmonaten unseres
Sommers fehlte es wiederum an dein leitenden , an dem erlösendenWort des Kanzlers ( Unruhe links ) . Es ist eine ungeheuere Fehl-
leitnng von Kapital erfolgt , durch diejenigen , die das Kapital ver-
walteten . Große öffentliche Mittel sind heute .als verlorenes Kapital
anzusehen ( Zuruf des Abg . Dittmann (Soz.) : Sind dafür vielleicht
die Marxisten verantwortlich ? )

Die ungeheuere llebersxannung der öffentlichen Lasten und das
gewaltige Ansteigen der Produktionskosten hat die Lage versch>ärft .

Noch im Winter hatte der Kanzler erklärt , er werde sich jeglicher
Erhöhung der Produktionskosten widersetzen . Am übrigen hatte kich
die Regierung durch die lange Vertagung des Reichstages eine
Zeitspanne geschaffen , in der sie frei von parlamentarischen Hein -
münzen an die entschlossene Durchführung ihres Programms gehen
konnte . ( Die Rechtsparteien sind während der Rede des Abg . Dingel-
deq wieder im Saal erschienen .) Die Fehler lieaen vor allein
auch auf dem Gebiet der Löhn « und Gehälter ( Un -
ruhe und Rufe : Endlich ist es heraus , was er will !)Wir haben den Kanzler unterstütz'

. indem wir ihm die Aus -
fchaltu ^ g der parlamentarischen Hemmungen durch die lange Roichs-
tagspat' fe ermöglicht haben . Er hat aber ba ' d darauf in ein:r Not-
Verordnung entgegen allen Zusicherungen die Wirtschaft mit
neuen srf-weren S «uern belastet. In den Wochen nach der furcht -
baren Bankenkrise erschöpfte sich die Tätigkeit der Regierung nur
in 'anaen Beratung»n über die Ba kenkontrolle, aber es kam von
der Regierung nicht die Parole , die dem Volke in 'ener Zeit schwer -
ster Erschütterung neues V - rtrauen hät e geben können .

Die Abweichung von den Erklärungen der Reg 'eruni hat vieles
Vertrauen verian. In der Regierungserklärung sprach der Kanzler
davon, es mükke im Tarif - und Schlichtungswesen eine
wachsende Selbstoerantwortung der Parteien unter möglichster Aus-
Ichaltung des Eingreifens der staatlichen Macht herbeigeführt wer-
den. Ich frage mich nur . was im Wege stand, einen sol^ e " Grund -
jafc nicht schon vor einem halben Iabr oder vor einem Jahr durch -
Zuführen? ( Zuruf des Reichskanzlers Brüning : Wir waren air sivei
Stunden im Vorjahr zu Pfingsten soweit , diese Arbeitsgemeinschaft
zustande zu bringen und dann ist sie von einem bestimmten Teil der
Industrie im letzten Augenblick zerschlagen worden ? — Lebhafte
Spört, Hört -Rufe links .) Die Reichsreoierung muß immer mit der
Haltung der Sozialdemokratie rechnen , die dahin geht, wirt -
schafts - und sozialvoliti 'ch absolut andere Forderungen und Zie 'e
durchsetzen zu wollen. Die Sozialdemokratie wird die
Regierung wie bisher stets auf Schritt und Trittan der Einhaltung des geplanten Weges hemmen .

Mit größter Verwunderung haben wir vom Kanz'er gehört ,daß die Bildung einer nationale, , Kon ^ entrations -
regierung leider nicht mög ' ich gewesen sei . Die Kommunistenwerden in diesem Win'er versuchen , unter Ausnutzung der Not , den
^ taai l?ewalt ^am aus den Fugen zu heben. Wir erwarten, daß' ochen Versuchen mitleidlos entgegengetreten wird . In dieser Not-zeit dürfen die nalio ' a 'en Kräf e des Volkes nicht weiter der V :r-
zwe . i ung und der Opocsition überlassen werden , sondern müssenzur Mitarbeit an der Regi ? rung herangezogen werden Allerdingslehne !, wir die Methoden , mit denen Dr . Oberfohren uns ge-
stern gegenübertrat , ab . Wir sind der Anficht, daß der Versuch desKanzlers , lein Programm mit den sozialdemokra' ischen Bundes -

durch ' uführen aussichtslos ist.
Aus oll diesen Gründen sind wir trotz des Vertrauens das wirdem Kanzler persönlich zollen , nicht davon über -eugt , daß unserVolk auf diesem Wege den schweren Winter überstehen kann .Bieine Freunde sind daher nicht in der Lage , den Kanzler ;u

stützen. (Lebhafter Beifall bei der DVP . )

Walnschka alleiniger Täler?
Das Wiener Verhör.

F Wien . IS. Okt . ( Eigener Bericht der ..Badischen Presse".) Den
Dienstag, die Nacht zum Mittwoch und den ganzen Mittwoch über
wurde der Attentäter Matuschka von den augenblicklich in Wien ver-
sammelten internationalen Polizeibeamten vernommen , unter denen
sich auch die beiden Deutschen , Kriminalrat Gennat und Kriminal-
kommissar Dr. Berndorf aus Berlin , befinden. Im Laufe der
bisherigen Verhöre wurde zunächst einmal festgestellt , daß aller
Wahrscheinlichkeit nach — trotzdem der Verhaftete diese Tatsache
immer wieder leugnet — Matuschka die Verbrechen ganzallein ohne jede Beihilfe verübt hat . Alle die Namen,die von ihm als seine vermutlichen Komplizen angegeben wurden ,
dürften freie Erfindungen sein , denn schon nach kurzen Recherchen
der Polizei in Budapest, Wien und Berlin hat sich herausgestellt ,
daß alle Ziamen erfunden sind . Einzig und allein dürfte das krank -
hafte Geltungsbedürfnis des Silvester Matuschka die
Triebfeder zu den Verbrechen gewesen sein , da er in einer Sucht nach
Sensation auf jeden Fall in den Vordergrund treten wollte. Inter -
essant ist in diesem Zusammenhang , wie der ungarische Detektiv,
Oberinspektor Peter Heim , der ^ latuschka vom ersten Augenblick
an verdächtigt hat , den Verbrecher charakterisiert : „Ich habe den
Eindruck, daß Matuschka den sehnsüchtigen Wunsch gehabt hat . eine
Art von Sekte zu gründen . Er hat , wie ich festgestellt habe, immer
wieder in Arbeiterkreisen verkehrt und dort großsprecherische Reden
geführt . Er ist kein Kommunist gewesen und auch keiner geworden.
Daran hinderte ihn der Umstand, daß er strenggläubiger Katholik ist .
Er scheint davon überzeugt gewesen zu sein , daß er am besten so her-
vortreten könnte, wenn er ganz Europa durch seine Attentate in
Schrecken versetze, um dann » ach einiger Zeit hervorzutreten und den
Arbeitern zuzurufen : ich war es , der die ganze heutige Gesellschaft
jns Wanken gebracht und euch gerettet Hai !"

Beamte der Deutschen Reichsbahn , Reichsbahnoberrat G e h r s
und der Leiter des Ueberwachungsbüros der Reichsbahn , Oberinspek-
xor Held , sind auch in Wien eingetroffen, hauptsächlich un zu
prüfen , ob Matuschka über irgendwelche Vermögenswerte verfügt ,
die es der Deutschen Reichsbahn ermöglichen würden , an ihn mit
Regreßansprüchen heranzutreten . Im Zusammenhang damit wurde
festgestellt , daß der Attentäter bei einer Budapester Lebensversiche -
iungsgesellschaft über einen Lebensversicherungsvertrag auf 7000
Dollar und bei einer Wiener Gesellschaft auf 50 000 Dollar verfugt .
Er ist weiter Besitzer eines Grundstücks in der Margaretenstraße in
Wien , einer Villa in Tuttendorf und eines Fabrikgrundftückes, die
aber alle mit Schulden überlastet und vollkommen wertlos sind . Die
Lebensoersicherungen sind zwar voll bezahlt , dürften aber für den
Fall , daß Aiatuschka durch ein ungarisches Gericht zum Tode ver-
urteilt wird , nicht zur Auszahlung gelangen . Im übrigen würde
auch diese Summe durch die bisherigen Kosten der Er mitte -
l u n g e n . die sich schätzungsweise in den drei Staaten auf eine
halbe Million Reichsmark belaufen , völlig aufgebraucht
werden, so das; die Deutsche Reichsbahn kaum etwas von dem Atlen -
läter bekommen würde.

Auch die in Wien anwesenden ungarischen Polizeibe -
a m t e n haben inzwischen ihre Tätigkeit , die sich hauptsächlich mit
der Erkundung Uber den Lebenswandel M a t u s ch t a s in
dessen Geburtsort befaßte, abgeschlossen. Danach hat Äkatuschka
noch als Offizier der k. u . k. Armee in der Inflationszeit große
Schiebergeschäfte mit den Valuten der Balkanstaaten getrieben und
dabei ein ansehnliches Vermögen erworben . Während er noch zu
Weihnachten des vergangenen Jahres der katholischen Kirche seines
Heimatortes für einen neuen Altar zehntausend Dollar wendete , hat
er in den letzten Monaten alles verloren . Die Verhöre , an
denen auch weiterhin alle interessierten Kriminalbeamten der be-
teiligten Staaten teilnehmen , werden fortgesetzt .

Keraus aus der deutschen
Not !

Ein Mahnruf an Regierung und Volk .
Von

psolessof D. Ernst Frey , Karlsruhe .
v . .

Die Ziel « meines Vorschlags gehen dahin , einmal :
das in Deutschland vorhandene Go 'ld ausschließlich als Reserve-
und Garantiefonds für den Außenhandel zu haben , ohne jede
Verpflichtung für iniändrche Bnnknoieni zum andern und Haupt-
iächlich : die tödliche Krankheit des jetzigen Geldmangels mit
seiner Verdorrung der Wir schuft zu heilen , für die Arbeitslohn
in größtem Umfang zusätzliche Arbeit durch den 'Staiv bereitzustellen
und den Inlandsmarkt wieder zu beleben : und schließlich ! die Hillige
Arbeitskraft der Rot ' eit zu benlltzen , um die deutsche A n b a n-
fläche >owei ^ mög '

ich zu vergrößern u * d die Ertragfähigkeit des
Bodens nach Möglichkeit zu steigern, damit die Ernährung des deut-
schen Vo'kes vom Ausland unabhängig wird

Mit den bisherigen Methoden ist dies nicht zu erreiche » , wir
müssen uns völlig umstellen. Was bisher richtig war , ist es heute
nicht mehr ; wir '

müssen uuidenke » lernen . Rur durch einige durch -
greifende, wenn auch har « Maßnahmen , die unserer Wirtschaft ein
neues Bewegungsge ' etz geben, kann noch vermieden werden, daß wir
' n den gähnenden Ahgrund , auf den wir zueilen, vollends hinein -
torkeln.

England hat z. Z . auch seine Finanz- und Geld'orgen. Es hat'
ch

'eiinigst auch zu einer unerhörten Maßregel gegriffen , die aber
ocn uns nicht nachgeahmt werden kann, weil sie einen ganz anderen
Zweck v : r 'o 'gt und andere Borausfetzungen Hai . Eng 'and schafft
künstlich vorübergehend eine Inflation , damu diejenigen , die
heute englische Wertpapiere verkaufen wollen , einen so großen Ver-
liist erleiden , daß sie den Berkauf bis auf weiteres unterlassen.Wir haben es fast ausich '

ießlich mit auf Gold abgestelltenSchu lden zu tun . >o daß wir von dem englischen Verfahren keinenVorteil bä ' en . Aber das engli '
che Vorgehen wird > ine höchst unan -

genehme Wirkung auf unsere Volkswirtschaft ausüben : Unsere In -
dustrie u d unser Kohlenhandel , der schon längere Zeit schwerleidet , werden jetzt dem englischen Angebot gegenübernicht mehr k o n k u r r e n z s ä h ig sein . Man wird dem nach altem
aber nicht bewährten Rezept mit wei erer Erniedrigung der Löhne,mit weiterer V rminderung des umlaufenden Ge des , mit weilerer
Verelendung des deutschen Volkes zu begegnen suchen. Es gibt aber
Dinge , die feiner empfindlich sind als Papier und Rechenstift, undwas auf de», Papier stimmt, braucht in Wirklichk ' i ' noch la -ge nicht
?.» stimmen. Ein B i n n e n g e l d und die U e be r w i n d u n gder Arbeitslosigkeit für den Binnenmarkt wird uns diesenvon Eng 'and ausgehenden Stoß gegen unsere Volkswirtschaft leichterer ragen lassen .

Was werden aber die Ausländer , insbesondere die Fr an »
'u alledem sagen ? Sicher, daß es gegen den Vertrag von

^ ersailles verstoße . Allein das darf uns nicht anfechten oder in derDurchführung irre machen . Ilas oberste Gebot für diedeutsche Regierung , das durch keinen Vertrag , durchkein Diktat , durch feine Macht aufgehoben werdenkann , ist, d a s d e u t f ch e Volk a in Leben zu erhalten .Konnte man nicht von vornherein voraussehen , daß die Er -
f ü l l u n g s p o l i t i k einmal an diesem Punkte a n l a n -
gen müsse ? Vielleicht bat es auch , wenn auch nicht in diesem Aus -
mage, vorausgesehen. Trotzdem hat die Erfüllungspolitik ihren
g r o ß e n , p o f i t i v e n W e r t gehabt : Hätten wir Deutsche uns von
vornherein geweigert , zu zahlen . ,o hätte das Ausland , vor alleinder Feindbund , darin nur den Beweis des bösen Willens gesehen .Heute weiß das neutrale Auskind und ein großer Teil der Gläubiger -
staaten , daß wir nicht mehr zahlen können , ja noch mehr , daß die
bisherige Meihode der Behandlung Deutschlands nicht nrir das deut-
jche Volk , sondern auch die andern Bölker und sie selber schädigtHeute fällt es Frankreich infolge dessen viel schwerer , erfolgreichgegen uns zu hetze » . Heule wird man uns gern oder ungern , zubil-Ilgen müsse» , daß wir jede » geeigneten Weg einschlagen , um unserVolk vor dem Untergang zu retten.

^ Der Streit über die Erfüllungspolitik ist heute
> ur uns sinnlos , zweckwidrig , schädlich ; er wird »arnoch von denjenigen geführt werden, denen die Partei und der Par¬teienstreit wichtiger ist als die Retlung von Volk und Vaierland
Nicht, was die Regierungen bisher getan haben , ist entscheidend so» -dern was sie jetzt und in der nächsten Zukunft tun und tun werde» .Wenn die Regierung jetzt den Auqe » blick erkenntund ergreift , dann kann die Erfüllungspolitikder kürzeste Weg zur Befreiung gewesen sein , dannkann die deutsche Not der letzten Jahre einen bis -her nicht erkannten , tiefen und heilsamen Sinngehabt haben .

Wenn tiutK die deutsche Regierung sich aufrafft, wenn sie ihretfuhreraiiigabe erkennt und de» Mut zum Handeln findet , wirddas deutsche Volk mitgehen ? Ist es schon reif , einemähnlichen Weg, wie ich ihn gezeichnet habe, zuzustimmen? Einein
-tl*cg, der auf den ersten Blick abenteuerlich anmuten muß ? Ichweiß , man muß diese Gedanken erst verarbeiten und sich dadurchdaran gewöhnen, man muß sich das unerbittliche Entweder- - Oder , vor dem wir stehen , ganz klar gemacht haben, ehe man
sich zu einem solchen Weg entschließen kann. .Ist es aber nicht in Wahrheit so , daß vor uns, die wir die Infla ,
tion durchgemacht habm und dadurch persönlich und als Voll o« -
arint sind, die wir jetzt durch die Deflation an den Rand des Hun-
gertodes gebracht sind, die Fragen stehen :

Wie komme » wir aus den Extremen wieder znrllck in die Mitte
des normalen Geld- und Güterumlaufs? Wie kann das ganze Volk
wieder teilnehmen an der Gütererzeugung und dem Güterverbrauch ?
Wie erretten wir es voin Hungertod ? Wie erretten wir es ooin
völligen sittlichen Zusammenbruch?

In weitesten Kreisen gilt es als selbstverständlich, als wäre es
ein unabänderliches Schicksal , daß , angesichts der Untätig -
feit der legten Regierung im entscheidende » Punkte , in kurzem
eine kommunistische oder natoinalsozialistische Regierung kam
inen müsse. Mir will scheinen , daß dem deutschen Balte Ijoute weder
eine kommunistische noch eine nationalsozialistische Regierung helfen
kann , überhaupt keine Parteire gier u » g mit ihren
Parteischeuklappen und ihre», Parteifänatismus , sondern nur , wenn
sich alle , die guten Willens sind, über die Parteischranken hinweg sie



Seite Z. Nr . 480. Badische Presse / Abend -Ausaabe Donneretag , den 15. OffoSer 1931.

Hände reichen und sich zur Rettung von Volk und Vaterland ver¬
bünden .

Das deutsche Volk müßte einem Reichspräsidenten und
einer Reichsregierung , die sich aus ein ähnliches Programm , wie ich
es umrissen habe , verpflichten , die nötige Vollmacht zur Durchfuh¬
rung geben . Angenommen , Hindenburg wäre dieser Reichspräsident ,
so hätte das deutsche Volk zu diesem Zwecke auf Volksbegehren durch
Volksentscheid etwa zu bestimmen :

1 . Die Amtsdauer des Reichspräsidenten von Hindenburg wird
um zwei Jahre verlängert

2 . 8 5* RV . wird auf die Dauer von 5 Iahren aufgehoben .
3 . Der Reichstag ist aus die Dauer von 5 Jahren nur beratende

Körperschaft .
4. Der Reichspräsident wird beaustragt , durch Gesetzgebung und

T!erwaltung Maßnahmen zu treffen und dur <̂ ufllhren , die geeignet
sind, die Arbeitslosigkeit in Deutschland zu beheben und die fortschrei -
tende Verarmung und Verwilderung des deutschen Volkes zu unter -
binden .

5. In Durchführug dieser Ausgabe ist der Reichspräsident für die
Dauer von 5 Iahren an entgegenstehende Bestimmungen der Versas -
sung und Gesetzgebung nicht gebunden .

Unerhörte Slot , unerhörte Mittel ! Wir brauchen° starke Männer zur Führung und ein starkes , williges Volk zur Durchs
sührung ! Wir müssen handeln , sofort handeln , wir haben
keine Zeit mehr zu verlieren . Die richtige Zeit zum Handeln ist schon
verpaßt und die Aufgab « um so schwieriger geworden . Der Reichs -
finanzminstier fyxt im Frühjahr gesagt : „Einen zweiten solchen
Winter hallen wir nicht durch !" Dieser zweite Winter steht vor der
Türe . Ist inzwischen etwas Durchgreifendes zur Abwehr geschehen ?
Nein . Ist es inzwischen von selber besser geworden ? Nein , sondern
noch viel schlimmer . Also !

#
Auf einem andern Gebiet steht Regierungsbaurar a . D . K.

R i t t e r - Karlsruhe die Löfungsmöglichkeiten für das Arbeits -
losenproblem , und zwar auf dem kolonialer Betätigung .
Diese Gedanken könnten eine aktuelle Bedeutung bekommen , wenn
die Meldung eines Pariser Blattes zutreffen sollte , im Rahmen der
deutsch- französischen Zusammenarbeit au > wirtschaftlichem Gebiete
sei an eine Rückgabe der ehemals deutschen Kolonien Kamerun
und Togo gedacht . Auch in französischen Kreisen besteht der Ein -
druck , daß Frankreich sich durch den Kolonialraub des Versailler
Vertrages übernommen habe , und von der im November schließenden
Kolonialausstellung von Vincennes schrieb spöttelnd ein nordsran -
zöstsches Förderalistenblatt , aus ihr sei nur eines echt gewesen ,
nämlich der Haagenbecksche Tierpark — und der war deutsch.

In der genannten Zuschrift heißt es u. a . :
Aus der Wirtschaft ?- unv Arbeitslosennot heraus reift der

Gedanke , die Besiedelung des einstigen deutsch- afrikanischen Kalo -
nialbesitzes durch Arbeitslose anzustreben . Tritt hierdurch vorerst
wohl kaum eine finanzielle Entlastung für Deutschland ein , so han -
delt es sich andererseits um einen kulturellen und moralischen
Wert , der durch die Tatsache des Wiederarbeitenkönnens entsteht .
Besonders das jetzt unter englischem Mandat stehende frühere
Deutsch - Südwestafrika würde sich wegen seiner Verkehrslage , seiner
Größenverhällnisse , der Bevölkerungsdichte und des Klimas für
eine deutsche Besiedlung eignen . Die Ausfuhrobjekre stellen , wie
auch aus der Zeit unserer früheren Bewirtschaftung bekannt ist ,Millionenwerte dar . Die Kolonie hat srüher in größerem Aus -
maße zur Belebung und Hebung des deutschen Handels und des
Absatzes von Jndustrieer ^eugnifsen beigetragen . Am höchsten wäre ,
für das deutsche Volk, wie gesagt , der seelische und moralische Ge-
winn einer Wiederemschaltung eines Teils der Arbeitslosen in
den Produktionsprozeß zu veranschlagen . Ob dies auf absehbare
Zeit durch innerdeutsche Maßnahmen möglich sein wird , kann nach
den Erfahrungen der letzten Jahre füglich bezweifelt werden . Da
die Weltkrise aber wie ein Geschwür weiterfrißt , wird eines
Tages die Frage deutscher Kolonisierungstätigkeit vielleicht zum
Bestandteil der internationalen Versuche zur Bekämpfung der
Krise gehören .

Protest öer Kullurorchesler.
Die Konferenz der süddeutschen Kulturorchester . die in Stuttgart

tagte , faßte eine Entschließung in der es u. a . heißt : „Die Vertreter
der süddeutschen staatlichen und städtischen Orchester , die restlos dem
Deuijchen Musiker -Verband und in ihrer Spitze dem Allgemeinen
Deutschen Beamtenbund angeschlossen sind, müssen mit Bedauern und
unter schärfstein Protest feststellen , daß durch die Notverordnungen
des Reiches und der Länder die Gehälter der Orchestermitglieder auf
ein Niveau herabgedrückt werden , die jedes künstlerische und kultur¬
politische Verständnis vermissen lassen .

Bei voller Würdigung der finanziellen Bedrängnis des Staates
und der Gemeinden können es die Orchestermitglieder nicht verstehen ,
daß aus rein bürokratischen und fiskalischen Gesichtspunkten nunmehr
über den Rahmen der allgemeinen Reichs - und Länderkürzungen
hinaus von den beamteten und im Angestelltenverhältnis befindlichen
Orchestermitglicdern Opfer verlangt werden , die in keinem Verhältnis
zur Ausbildung und zur Existenzgrundlage dieser Bmifsgnippe stehen .

Die Orchestermitglieder , die aus praktischen und für Staat und
Gemeinden sich vorteilhaft auswirkenden Gesichtspunkten zum Teil
direkt in den Besoldungsordnungen der Staaten oder der Gemeinden
eingruppiert oder angelehnt worden lind und damit in der Vergangen -
heit nirgends besondere Vergünstigungen hatten , müssen es mit aller
Entschiedenheit ablehnen , nun durch eine Sonserbehandlung weit

unter den vorgesehenen Besoldungen der Reichs - und Länderbeamten
besoldet und behandelt zu werden .

Die Konferenz vertritt die Ansicht , daß zur Stützung der gefähr -
deten Kunstinstitute sehr wohl Mittel freigemacht werden können ,
wenn man B . nur einen Teil der Ueberschüsse des Rundfunkes für
diesen Zweck verwenden würde . Dieser Gedanke liegt umso näher ,als das Reich , dein der Rundfunk untersteht , bisher zur Stützung der
Kunstinstitute keinerlei Mittel zur Verfügung gestellt hat . Die Kon -
ferenz warnt in letzter Stunde alle maßgebenden Stellen vor über -
spannten , nicht wieder gut zu machenden Abbaumaßnahmen .

"

Em deutscher Schritt in Moskau.
TU . Berlin , 15. Okt . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :

Die Mannschaft der zurzeit im Hafen von Leningrad liegenden
deutschen Schiffe haben vor einigen Tagen ohne vorherige
Kündigung und ohne Abmusterung ihre Schisse verlassen , weil sie
einen vom Reichsarbeitsministerium für verbindlich erklärten
Schiedsspruch nicht anerkennen wollten . Die Reichsregierung ha : mi !
der Sowjetregierung in Moskau Verhandlungen eingeleitet ,
um den Reedern zu ermöglichen , über die Schiffe wieder zu ver -
fügen .

Kommunistischer Rathanssturm.
A Siegen , 15 . Okt . (Funkspruch .) Am Mittwoch nachmittag

hatten sich etwa 20» Kommunisten in mehreren Trupps in den
Nebenstraßen zusammengerottet und drangen plötzlich unter lautem
Johlen und Schreien gegen das Rathaus vor . Die Beamten der
im Rathaus untergebrachten Polizeiwache wurden mit Steinwürfen
und Schüssen empfangen . Die Polizei erwiderte das Feuer . Obwohl
ungefähr 2g Schüsse gewechselt wurden , scheint niemand verletzt war -
den zu sein . Die Kommunisten wurden von der Polizei in die Neben -
straßen abgedrängt , wobei mehrere Beamte durch Steinwllrse leicht
verletzt wurden . Der Rathanssturm scheint von langer Hand vor -
bereitet gewesen zu sein , denn . w,e festgestellt wurde , war die Mehr -
zahl der Teilnehmer von auswärts gekommen . In den Abendstunden
war die Ruhe wieder hergestellt .

Verurteilte Schieber .
TU . Düsseldorf . 14 . Okt . (Funkspruch .) Im ersten Düssel «

dorfer Sachlieferungsprozeß , in dem Kominerzienrat
Max Falk und der französische Staatsangehörige Ios « f
N o b l o t wegen Betrugs und Vergehens gegen die Bestimmungen
des Sachlieferungsabkcmmens angeklagt waren , wurde am Mitt »
woch abend das Urteil verkündet . Der Prozeß , der am S. Oktober
vor dem erweiterten Düsseldorfer Schöffengericht begonnen hatte ,
dehandelte einen Zuckerlieferungsvertrag bzw . di « Fäl -
-chung eines Konnossements , wobei von den Angeklag '. en ein Be »
trag von 2 . 5 Millionen RM . auf unrechtmäßige Weise ver «
dient worden sein sollte .

Kominerzienrat Falk wurde wegen vollendeten Betrugs und
Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung zu einem Jahr
l 0 Monaten Gefängnis , Josef Noblot wegen schwerer
Urkundenfälschung in Tateinheit mir vollendetem Betrug und Ab »
gäbe einer falschen eidesstattlichen Versicherung zu zwei Iahren
Gefängnis verurteilt . Bei Noblot wird die Untersuchung «»
Haft angerechnet . Das Gericht beschloß, die Angeklagten sofort
in Haft zu nehmen , da Nobloi eines Verbrechens und Falk
eines Vergehens dringend verdächtig sind.

Absturz eines Segelfliegers .
Kassel , 15. Okt . (Funkspruch .) Auf dem Segelfluggelände D ö r n «

berg bei Zierenberg ereignete sich am Mittwoch ein schwerer Unfall .
Der 21jährige Medizinstudent Wilhelm Völkert aus Hildburg -
hausen , der der akademischen Segelfliegergruppe der Universität
Würzburg angehört , war bei heftigem Wind zu einem Uebungsflug ,
mit dem er gleichzeitig seine 0 -Prllfung ablegen sollte , aufgestiegen .
In einer Höhe von etwa 30 Metern fiel plötzlich eine Fläche von
dem Flugzeug ab . Bei dem harten Aufschlag wurde _der Appa¬
rat vollständig zertrümmert . Völkert trug eine schwere Schädeloer -
letzung und andere leichte Verletzungen davon . Der Zustand des juiw
gen Fliegers ist zwar ernst , aber nicht besorgniserregend .

Der japanisch -chinesische Konflikt ;

Abbruch der Verhandlungen
Die direkten Verständigungsversuche in Tokio gescheitert.

H. London , 15. Ott . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Trotz der angestrengten Bemühungen des Genfer Völkerbundsrates
gewinnt man hier den Eindruck , daß der Konflikt zwischen Japan
und China sich im Verlauf der letzten 48 Stunden noch gefährlicher
gestaltet hat . Der chinesische Gesandte in Tokio hat
alle direkten Verhandlungen mit dem japanischen
Außenminister abgebrochen , und die ablehnende Haltung
gegen die Teilnahme der Vereinigten Staaten an den Genfer Be -
sprechungen , werden in jeder Beziehung als Symptom für die außer -
ordentliche Versteifung der diplomatischen Lage gewertet .

Auch lassen die hier vorliegenden Meldungen erkennen , daß die
Schritte , die die Mächte an Ort und Stelle ergriffen haben , in
Tokio böses Blut erwecken . Der britische Gesandte Miles Lamp -
son ist mit seinem Sekretär in Nanking eingetroffen , ebenso der
amerikanische Gesandte Johnson . Besondere Verstimmung indessen
erregt in offiziellen japanischen Kreisen , daß eine amerikanische
Untersuch » ngskommissi on , zu der der Konsul der Vereinig -
ten Staaten in Charbin , der amerikanische Botschaftssekretär in
Tokio und ein Handelsattache gehören , ungeachtet aller Proteste
ihre Reise in der Mandschurei fortsetzen . Die Kommission
hat inzwischen Kirin und Taonan besucht und befindet sich gegen -
wärtig auf dem Weg nach Tschingtschau . Augenscheinlich will sie
sich ein genaues Bild der kürzlich erfolgten japanischen Bomben -
angriffe machen .

Der antijapanische Boykott in den Großstädten Chinas
dauert in vollem Umfange an . Zehn chinesische Kaufleute , die unter
dem Verdacht stehen , trotz des Boykotts japanische Waren aus den
Markt gebracht zu haben , werden von der Bevölkerung in einem
Tempel festgehalten . Ihr Protest bei den Behörden hat nichts ge-
nützt . Es werden für ste Lösegelder zwischen 2000 und 10 000 Dollar
perlangt .

Verlegung des Regierungssitze » ?
Nach einem bei der Nankingregierung eingetroffenen Tele «

gramm beabsichtigt die Nationalregierung die chinesische Hauptstadt
von Nanking nach L o y a n g (Honanfu ) zu verlegen . Die alte
chinestsche Hauptstadt Loyang liegt etwa A> Kilometer südlich vom
Gelben Fluß und etwa 500 Kilometer nördlich vom Iangtse . Sie

ist keinerlei Angriffsgefahr von der See her ausgesetzt und ist
120 Kilometer von der Peking —Hankau - Eisenbahn entfernt

Die gesamte japanische Kolonie in Nanking mit
Ausnahme der Beamten hat beschlossen, die Stadt wegen der japan .
feindlichen Haltung der Chinesen zu verlassen .

Vertrauensvotum für die
neue spanische Regierung .

TU . Madrid . 15. Oktober . (Funkspruch .) Der neue Minister -
Präsident Azana , der nebenbei auch das Kriegsministerium ver -
waltet , hielt in der Nationaloersammlung seine Antrittsrede , tn
der er als Regierungsprogramm in der Hauptsache die Verabschie¬
dung der Verfassung , die Durchführung der Agrarreform und die
Ausstellung des neuen Haushaltsgesetzes bezeichnete . Er gab zum
Schluß der Hoffnung Ausdruck , die Kommer möge sich baldigst zu
angespannterer Arbeit aufraffen . Bezeichnend für den neuen Kurs
find die folgenden Sätze seiner Rede : , .Wir werden republikanisch
für alle Spanier regieren , wobei aber die Hauptaufgabe die Rettung
der Republik bildet . Zm Notfall werden wir zu den äußersten Mit-
teln greifen .

"
Die Nationalversammlung billigte anschließend unter stur»

mischem Beifall das erbetene Vertrauensvotum .

Südafrika für Revision des Versailler Vertrags
T .U. London , 15. Ott . (Funkspruch .) Der südasrikanische

Ministerpräsident H e r tz o g erklärte aus der Tagung der Nationa -
listenpartei , daß eine gesunde Grundlage für den Wiederaufbau
nur dann gefunden werden könne , wenn die Wirtschaft «
lichen Förderungen des Versailler Vertrage sge -
strichen würden . Soweit Südafrika in Frage komme , könnte
eine vollständige Wiedererholung nicht vor drei bis vier Jahren er -
wartet werden . In der Zwischenzeit müßten die Südafrikaner sich
aus sich selbst verlassen und ihre Rettung auf ihren Inlandsmärkten
suchen. Die Regierung wolle die Landwirtschaft für diese Zeit der
Depression sichern. Auf den Goldstandard übergehend , sagte
Hertzog , daß da ? englische Pfund kein gutes Geld mehr sei , wohl
aber das südafrikanische . Die Leute , die auf das Abgehen vom
Goldstandard drängten , spielten denen in die Hände , die das Land
der finanziellen Unsicherheit ausliefern wollten .

Badisches Landestheater :

Edelwild .
Dramatisches Gedicht von Emil Göll .

Neu einstudiert .
Emil Götts Edelwild ist kein Zug - und Kasienstück. Das de-

wies der verhältnismäßig schwache Besuch der gestrigen Ausführung
im Badischen Landestheater das aus Anlaß der Badischen Woche
nach Butte , dem Lebenden , Emil Eött als Vertreter der nicht mehr
unter den Lebenden weilenden badischen Dichter zu Wort kommen
ließ . Ein Lustsviel „voll Wetterleuchten " wollte Gött mit seinem
Edelwild schreihen , ein dramatisches Gedicht hat er es dann be-
nannt . Aber auch das Dramatische , soweit es aus Bühnenwirkungen
abzielt , kommt etwas zu kurz. Zwar ist dem Dichter ein wirksamer
dramatischer Konflikt gelungen , aber die Tatsache daß er das Rät -
sel der Handlung erst im dritten Alt enthüllt , erschwert den Ueber -
blick und schwächt die dramatische Wirkung ab . Dazu kommt , daßder Inhalt arm an Handlung ist und mehr aus einer , allerdings
ganz ausgezeichneten , Schilderung seelischer Stimmungen und Kämpfeund philosophischer Ueberlegungen besteht . In dieser dramatischen
schwäche liegt künstlerisch zugleich di« große Stärke von Eötts
Edelwild , denn mit welcher Einfühlungstraft Gött hier das see¬lische Ringen schildert , wie er die Personen des Stückes im einzelnenItizziert , das ist so unvergänglich , daß man Eött unter den Dichter -
phtloiopyen wohl immer mit an bevorzugter Stelle nennen wird .

Das Edelwild ist im besten Sinne de» Wortes Bekenntnis -
dichtung . Deshalb sträubte sich Gött auch so , die breite Oesfentlich -
keit an seinem Ringen teilnehmen zu lassen , daß er sein Edelwild ,als es 1903 in Berlin zum ersten Male aufgeführt werden sollte ,wieder zurückzog und dann liegen ließ , bis es schließlich im Jahre
1910 , lange nach dem Tode des Dichters , in Leipzig uraufgeführtwurde .

Burte hatte für seinen Simson die Bibel als Quelle benutzt .
Gött holte sich eine Fabel aus Tausendundeiner Nacht , baute auf
ihr auf und formte sie in seinem Sinne um . Aus den fatalistischen
Orientalen wurden Menschen schlechthin , die mit eigenem Willen
um ihr Menschtum rangen , die die Tragik überwanden und zu freu -
diger Lebensbejahung sich durchkämpften . Alle Personen , die Gött
aus die Bühne gestellt hat , kennzeichnet der Adel per Gesinnung .
Aus dem schuldbeladenen Ali entwickelt sich der sich mutig zur Tat

bekennende Mann . Adel der Menschlichkeit macht aus dem Kalisen
einen verzeihenden Richter , der anstelle des Rechtes Gnade walten
läßt , der dem feurigen Hitzkopf die Freiheit schenkt und mit ihm
auch seiner Suleika , dem Edelwild , die einst sür ihn selbst bestimmt
war und nun in treuer Liebesgeineinschast mit Ali verbunden ist.
Sie ist keine Haremsdame , die sich als Spielzeug in den Händen
des Mannes fühlt - Stolz und Würde adelt sie , und sie nimmt für
sich das Recht in Anspruch , auch in der Liebe frei zu wählen .

Es ist für die Regie nicht ganz leicht , die Schwächen des dra -
malischen Ausbaues zu überbrücken . Ulrich von der Trenck ent -
ledigte sich seiner Aufgabe mit viel Geschick. Er versuchte durch ein
lebendiges Tempo die Lücken auszufüllen . So kam eine Auffübrung
zustande , die sich nie in Einzelheiten verlor und trotz mancher Strei -
chungen ( u . a . war die ganze Kerkerszene weggefallen ) die Fein -
heiten der Dichtung nicht wesentlich beeinflußte .

Die vom Dichter ganz köstlich ausgestattete Figur Ibrahims ,
dieses trinkfreudigen , für Schmeicheleien empfänglichen und lebens -
weisen Scheichs war eine dankbare Rolle für Fritz Herz . Mit
sonnigem Humor spielte er diesen philosophischen Genießer , sehr
gut in Spiel und Maske ? eine ausgezeichnete Leistung , bei der ihm
seine reiche Bühnenerfahrung trefflich zustatten kam . Besonders die
Trinkszene war ein kleines Kabinettstück . Ein Funke der Freude
sprang von der Bühne ins Parkett und trug dein Künstler wohl -
verdienten Beifall ein.

Reden Fritz Herz müssen in erster Linie Torsten Hecht und
Margarete Schellenberg genannt werden . Was sie an Bühnen -
bildern und Gewändern , unterstützt durch Lichtesfette , geschaffen
hatten , war eine berückende Symphonie der Farben , die dem üppigen
orientalischen Milieu entsprach und den Zauber des Fabelreiches tn
gefälligem Rahmen erstehen ließ .

Elisabeth Bertram spielte die Suleika mit der bei ihr ge-
wohnten Lebendigkeit und bot eine in Wort und Spiel gut aus -
geglichene Leistung mit seinen , der jeweiligen Stimmung angepaßten
Nuancen . Nicht ganz einheitlich war dagegen Joachim Ernsts Ali .
Der Künstler fand sich im allgemeinen mit seiner Rolle gut ab und
erbrachte den Beweis seiner Fähigkeiten . Hier und da jedoch, be¬
sonders in den dramatischen Szenen , wäre durch größere Zurück -
Haltung die Wirkung zweifellos verstärkt worden . Paul Rudols
Schulze , als Kalif eine prächtige Erscheinung , machte aus dem
despotischen Herrscher einen durch Gesinnung geadelten Menschen .
In kleineren Rollen bewährten sich Paul Gemmecke als Mstsrur
uitd Paul M ii l l e r als Djaffar .

ml.

Kleine Nachrichten ans Kunst und Wissenschaft i
Stipendium für Musiker . Die im ? ah * e 1838 vom Frankfurter

Liederkranz ins Leben gerufene Mozart - « tlstung zu Frankfurt am
Main , welche die Unterstützung musikalticher Talente behufs Aus¬
bildung in der Kompositionslehre bezweckt, beabsichtigt für 1 . Sep -
tember 1932 ein neues Stipendium zu vergeben , dessen Dauer durch
den Verwaltungs -Ausschuß von 3ahr zu ouhr bestimmt wird , jedoch
vier Jahre nicht übersteigen darf . Der Stipendiat erhält sür den
Zeitraum des Stipendiums eine freistelle an Dr . Hoch s Conserva -
torium zu Frankfurt a . M . Es steht ihm aber frei , nach zweijäh -
rigem Studium an dieser Hochschule seine Ausbildung zu einem
Meister eigener Wahl zu vollenden . Außerdem gewährt die Stiftung
dem Stipendiaten noch einen jährlichen Zuschuß von RM . 1800.—.
Bezüglich des Stipendiums sind folgende Bestimmungen maßgebend :
1. Jünglinge aus allen Landern , in welchen die deutsche Sprache die
Sprache des Volkes ist, können diese Unterstützung in Anspruch
nehmen , vorausgesetzt , daß sie unbescholtenen Rufes sind uns be-
sondere musikalische Befähigung zur Komposition nachweisen . 2 . Er -
scheinen die vorgelegten Zeugnisse genügend . lo wird dem Bewerber
die Komposition eines vom Ausschusse bestimmten Liedes , sowie
eines Jnstrumental - Ouartettsatzes ausgegeben . 3 . Ueber die ein -
gelieferten Arbeiten haben drei Musiker von anerkannter Autorität
als Preisrichter zu erkennen . Meldungen werden bis zum 31 De»
zember 1931 erbeten .

1000 Dollar für ein Streichquartett . Die Musical Fund
Society of Philadelphia setzt einen Preis von 1000 Dol¬
lar für das beste Streichquartett mit Orchesterbeg

'
eittng aus / Zeder

Bewerber kann sich mit mehr als einem Werk beteiligen . Der End -
termin für Einsendungen ist der 31 . Dezember 1931. Zu unterbreiten
sind Orchester - Partitnr und die einzelnen Stimmen des Quartetts .
Jede Partitur muß auf dem Titel ein mit Tinte geschriebenes P

'eu -
do - ym tragen , begleitet von einem geschlossenen Umschlag , welcher
ouße » das Pseudonym und innen den vollen Namen und Adresse
enhalten muß . Name und Adresse dürfen von außen nich ! 'iii
erkennen iein . Werke , die schon einmal ausgeführt worden find ,
kommen nicht in Fraze . Porto für Rück e dung mutz beigefügt
werden . De Society behält sich das Uraufführ '. ' ngsrecht innerhalb
von drei Monaten nach dem Preisausschreiben vor . Alle Verlags »,
Aufführungsrechte usw . bleiben Eigentum des Komponisten .

Der Pfälzer Komponist Hermann Moos ( Speyer ) ha » die
Komposition eines „Soldaten - Requiems beendet . Der Text stammt
von Paul Ginthum ( Landau ) . Das Werk ist für Bariton - Solo .
Männerchor und zwölf Instrumente geschrieben und zur Aufführung
bei Eedenkseiern >ür Gefallene bestimmt .
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Gibt es Eisberge auf dem Mond ?
Zum Tode Sans Körbigers, des Schöpfers der Welteislehre / Don Pros. Dr. P. Kirchberger .

Auch wer die Welteislehre , das Lebenswert des nun im Patri -
vrchenalter dahingeschiedenen Hans Hörbiger mit Entschiedenheit
abgelehnt und zuoem die Methoden , mit denen diese wissenschaftlich
unhaltbare Hypothese verbreitet wird , sür im allerhöchsten Make oer -
werblich hält , mug doch vor der Persönlichkeit ihres Urhebers
achtungsvoll den Degen senken. Es müssen in der Tat ganz unge -
wohnliche Eigenschaften gewesen sein , die einen außerhalb der
eigentlich wissenschaftlichen Arbeit stehenden Ingenieur dazu be*
sähigten , eine Welltheorie aufzustellen , die von ungezählten An -
hängern mit einer wahren Inbrunst geglaubt wird , die « ine un -
übersehbare , die verschiedensten Wissenschaften betreffende Literatur
ins Leben gerufen und so geradezu eine Bewegung in der öffent »
lichen Meinung entfacht hat .

Ein Tiroler Bauernjunge — „es sproßt der Stamm der Riesen
aus Bauernmark empor " — besucht einige Klassen der Realschule in
Klagenfurt , aber die Schulbildung reicht nicht sehr weit . Er be-
ginnt seine Laufbahn in einer Schmiede , bald sattelt er um , will
Tierarzt werden , aber die Technik , zu der ihn eine unwiderstehliche
Neigung zieht , bleibt sein Lebensziel . Er kommt zu einem Mecha -
niker in die Lehre ; es gelingt ihm . trotz völliger Mittellosigkeit , erst
auf einer kleinen Fachschule , dann auf der Technischen Hochschule zu
Wien zu studieren . Er wird Ingenieur und hat als solcher Fach -
leistungen aufzuweisen , die ihm einen geachteten Namen machen.
Namentlich mit den von ihm konstruierten .L>örbigerventilen " er -
zielte er außerordentliche Erfolge .

Trotzdem sind es nicht seine Sachleistungen , die ihn so berühmt
gemacht haben . Hörbiger war als Ingenieur auch in der Wärme -
technik beschäftigt : die hohen Temperaturen , bei denen Metalle ge-
schmolzen werden , die gewaltigen Kräfte , die sie auslösen , machten
überwältigenden Eindruck auf ihn . Der Gedanke , ob diese Kräfte ,
die mächtigsten unserer Technik , nicht auch bei der Entstehung der
Welten mitgewirkt haben , steigt in ihm auf . Ein gelegentlicher
Blick durchs Fernrohr auf den Mond kommt dazu . Die Mondberge ,
die unser Auge dort schaut , haben in der Tat eine äußere Aehnlich -
keit mit Eisaebilden ; Hörbiger jedenfalls fahte sie als solche auf .
Von hier aus baute er dann ein . wie nian zugeben muß . ungemein
großzügiges Gebäude des Welt - Entstehens und -Vergehcils auf . Eis
ist ein Weltbaustoff , das ist der erste Punkt seiner Lehre . Nicht etwa
nur der Mond ist ein Eisklumpen , auch die Milchstraße , die nach
den wohlbegründeten Lehren unserer Wissenschaft aus lauter fernen
Sonnen besteht , weist nach ihm gleichzeitig auch Eiswolken auf . die
dem Sonnensystem auf seiner Bahn durchs Weltall folgen . Das
Welteneis spielt aber auch in die Geschicke unserer Erde mithinein .
der Hagel z. B . ist keine metereoloqische . sondern eine kosmische Er -
scheinung , ein Gruß , den uns das überall verbreitete Welteis auf die
Erde sendet . Die WechsKwirkung zwischen der Glut der Fixsterne
und dem allgegenwärtigen Eis ist die eigentlich weltschöpferische
Kraft . Hierzu treten noch andere Hypothesen , die mit der Eis -
lehre in nur losem Zusammenhang stehen , vor allem die Annahme
eines Widerstand leistenden Mittels , einer Art Aeiher . in den alle
Welrkörper eingebettet find : er verzögert ihre Bewegung , die immer
langsamer wird und schließlich ganz aufhören muß . Alle Planeten
müssen so schließlich in die Sonne , alle Monde in ihren Zentralplane -
ten stürzen . Der Weltuntergang rückt auf diese Weise in greifbare

Nahe , die Welteisbücher wimmeln von Bildern , die den Einsturz
der Venus , der Erde , des Mars in die Sonne zeigen . Da es solche „Ein -
stürze " auch in der Vergangenheit schon gegeben hat . ist die Grund -
läge für einen zweiten Mond geschaffen , der in Vorzeiten der Erde
geleuchtet haben soll, dann aber in sie hineinstürzte . Sein Unter -
gang führte zur Sintflut , zu deren wirkungsvoller Schilderung Volks -
sagen aller Zeiten und Völker herangezogen werden . Manche rein
astronomischen Annahmen , wie z. B . die , daß die Schwerkraft im
Gegensatz zum Newtonschen Gesetz in einer ganz bestimmten Entfer -
nung aufhöre , traten noch hinzu .

So entstand ein imponierend wirkendes Lehrgebäude , das in die
mannigfachsten Gebiete , wie Astronomie . Physik . Geologie . Meteoro -
logie , Sagenkunde eingriff und dem nicht kritischen Leser oft eine
Fülle geradezu überraschender Einsichten zu geben schien. In dem
Astronomen Fauth , einem Manne , der in seiner Wissenschaft manches
Verdienst aufzuweisen hat . gewann Hörbiger einen Anhänger , der
viel zum Ausbau seiner Lehre beitrug . Späterhin hat auch der
Münchener Zoologe Dacgu6 , der freilich der überwiegenden Mehrzahl
seiner Fachgenossen als phantasiebegabter Außenseiter gilt , der Welt -
eislehre , an der er aber doch manche „haarsträubenden Einzelheiten "

zu rügen nicht umhin kann , im ganzen doch manches freundliche
Wort gesagt .

Sonst aber erfuhr die Welteislehre von der Wissenschaft ein -
mutige Ablehnung . An dieser Stelle mag es genügen , darauf hinzu -
weisen , daß nach ganz zuverlässigen Messungen die Temperatur auf
dem Mond während des dort 14 Tage dauernden Tages bis über
100 Grad ansteigt , daß ferner der Mond ein ganz außerordentlich
dunkler Körper sein muß , also auch deshalb nicht aus Eis bestehen
kann , und daß schließlich auch die große Schärfe der Schatten auf
dem Mond d.ie Anwesenheit von Wasserdampf und damit auch die
von Eis durchaus ausschließt . Die Welteisanhänger geben aber zu,
daß mit der Eisnatur des Mondes die ganze Lehre steht und fällt .

Die Ablehnung der Lehre durcki die Wissenschaft hinderte ihre
Ausbreitung in der Laienwelt . Die Wissenschast befolgte , mit einigen
Ausnahmen allerdings , die Taktik des Schweigens , teils weil tätigen
Forschern solche zeitraubenden und meist nutzlosen Streitigkeiten
unbequem sind , teils auch , weil wegen der großen Zahl der von der
Lehre berührten Wissensgebiete sich so leicht niemand in allen diesen
Fragen für sachverständig halten konnte .

Ilm so rühriger waren die Anhänger der Lehre ! Wo immer eine
Ablehnung erfolgte , sofort war ein Welteisfreund auf dem Plan , der
mit der größten Leidenschast den Uebeltäter zur Rechenschaft zog.
Hörbiger persönlich hat sich immer einer vornehmen Zurückhaltung
befleißigt .

Von seinen Anhängern wird Hörbiger als ein gewaltiges Welt -
aenie , als ein gottbegnadeter Seher gefeiert . Das war er ganz be-
stimmt nicht , aber ein merkwürdiger , sich in kein festes Schema ein -
ordnender und in seiner Art bedeutender Mann ist er sicher ge*
lochen. Ein gewisses Verdienst kommt ihm auch insofern zu . als er
weite Kreise kiir astronomische und andere tragen interessiert bat . die
der reinen Wissenschaft schwer zugänglich sind . Auch ist es natürlich
leicht möglich und nicht einmal unwahrscheinlich , daß von den zahl -
reichen Gedanken , die seinem lebhaften Geist entsprangen . sich der
eine oder andere als endgültig tichtig erweisen wird .

Tolenrache bei denChewsuren / Von
Dr . Gg. Nioradze.

D >« ? hcwsuren sind ein kaukasischer i!»oll5s»mmn nnd wob»
nen in einem rauften , unwirtlichen CAeftiet . ithrc Dörfer sind
durch schroffe Kelsen und tie rc Schluchten oft weit voneinander
getrennt und nur durch halsbrecherische Pfade verwenden . To
pwii sich bei dem von allen Kulturzentren abgeschiedenen
Ä' oüsstamun noch primitive Sil en itnid Bräuche erkalten , denen
man besonders in ibrein Bcmätmis - nnd Totenknltns degeanet .
Ter D rektor <un Tifliser Völkerkundemmifeum , Dr . Meor»
Rtoradge , bat in seinem kindlich tut SE* r (a« roit Strecker nnd
Schröder . Stuttgart , erschienenen Buch ..Beg-räbnis . und Toien-
fultiti 1 bei den tjfiero' irren" auf Gr »u»d eigener Beobachtungen
diele uralten Anschauungen dargestellt. Nachstehend eine
Leseprobe:

Nach Ansicht der Chewiuren brauchen die Toten mcht allein

Sp -nse unii Trank . Kleidrirz , Frauen und Bediente , sowie Ver -

g ügungen in der Art von Pferderennen und Prels ' chießen . ,.e

wollen auch gerächt sein , wenn sie durch Morder .iand sielen ? n

solchen Fällen setzen die Verwandten alles draÄ an . Rache »uuben .

auf daß die See ' e des Erschlagenen ihre Ruhe fände , ^ t ein
Cbew,'ure durch Tolfchla « ums Leben gekommen , so Juchttei
Mörder mit seinem ganzen Anhang io schnell °ts m : r mog ich zu
en .lommen , da er genau weiß , dag die Verwandten des mor¬
deten an ihm Rache üben werden . Die 'e erscheinen auch aisoalo
bewaffnet an se ne-m Haus , welches sie leer vorfinden und nun vomg
zerstör n . Nachher werden die Verfolger von den Nachbarn . , edoch
nicht Verwandten der Eitimnnencn . bewirtet , welche zu diesem
ZtiKcf ein Rind und Schafe ich'achten . worauf d-ie Verfolgung wieder
fortgesetzt wird , um den Uebeltä er und ieine V rwandten ',u fassen
And an blrtige Nackte *ii nehmen . Bleibt Versorgung
erfolglos .̂ s» wagen die Verfolgten noch Ab 'auf eines in
bas Doif iüm V °rfo '« ?r -.-urückzukrhren . Bei Nacht und Nebel

tchen. ste sich ein und verbergen sich im Chan , wohin sie schon
früher ein Ri d u ad einige Schafe schaffen ließen . Vrn dort aus
fendnt sie einen Boten zu den Gegnern mit dein Angebo , Frieden
hu ' setzen . Das Friedensangebor wird meist angenommen : die
ins Chan gvichafsten Tiere werden Aesch ach et und der frieden
unter einem gewissen Zeremoniell , doch unter Vorbehalt , geschlossen.
Der Morder mrh eine ganze Reihe von Versprechungen geben , die
er genau einzuhalten v ?rpsich >et ist Er muß B . bei einer Be¬
gegnung mit den nächsten Verwandten des Toten f„Thaw Me -
thawa " ) ihnen die verjchrebensten Ehrenbezeugungen cnvci ' cn ,
andernfalls haben sie das Recht , ihn anzugreifen und bei einer

eventuellen Verirunidimg ihn ihrem Toten zu weihen . Sollte einer
der Thaw Methawa sterben , so mt' ß ihm von jenem Mörder ein
Sch« f g . opfer werden . Ohne besonderen Grund darf der Mörder
überhaupt nicht in das Dorf des von ihm Ermordeten kommen :
wenn ihn sein Weg jedoch durch die 'es Dorf führt , muß er vom
Pferde steigen und zu Fuß durchs Dorf gehen , den Gaul am Zügel
hinter sich führend . Er darf auch ohne besondere Er 'mibnis der
Thaw Methawa keinerlei Arbeit übernehmen . Für die Erlaubnis
zu pflügen oder zu mähen muß er ihnen ein Rind geben , worauf er
dann das Recht zur Arbeit erhält .

Aehnliche Ansichten über die Blu ^ ache findet man bis auf den

Zeiten . Im pirakethelrschen Teil von Chewsurethien wissen mir
ane Leute zu berichten , daß ihre Urgroßväter die fremdstämimgen

begnügten sich in früheren Zeiten damit , daß sie dem erwischten
Mörder e,n Ohr absch' ugen und dieses am Grabe des Ermordeten
vergruben . Der Osse dagegen pflegte in alten Zeiten nach voll «
brachter Rache Mm Grab des Ermordeten $u kommen , dasselbe
mit den Lippen zu berühren und die Worie zu sprechen : „Sei
ruhig , ich habe deinen Tod gerächt " .

Als unverzeihlich gilt es , eine Bluttat un ^ erachr zu lassen ;
die See e des Ermordeten fordert so 'ckes. Wie vie ' e Legenden riiö
Erzählungen wissen ,nicht über diese Auffassung der Blutrache als
Ehrensache zu berichten .

Jeder Tore verlangt üb ^rhaup '
, daß man seiner in Ehren ge*

Dentl . Ein » unehrenhafte Bemerkung über einen Toten fassen die
Ehewsursn als persönliche Beleidigung auf . So gibt es z. B . kein«
größere Schmach , die man einem Ehewiuren antun kann , a ' s wenn
man ihm sagen würde ! „ . . . und hätte ich auch eine Katze für
deinen Toten geopfert !" — Für solche Wor ' e kann er den Be -
leidiger sogar töten , wenn er seinen Verstorbenen nicht erzürnen
möchte.

Den Zorn und Willen des Verstorbenen kann man auch her »
vorrufen , indem mau einen Meineid leistet .

Kleine Geschichten
«m große Männer .

Alphonse Daudels Rache.
Der große französische Schriftsteller Alphonse Daudet , von dem

seine Gegner behaupteten , daß er viel weniger Geist für seine Schrift -

steilerer verwendete als für die Nichtbezahlung setner Rechnungen ,
hatte es eines Tages auf einen Schneider abgesehen , der ihn konstant
um Bezahlung einer überfälligen Kleiderrechnung anging . Alphonse
Daudet schwor dem biederen Gewerbsmann Rache und übte ste in
folgender Weise :

Eines Tages sprach er bei einem Hauswart , den er weiter nicht
kannte , vor und fragte ihn in höflichstem Tone : „3st Alphonje Dau¬
det hier ?" ,

„ Nein "
, antwortete der Hauswart , „ich kenne diesen Herrn nicht .

„Wieso denn ?" sagte Daudet , „ ich bin ja Alphonse Daudet ! Also
ist Alphonse Daudet ja doch hier !" entrüstete sich der Schriftsteller
und verschwand .

Am nächsten Tag klebte sich Daudet einen Bart und Schnurrbart
an , und in dieser Vermummung sprach er wieder einmal bei dem-
selben Hauswart vor .

„Ist Alphonso Daudet hier ? "

„Nein "
, antwortete geduldig der Hauswart , „ich kenne diesen

Herrn nicht !"

,M5ieso denn ." sagte Daudet , „ ich bin ja Alphonse Daudet ? Also
ist Alphonse Daudet ja doch hier !" Sprachs und riß sich den künstlichen
Bart und Schnurrbart herunter . Der empörte Hauswart erkannte
den Herrn von gestern und wollte gerade zu einem Schlag ausholen ,
als Daudet verschwand .

Daudet begab sich daraufhin zu seinem Schneider und erklärte
ihm daß er sich entschlossen habe , die Rechnungen endlich zu be-
zahlen . Der Schneider möge sich morgen um diese und diese Zeit
bei dem Hauswart Sowieso melden und nach ihm fragen . Erfreut
über diese unerwartete Wendung , dankte der Schneider seinem Kun -
den und oersprach pünktlich zu erscheinen .

Am nächsten Tag war der Schneider pünktlich da und wandte sich
an den Hauswart :

„Ist Alphonse Daudet hier ?" Aber kaum hatte er diese Wort -
gesprochen , als der Hauswart sich wütend auf ihn stürzte und ihn der-
art verprügelte , daß er nur noch auf allen Vieren das unheimliche
Haus oerlassen tonnte .

Das war die Rache Alphonse Daudets .

d 'Annunzio als Ratgeber .
Der italienische Dichter -Soldat Gabriele d 'Annunzio wurde eines

Tages von einem jungen Grafen uin einen Rat „in lebenswichtiger
Angelegenheit " angegangen .

„Zch bin , verehrter Maestro , in der peinlichsten Situation meines
Lebens "

, sagte der Graf , „meine Gläubiger bedrängen mich hart und
drohen , mich ins Gefängnis zu bringen . Nun habe ich aber Gelegen -
heit , ein junges , reiches Mädchen zu heiraten , das ich aber keines -
wegs liebe . Was soll ich, verehrter Meister , tun ?"

d 'Annunzio schwieg eine Weile und schien nachzudenken . Dann
aber sagte er : „Ja , mein lieber Graf , heiraten soll man aus Liebe
und Vernunft !"

„ Das ist es ja eben , Verehriester "
. erwiderte der Graf , „ wie soll

man denn das in rneinem Fall machen ? Ich liebe das Mädchen
nicht und wenn ich meiner Vernunft folgen wollte , müßte ich sie
ja doch heiraten !"

„Ii « — doch es geht "
, sagte d'Annunzio , „es geht ! Auch in

Ihrem Fall . Aus Liebe und Vernunft ! Sie nehmen einfach das Geld
aus Liebe und das Mädchen aus Vernunft !"

Balzac als Graphologe .
Wie alle großen Männer , hatte auch der berühmte französische

Romancier Balzac ein kleines Steckenpferd . Er wollte durchaus der
größte Graphologe feiner Zeit sein . Bei jeder Gelegenheit betonte
er diese seine große Fähigkeit , und zeitweise verstieg er sich sogar
z» der Behauptung , daß seine Schriststellerei nur als Nebenberuf zu
betrachten sei , während seine eigentliche Mission in diesem Jammer -
tal die Graphologie wäre .

Eines Tages erhielt Balzac den Besuch einer Dame , die ihn
bat . ihr die Handschrift eines ihr bekannten Kindes aus dem mit -
gebrachten Schulheft zu deuten .
. Geschmeichelt darüber , daß sein Ruf als Graphologe sich zu be-
festigen beginne , machte sich Balzac feierlich an die Arbeit .

»Liebe Frau "
, sagte der Dichter , „handelt es sich in diesem Fall

um Ihr eigenes Kind ? "

„Nein " erwiderte die Dame , „es ist das Kind einer entfernten
Bekannten .

„Also darf ich Ihnen dann die volle Wahrheit sagen ? Dieses
Kind ist du min und faul und aus ihm wird j« i.n ganzes Leben lang
nichts Anständiges werden ."

„Soo '?" sagte die Frau und fing an zu kichern , „nun will ich
Ihnen auch etwas verraten . Es war Ihr eigenes Heft , dessen Schrift
Sie beurteilten , und Ihre Freunde haben mich beauftragt , es Ihnen
vorzulegen .

"
Balzac ist lange seiner Stammkneipe ferngeblieben , und von

wraphologie war keine Rede mehr .

Trinkt Kaffee mit Coffein
ruft Ihnen der Kaffee -Fachmann , « imd Sie dürfen glauben , » atz er
Fbnen nichtS anbietet , was Ihrer Gesundheit schadet . Verlassen Tie sich

dnrchk !̂ itittl ?ch 2.5Ö NM . das ganze Pfund IH
dieser Fachmann garantiert Jonen , daß dieser Kaffee mit (ivffein ein' m ' "

Ist, * ■ ■ i

. . . . . . .. . pt _ ■
seinen Klinten anbietet und

wirklicher Geuuh j !t . nach Gutachten erster Wissenichastler und Prosessoreii
vollkommen unschädlich — lvoblbekommlich und gesund.

Kafiee mit Coffein richtig geriisiet nnd richtig zubereitet , fördert die
Funktionen des Äorvers — vsleat die Gesundheit und regt den Geist
wohltätig an und deshalb achten « ie auf Ihre Gesundheit und auf Ihre
Kasse und trinken Tie Kaffee mit Coffein . —

i

München , Orleanstr . 21.
( Bay .) . d . 8. 4. 1931.

Toile Ihnen mit , daß ich
nach einer Fregalin -Kur
von meinem Magenleiden
geheilt bin . Ich habe wie¬
der Appetit und kann wie¬
der a les vertragen . Wäh¬
rend ich vor der Kur im¬
mer matt und krafllos
war . bin ich jetzt trotz
meiner 73 Jahre wieder
frisch und munter .

Frao Maiie Laböck.

Schwerin I. M . Schlelf -
mulilciiwei! . (| 21. 7 1930,Meinr Herzbeschwerden ,Ohrensausen und Schwindelan¬
falle sind durch Ihr wertes PiB-
parat völlig verschwunden . Es
hat wirklich Wunder bei mir
gewirkt . Ich kann jptzt auch
wieder rauchen und fühle mich
wie neugeboren , So ein wun¬
derbares Milte mühte bei derkranken Menschheit viel mehr
bekannt sein , ch sage meinen
herzlichen Oank .

Heinrich ( iarrelmann ,Wäscherei .

Mehr . » . iie § diönen Worte
sprechen die Beweiae . die wir Ihnen hier bringen für unser seit Jahren bekanntes
Blut - und Jferveii-Begenerationsmittel „Fregalin " . Yielf Tauaende , die unser „ Fregulin "
bereits genommen haben , sind uicht enttäuscht worden .

Außerordentlich bewährt hat sich „ Fregalin " bei Nervosität , allgemeiner Schwäche ,
Mattigkeit , Schwindelanfallen und rheurnntischen Lviden . Fragen Sie Ihren Arzt . -
Lesen Sie bitte recht genau , was die hier Abgebildeten unaufgefordert über die /Wir¬
kung des „Fregialin " schreiben und Sie werden sich danach ein Urteil bilden . — In
unserem Archiv sind noch viele tausend derartige Dankschreiben aus dein In - und
Ausland «, die unaufgefordert eingegangen sind und die Sie jederzeit in unserem Büro
einsehen können .
Alle Danksagungen sind notariell beglaubigt . — „ Fregalin " ist in allen
Apotheken zu haben . — Versand durch die Minerva - Apotheke , Berlin -
Charlottenburg . Wissenschaftliche Ueberwachung der Herstellung .
Auf Wunsch senden wir Ihnen umsonst und ohne jede Verbin dlichkeit

1 ppßßepacHung „FPeS8lin"
dazu das Gold . Buch des Lebens .

Schreiben Sie bald an :
Dr. med . H . Schulze G. m .b .H .
Berlin - Charlottenburg 2 3ieo

Name :
Stand :
Ort :
Straße : >
Adresse bitte mit Bleistift schreiben ! 3160

Köln a . Rhein. Platz der
Republik, d . 29 . 3. 1931.
Nach Gebrauch einer

Fregalin -Kur bin ich zuder Uelierzengung gekom¬
men , daß Sie mit Ihrem
Mittel allen Nerven - und
Herzkranken etwas mit
Geld gar Nicht zu bezah¬
lendes gebracht haben . Ich
war vollständig zusammen¬
gebrochen . Nach Gebrauch
einer Kurpackung Frogalin
fllhle ich mich vollständig
hergestellt . Theo Henseler ,Zigar,-en -Import 11. Versand.

Buchholz bei Landaber»
(Ostpr. ), d . 2. 9. 1930.
Ich bin 42 Jahre alt und

leide seit meiner Kindheit
an Rheuma Nachts litt ichdurch Reißen im Kreuz an
Schlaflosigkeit . Seit ichF regalin gebrauche bes¬sert säch mein Befinden .Ich habe Appetit , dasHändezittern , Herzklopfenund die Hämorrhoiden sindverschwunden Möchtendoch alle Leidenden Fre -galiu versuchen .

Frau H . Kranse .
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Aufbauschule uni
Die drohenden Wbaumaßnahmen auf dem Gebiete des Schul -

wesens haben den Wettstreit der Schulgcrtlun -gen und der sie begrün ?
tenden Bildungsideal « wieder aufleben lassen So sehr auch bei
der Kalkulation der verantwortlichen Finanzmänner reine Nützlich -
keitserwägungen im Vordergrunde stehen , so hat doch die Not zu
einer reiferen und vertieften Selbstbesinnung der einzelnen Schul -
arten >g« fühit . Da es in Deutschland infolge feiner individualistischen
Zerbröckelung keine Bindungen mehr gibt , die als allgemein
anerkannte Formen erzieherischer Einwirkung einen versöhn ! chen
Ausgleich zwischen den sich bekämpfenden Gruppen stiften könnten .

wird die Konkurrenz der Schulformen vermutlich mehrere
Generationen überdauern .

Von dem Ausgang dieler Auseinandersetzung ein « kulturpolitische
Einwirkung aus die vorgesehenen Sparmaßnahmen zu erwarten ,
wäre also utopisch im höchsten Krade . Man möchte aber wünschen ,
daß jede Veränderung , die in unserem Schulw « sen vorgenommen
werden soll , das Kernproblem der Erziehung gebührend berücksich¬
tigt : der Führerschicht neues Blut zuzuführen .

Wir verzichten darauf , alle Belege für die biologische und kul-
turelle Dekadenz des Abendlandes und insbesondere Deutschlands
erneut anM ' ühren . Darüber gibt es kaum noch eine Meinung ?-
Verschiedenheit unter den Kennern , wenn uns auch bisweilen
optimistische Dilettanten einen blauen Dunst vorzaubern . Die Zi -
vilisation erleb , ihr « schwerste Krise . Unser deutsches Vaterland
leidet daran heutiger als and « re Länder , weil der verlorene Krieg
wie ein Zeitraffer die allgemein europäische Entw ckluna unheimlich
beschleunigt . Und noch aus einem anderen , leidvoll deutschen Grunde :
Es gibt kein Volk im abendländischen Raum , dessen Kuliur 'chicht
so fremd dem kulturlos mit der Erde verwurzelten „Volk " gegenüber -
steht . Die Folgen zeigen sich oeutlich .

Die Führerschicht kann sich nicht mehr aus sich selbst ergänzen ,
ste braucht Zustrom von unten . In einem gesunden Volke wird der
breit flutend « Strom des Volkstums in die selektiven Kanäle der
Erziehung geleitet und treibt , zu höchster Energie gesteigert , die
seinen Apparate der Kultur . Das! sich die Verwandlung von erd -
gebundener Bauernschaft und Bürgerschaft in Führerschaft r ? ibungs -
los vollzieht , davon hängt die kulturelle Leistung in erster Linie ab .
Die Erziehungseinrichtungen müssen diesen Zweck erfüllen , sonst ist
jeder Aufwand für sie nutzlos vertan . Vor dieser Aufg »be verblaßt
der Streit der Meinungen darüber , ob die humanistische Bildung
oder die reale das Angemessene sei.

Di « Fragen der Führerauslese und des Zusammenhangs d«r
Volksschule mit der höheren Schule rücken in d«n Vorder -

grund der Diskussion .
Dabei zeigen sich Mängel , die wir kurz !n zwei Sake fassen : Die
Verteilung unserer höheren Schulen im Lande berücksichtigt die mit
dem Boden verwurzelte Landbevölkerung , aus der unsere Führer -
schacht Zuwachs entstehen soll, zu wenia : die Schulgattung , welch?
den reibungslosen Ueberqang aus der Volksichule in die höhere
Schule erleichtern soll , die Aufbauschule , ist in ihrer orundsätzlichen
Bedeutung ungenuaend erkannt . Der nicht fachmännischen Oeffent -
lichkeit tut hier einig « AnMärung not .

Die Ausballschule
hat ihren Nam «n daher , daß si« ihren Lehrgang auf die ' ast voll -
endete Grundschule aufbaut . Sie führt in sieben- oder sechsklassigem
Lehraana mit den Klassen Quarta oder Untertertia bis Oberprima
zur Vollreife . Welcher Schulart sie zugehört , ist in der Tkeorie
ohne Belang . In der Praxis findet sie sich sast ausschließlich als
Ausbauoberrealschule oder Deutsche Ober ><kn>le in Ausbauform . Ihr
Ziel ist die zum akademischen Studium bere<krti ' « nde Vollreife . Da
sie in kürzerer Zeit den gleichen Unterrichtsstoff bewältigen muß .
>ür den die ändert , Schulrormen neun Jahre zur Verrüaung haben ,
kann sie ihr « Aufgabe nur an begabten Schülern erfüllen . Als
Begabienschule war ste von ihren Gründern "gedacht , und nur als
Bsgabtenschule Hai sie ein Recht zu existieren .

Es wäre aber verfehlt , ans der Tatsache , daß ein « Aufbauschule
kein« begabten Schüler enthält , auf die Notwendigkeit ihrer Auf -
lösunq zu schließen . Zunächst sollte untersucht werden , ob der Mangel
an Begabten nicht etwa auf eine falsche Einteiluno der Einzugs -
gebiete der einzelnen höheren Schulen zurückzuführen ist . Je größer
di« Auswahl an Schülern ist . desto reiner kann die Aufbauschule

> Führerauslese .
ihr Wösen bewähren . Nur wenn es sich herausstellt , daß zu vis ?
Aufbauschulen in einem Lande stnd , sollte man zur Einschränkung
der Zahl solcher Anstalten schreiten . Für Baden trifft der letzte
Grund nicht zu. Wenn unfern zwei Aufbauvollanstalten alle be¬
gabten Schüler zugewiesen werden , di « aus irgend welchen Gründen
erst später aus der Volksschule übertreten wollen , dann haben sie die
Möglichkeit , sich eine Elite von Zöglingen zu bilden , an denen sich
die Berechtigung der Schulform erweisen läßt . Solche „verspäteten
Schüler werden vornehmlich auf dem Lande zu finden sein . Daher
ist auch die Lage d«r Schulen in ländlichen B«zirken di« angemes -
senste. Au '

klärung der Eltern über den besonderen Sinn dieser Schu -
len und Hinweis auf die Erleichterungen des Besuchs durch das
Schülerheim und die eventuelle Schulgeldbefreiung können de»
Schülernachwuchs sicherstellen.

Es ist von großer Bedeutung , daß den Ausbauschulen di» }
geeigneten Schüler zugewiesen werden,

denn es gibt keine Gattung der höheren Schulen , die dem Ideal der
Einheitsschule näherkommt . Die Aufbauschulen belassen ihr « Schii «
ler zwei oder drei Jahre länger unter dem Einfluß der für alle
Staatsbürger verbindlichen Erziehungsform . Sie tragen dazu b« i,
die Kluft zwischen den Gebildeten und dem Volk zu verringern ,
welche gerade bei uns in Deutschland eine Ergänzung der Führer «
schicht so sehr erschwert . Der längere Besuch der heimatlichen Land »
schule gewährt den Einflüssen des Bodens und d« r ländlichen Natur
den Raum , den sie zur Festigung der Persönlichkeit so dringend
brauchen . Wer aus ihnen heraus in die Führersch cht eintritt , hat
vor den großstädtisch erzogenen Intellektuellen die Wurzelhaftigkeit
und Bodenständiokeit voraus . Was ihm an Wendigkeit und Elegm ;
der Geistiigkeit fehlt , ersetzt er durch Festigkeit und Zuverlässigkeit
seiner heimatlichen Art . Wir haben genug gescheite Diskussions -
redner und aalglatte Dialektiker . Aber wir brauchen sichere Intel »
Preten des Volkes und unerschütterliche Verfechter der heimatlichst
Eigenart . Der Instinkt des Landes stößt den Feinden nationaler
Echtheit den Dolch ins Herz , während der großstädtisch « Intellekt
zuerst einen anatomischen Atlas zu Rate zieht , um die richtige
Stelle zu finden .

Die Ausbauschule steht mit der Volksschule , von der sie ihr «
Zöglinge empfängt , naturgemäß in engerer Verbindung als die
übrigen Gattungen der böHeren Schulen .

Der Volksschullehrer und der Lehrer an der höheren Schuir
müssen zusammenarbeiten ,

sie lernen sich kennen und vergessen über der einheitlichen Wiirds
ihrer Ausgabe das Trennende der Stände . So kann di« Aufkam «
schule neben ihrer Leistung für die Heranbildung ländlich verwur »
zelter Führer auch noch den nicht zu unterschätzenden Nebenerfolgl
heben , die inner ? Einheitlichkeit des Lehrerstandes vorzuleben . Die
Bindung im Dienst der nationalen Kultur führt zusammen , wa »
durch die Technik der Arbeitsteilung getrennt wurde . Auch der
Schüler lernt begreifen , daß die höhere Bildung den Menschen von
seinen Volksgenossen nicht durch eine tiefe Kluft trennt , sondern
daß sie die Essenz, die verfeinerte Auslese dessen ist, was allen
Mitgliedern der Volksgemeinschaft innewohnt . Die Oberschicht wird
aus ihrer Unfruchtbarkeit erlöst . Das nationale Leben strömt ohne
Hemmungen aus dem mütterlichen Boden des Landes in die Städte ,
und vielleicht sehen unsere Intellektuellen ein , d -rß ein veveistioter
„Bauer " ein besserer Führer ist als ein wurzelloser Gast des Ro -
manischen Eafös .

Der Abbau von Ausbauschulen bedeutete einen Rückschritt ,
der in seinen Folgen unheilvoll werden kann . Die Führerausle ^s
darf nicht erschwer , werden . Die enge Verbindung der höheren
Schule mit der Volksschule muß angestrebt werden / Nur au ? die !«
Ar , kann un >e ?e deutsche Geistigkeit in liefern Sinne des Wor ' es
„volkstümlich " werben , nnd nur auf diese Art laß ? sich ein Ge-
schlecht von deutschen Menschen erziehen, das seine Kraft nicht aus
dem Wolkenkuckucksheim individualistischer Selbstherrlichkeit , sondern
aus dem unerschöpflichen Born des Volkes empfängt . Wenn das
glückt, dann wird unser Vaterland in der Lage sein, sein geopoli-
tische? Verhängnis , das Herz Mitteleuropas zu sein , in das be-
glückende Geschick zu verwandeln , in unerschütterlicher Kulturkra ^t
seine Anrainer zu befruchten und von ihnen befruchtet zu werden ,
ohne seine Volkspersönlichkeit in verwaschenem Alamodewesen zu
verderben . vr . F . A.

Aus der LandesyaupMaol .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1331.

Neue Schulordnung für die höh. Lehranstalten
In Vollzug der Vorschläge des Spargutach 'ens hat das Unter -

richtsministerium soeben eine Abänderung des 8 36 der Schulord -
nung für die höheren Lehranstalten vom 8 . März 1904 veröffentlicht
und dazu bemerkt , daß die neue Fassung am 1. April 1932 in Kraft
trete . Darnach beträgt die Zahl der wöchentlich zu erteilenden
llnterrich sstunden vom Schuljahr 1932/33 an in der Regel für die
Anstaltsvorstände 10—20 je nach dem Umfang der Anstalt und der
aus ihrer Leitung sich ergebenden Geschäftslast . für die sonstigen
wissenschaftlich gebildeten Lehrer 22—26, für Real - , Musik - und
Zeichenlehrer und für die seminaristisch gebildeten Lehrer 26—30
Stunden . ( Für Lehrerinnen ermäßigen sich die vorstehenden Min -
dest-ahlen um zwei , die Höchstzahlen um drei Wochenstunden ! für
die Handarbeitslehrerinnen betrüg ' die Wochenstundenzahl 26—30 ) .
Es ist dabei auf die Schwierigkeiten des Unterrichts , auf die Größe
der Klassen , den Umfang der Korrekturen und die Vorbereitung
auf den Unterricht Rücksicht zu nehmen .

Weggefallen ist jetzt die bisher geltende Rücksicht auf das Alter
und den Gesundheitszustand des Lehrers , lieber die angegebenen
Mindestsätze kann nur ausnahmsweise beim Vorliegen besonderer
Gründe ( z. B . schwerer KriegsbeschädiM 'ng ) , nach vorheriger Ge-
nehmigung des Ministeriums herabgegangen werden . An besonders
großen Anstalten kann die Besorgung der Biblioihek . der Lehrmittel -
lammlung sowie der Lehrer - und Schülerbüchereien mit höchstens je
zwei Stunden in die Wochenstundenzahl eingerechnet werden , doch
darf die Zahl der ?u erteilenden Unterrichtsstunden nicht unter die
Miirdestgrenze herabgehen . Im übrigen ist jeder Lehrer und jede
Lehrerin verpflichte '., aus Verlange » des Unterrichtsministeriums
auf unbestimmte Zeit eine größere Zahl von Wochenstunden zu über -
nehmen und auf Anordnung des Anstaltsvorstandes bei vorüber -
gehender Dienstbehinderung von Lehrern oder Lehrerinnen oder bei
sonstigen ähnlichen Anlässen entsprechende Aushilfe zu leisten .
Gvelhes Todestag. — Kaydns Geburtstag .

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat an die Leiter und
Lehrer sämtlicher Schulen die nachfolgenden Erlasse gerichtet :

1. Am 22. März 1332 werden 100 Jahre seit dem Heimgange
Johann Walfang Goethes verflossen sein . Ich ersuche da -
her , im Deutschunterricht des laufenden Schuljahres , soweit tunlich ,
vornehmlich die Werke des großen deutschen Dichters zu berücksich -
tigen und aus den Gedenktag in geeigneter Form hinzuweisen . An
den Höheren Lehranstalten und an den in Betracht kommenden
Volksschulen ist die Schlußfeier gleichzeitig als Goethefeier abzu -
halten .

2 . Am 31 . März 1932 jährt sich zum 200. Male der Geburtstag
Joseph Haydns . Aus diesem Anlaß ersuche ich. im Musik -
Unterricht der Altersstufe entsprechend die Schöpfungen des berühm -
ten Tondichters zu würdigen und gegen Schuljahrsschluß auf den
Gedenktag hinzuweisen . Die Schlußfeier kann mit der Darbietung
musikalischer Schöpfungen von Haridn verbunden werden .

üt
Neueinteilung der Karlsruher Jagdgebiete . Nach einem Be -

schlug des Bezirtsrats werden Jagdgebiete auf Geniarkung Karls »
ruhe , die wegen vorgedrungener Bebauung als selbständige Jagden
nicht mehr in Frage kommen , mit Jagdbezirken der Gemeinden
Knielingen , Hagsfeld bzw . Ettlingen vereinigt werden .— Schtuhübung der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe - Dax -
landen . Am Samstag , den 10 . Oktober, nachmittags 5 Uhr . hielt
die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe - Daxlanden ihre diesjährige
Schlußübung ab . Die Uebung fand am Schulgebäude in der Pfalz -
straße 8 statt . Die zwei Kompagnien der Daxlander Freiw . Feuer¬
wehr griffen mir je 2 Schlauchleitungen von der Süd - und West -
seite aus an . Die mitangerückte Abteilung der Freiw . Sanitats -
kolonne vom Roten Kreuz Daxlanden hatte dich! beim Portal der
Hl . Geistkirche einen Verbandsplatz eingerichtet , woselbst im Ernst -
falle Samariterhilfe geleistet worden wäre . Dank guter Wasser -
und Druckverhältnisse im städtischen Wasserrohrnetz wurde die Aufgabe
flott und rasch gelöst . Nach Beendigung der Uebung ließ der Kom -
Mandant der Wehr , Herr Ludwig Weber , diese unter Vorantritt
seines gut geschulten Trommler -, Pfeifen - und Musikkorps an den
geladenen Gästen vorübermarschieren . Es waren u. a . anwesend :
der Branddirektor der Feuerwehren der Stadt Karlsruhe , Herr
Dipl . -Jng . I . W i l ck e , der Kreisvorsitzende des 8 . Kreises im Bad .
Landesfeuerwehrverband , Herr Branddirektor Bull - Durlach ,die Führer der benachbtrten Wehren , sowie Abordnungen
der Wehren Karlsruhe - Innenstadt , Gaswerk - Ost , Mühlburg
usw . Anschließend hieran fand sich die Weyr vollzählig
im Gasthaus zum Lamin zu kameradschaftlichem Beisammensein ein .
Die Uebung wurde hier zu Beginnn durch den stadtischen Brand -
direktor einer Kritik unterzogen , die ergab , daß die Wehr unter
dem Kommando ihre tüchtigen Führers Weber thr ganzes Können
eingesetzt hatte , um die schwierige Aufgabe zur Zufriedenheit zu
läsen .

8 Was alles gestohlen wird . Am Mittwoch nachmittag ent -
wendete ein unbekannter Täter in der Kaiserstraße gegenüber der
Hauptpost eine dunkelblaue 8/38 Benz -Limousine Nr . IV B 22 290 im
Wert von 5000 Mark . — Am Mittwoch wurden vier Fahrrad -
diebstähle gemeldet , ein anderes Fahrrad wurde herrenlos auf -
gefunden . — Einem Lehrer wurde am Mittwoch abend in einem
hiesigen Kaffee der Mantel im Wert von 100 Mark gestohlen .

8 Verkehrsunsälle . Am Mittwoch nachmittag verschuldete ein
Motorradfahrer Ecke Ritter - und Blumenstraße einen Zusammenstoß
mit einer Radfahrerin . Diese , eine ledige 19 Jahre alte Ver »
läuferin , wurde auf die Straße geschleudert und zog sich dabei eine
Gehirnerschütterung zu . Passanten nahmen sich ihrer an
und ließen sie mit einer Kraftdroschke in die elterliche Wohnung
verbringen . Der Täter entzog sich der Feststellung seiner Person
durch die Flucht , ist jedoch der Polizei bekannt . — Ecke Zährin¬
ger - und Adlerstraße fuhr eine Radfahrerin am Mittwoch vormittag
aus eigener Schuld auf einen Personenkraftwagen auf . Sie erlitt
eine Verletzung am rechten Oberschenkel , ihr Fahrrad wurde teil -
weise zertrümmert . Der Führer des Personenkraftwagens verbrachte
die Verletzte nach ihrer Wohnung . — Außerdem ereigneten sich am
Mittwoch noch einige Zusammenstöße , bei denen es jedoch mit Sach -
schaden abging .

— Badtiches Vandestheater . Der tn der Spielzeit 1930/S1 mit aro¬
hem Erfolg gegeben « „ Ring des Nibelungen " von Richard
Wagner wird vom 22. Oktober vi » 1. November 1931 wiederhol, , frür
die Ausführung sind wieder vier Abende vorgesehen . Tie BorsleUiingen
finden in der regelniänipen Miete statt , Es werden die Mietabteilungen
A , B , F und ( J beteiligt . Tie Plavmicter de ? entsprechenden Vor -
stelluna , die dann noch Karten sür die ihnen fehlenden drei Abende
des „ Nina " erwerben , erhalten auf diese « arten eine Ermäßigung von
2f> Prozent . Ten Plavmietern der Mietabteilungen C , D und K sowie
Theaterbesuchern , die keine Tanerniieter sind , wird bei Adnahnie der
Karten siir die gesamten vier Adende des Ninazvklns ein Nachlan von
25 Prozent gewährt . Näheres ist aus der Anzeige in der Tonnerstag -
Morgenausgabe zu erleben .

Preisausschreiben
der Norwegischen Fischkonserven - Industrie .

Der vierte Preis nach Karlsruhe gefallen !
Im Hotel Adlon in Berlin tagte das Preisgericht des seiner

Zeit in der Vadischen Presse veröffentlichten und stark beachteten
Preisausschreibens der Norwegischen Fischkonserven - Jndustrie de-
stehend aus Prominenten der Gastronomie , der Literatur und der
Kunst . Die gestellte Ausgabe war , ein Abendessen für 4 Personen
sür 5 .— 'M zusammenzustellen . Eine Unzahl von Vorschlägen kamen
aus allen Kreisen der Bevölkerung im ganzen Reich zusammen . In
Dutzenden von Mappen liegen Hunderte von Rezepten und Speise -
zetteln hier zur engeren Wahl vor . Ernste Hornbrillen blicken prü -
send aus die eingesandten Zettel in sorgfältiger Maschinen - und
ungelenker Handschrist , naiver und künstlerischer Ausführung . Unbe -
stechlich aber starrt das Auge am optischen Reiz vorbei , nur Substanz
und Geschmackswert werden auf der Milligrammwaage der Phan -
taste gewogen . Endlich sind die Glücklichen ermittelt : Der vierte
Preis von 200.— Jtri ist nach Karlsruhe gefallen . Der glücklichen Ge-
winnerin herzlichen Glückwunsch !

KriegsgefangeneDeutsche in aller Well.
Das war das Thema eines Vortrags , zu dem der G e s an g »

vsrein „Frohsinn " K a r l s r u h e - M ii h I b u r g reine
Mitglieder und Freund « am vergangenen Zamstag in die Westend -
Halle eingeladen ho le . Als Redner für diesen interessanten Vor -
trag hatte der Verein den durch seine Vorträge über Sibirien be-
kannte » ehemaligen Kriegsgefangenen Hermann Doldt gewonnen ,
der es in vorzüglicher Weiie verstand , die zahlreichen erschienenen

uhörer , durch den die einzelnen Bilder breitenden Vortrag , in
pannung zu halten . Zu Beginn seines Vortrages gedacht« der

Redner in herzlichen Wor en des ausgeprägten Gemeinschaftssinnes
der die ehem . Kriegsgefangenen trotz aller Not und Schwer « der Zeit
heute noch fest miteinander verbindet . Darnach führte der Vor -
tragende seine Zi ' Hörer in Wort und Bild durch die vielen franzö -
fischen Gefangenenlager in Frankreich . Marokko . Algier , Tunis , wobei
er auch der letzten deutschen Gefangenen in Avignon gedachte , unter
eingehenden Schilderungen der drrtigen Verhält " isse auf Grund
amtl . Materials . Nach einem Blick in die englischen und ameri¬
kanischen Lager machte er die Zuhörer mit dem Leben und Treiben
der Gefangenen im fernen Ojten in Japan bekannt . Von hier
rührte der Redner in die russischen und sibirischen Lager , wobei er
in warmen Wor en der schwed . Rote Kreugschwester Elsa Brand -
ström dem Engel der sibirischen Gefangenen gedachte , die als beste
Kennerin der dortigen Verhältnisse diese Gefangenschaft als die
schlimmste Tragödie bezeichnet. Weiter zeigte der Redner selbst
gemalte Bilder , die einzelne » Erlebnisse der dortigen Gefangenen
darstellten . Hermann Doldt , selbst ein ehem . Sibirier , verstand es
in beredeten Worten ernste aber auch heiter « Erlebnisse aus der dor -
tigen Gefangenschaft zu berichten .

Zum Schlüsse seines Vortrages gedacht« der Redner der 600 000
deutschen und österreichischen Solda en . die in sibirischer Gefangen -
schaft gestorben und in Sibiriens Eisfeldern begraben sind . Aber
auch all der anderen Gefangenen - Kameraden , die ihr Leben dahin -
gegeben haben , wurde in ehrenden Worten gedacht . Frei von joder
politischen Färbung , gab die ' er Vortrag ein Bild von den schweren
inneren und äußeren Nöten unserer Gefangenen .

Fräulein Erna D o h n s . welche in Frau M e ß m e r «ine fein -
fühlte Begleiterin hat « , überra '

chte mit ihrer schönen Stimme
die Anwesenden durch einige Liedervcrträge . Auch der Männer -
chor des Vereins , unter Leitung seines tüchtigen Dingen en , Herrn
Hauptlehrer L . Lehmann , brachte einige Chöre zum Vortrag .

Ans Beruf und Familie .
) ( TlenBiubUänm . Bei der Firma Karlsruher Parflimerie . und

Toilettescisen - isabrik F . Wolsf & Sohn . Ä . m . b H . . Karlsruhe , feiert
am 15. Oktober der Präger Philipp Clormann aus Karlsruhe lein

iähriaeo Dieustjubiläum . Z^on der Direktion wurden dem Jubilareine EdrenPibc und die ihm vom Verband Südwestdeutscher Anduttrieller
verliehene silberne Ebrenmednille nebst Tivlom übergeben . Auch seine
Kollegen und Kolleginnen ehrten den Jubilar durch Geschenke .

X JO jävriars Tienstindtläniu . Am Freitag , den 16. Oktober , be-
gebt der Hausmeister Friedrich Schwarz . Karlsruhe . Niippurrerftr . 54,
sein 40 jähriges Tienstiubiläum . Er ist seit dieser Zeit ununterbrochen
bei der Firma 28 . Nieger & So . A . -Ä ., Karlsruhe . Nüppurrerstr . 54
tZtaarrenfabrikl , tätig .

Vrandenlschädigungen.
Der gemäß Artikel 4 des Gesetzes vom 4 . August 1920 über dia

Aenderung des Keb « udeversicheruugsgesetzes zu gewährende Zu »
schlag zur gesetzlichen Brandentschädigung wird bis auf weiteres in
der Weise festgesetzt, daß für Schadensfälle , in denen die Wiederher »
stellung der Gebäude in der Zeit vom 15 . Oktober 1931 an erfolgt ,
eine Gesamtentschädigung sErundentschädigung samt Zuschlags in
Reichsmark gewährt wird , die sich auf das I .Zöfache der nach Bau «
preisen vom 1 . August 1914 festgesetzten Entschädigung beläuft .

Voranzeigen der Veranstalter . )
I . Sinf - « ir -» « u,ert des « adischen Landesthcaterorchesters . An » ent .

gen Tagen , Mittwoch , den 2t . . >- ktover . beginnt d« o vadische ^an ^eS»
theaterorchester sei» neues Vtunk, » dr n» , dein I . Swionie -Konzert . Tcmilt
wird «.jne seit Generationen dcitemnde und gepflegte Tpieltradiiion weiter -
geführt , die auch heute noch deit Hanpwrttvposten des inusikaliichen Besitzes
Karlsrul »e ' s darstellt nnd deshalb setdlt ausierhatl ! oer Mauern der
^ and « Ä >anptsdadt aediibrende . Beachtung verdient . Auftakt des Konqcrtcs
bildet udn ' S Ss - ? iir -Tin 'vnie . ivoiint zugleich an das ZW. I^elur . s -
toysiiidiläiii » dei altklassttchen Lieners im konimenden Friihiahr er -
rnnert wird . Im , Miitetzninkt der Vor !r<rgSsol^ und »worsellos mich des
Interesses stehi sobanu das Niederau stielen von Nathan M i Ist e i n ,der heute schon , u den allerersten Geigern zählt . Aus seine Interne -
taticni eines so « roxfornia .iatn und schwierigen Werkes wi « des V »tut «
k« n »ertet > von Brabms dar , am » ganz besonders gespannt sein . Zun »
krönenden Abschluß enlin .gt oeethovens „Eroiea " unter oer mnnkaliichen
Leitung von Generalmusikdirektor Joses Krips .

Colosseumtlieoter . Um den Spielplan möglichst abwechslungsreich zu
gestalten nnd den Besuchern Abioechilunfl zu verschossen , hat die Di -
rektton vom 15 . bis » >. ». rtvder ein Barietspro «ra,nm engagiert . ist
gelungen , u . a . den bekannten Universalkiiustler »! a r l S lb e r b e r zu
einem Gastspiel zu verpflichten , « cherber verdient den Namen Universal -
klinstler , denn es durste wohl wenige Künstler geben , die so oielleitia
sind . Er ist .Lchnellnialer . Zahlenkünstler . Jongleur , Mimiker usw .,
alles in einer Person , ischerber hatte bis lebt überall , wo er gastierte ,
ausverkauste Hauser zu verzeichnen . Scherber bestreitet den zweite »
Teil deö Programms vollständig allein . Ter erste Teil ist mit solgenden
internationalen BarietSNumrnern beseyt : Original 3 Astrills , hochkomi¬
scher Mnsikalakt vom Apollotheater Wien ^ Klings Dressurneuheiten vom
Wintergarten Berlin mit Bobbn und Sunt , die Menschenaffen : Lifsy und
irr . Kalan . vom Avollotbeater Wien ; u . a . der Sviventauz auf der Sekt »
slasche : der Lampl Marl , bester banerischer Komiker vom Deutschen
Theater München , 3 Borchardts vom Hanla - Tbeater Hamburg . Reckturner
von Weltruf . Tiefes Programm , glöhtentellö aus Humor eingestellt ,
wird seine Anztchunqskraft ans das Publikum « tch.t verfehlen . Die Ein -
triltspreise sind dermahen nieder gehalten , das, ledermann Gelegenheit
geboten ist , dieses erstklassige internationale VarietSprogramm zu be»
sucheiu

Zur Haarpflege nur Spezial - Mittel ! Eine Mißhandlung
Ihres lebenden zarten Haares ist es, zu seiner Pflege Reinigungs »
mittel zu verwenden , die für tote Gegenstände bestimmt sind . Denn
es fehlen die kosmetischen Zusätze , die den Ausbau des Haares fördern ,
seine Schönheit und vor allem Gesundheit erhalten ! Also keine
Experimente — dazu ist Ihr schönster Schmuck , das Haar , zu schade!

Schönes und gesundes Haar verbürgt Ihnen die regelmäßige
Pflege mit Schwarzkops - Extra . de», Haarglanz - Schaumpon ,
das Ihr Haar gesund und kräftig erhält und

'
ihm einen wundervollen

Glanz verleiht . Schwarzkovs -Extra , dem „ Haarglanz " stets beiliegt ,
ist ein Spezial -Haarpslege -Aiittel aus Grund 30 jähriger Erfahrung .
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30 Tage-Fahr! der Automobile.
Auf dem Nürbnrgring .

Unt «r Mitwirkung der beiden größten deutschen Automobil -
Clubs , des ADAC , und des AvD . , wird vom 15 . Oktober bis zum
14. November auf dem Nürburgring eine der größten auto »
mobili stischen Eebrauchsprüfungen vor fich gehen , die
neben dem Sportspublikum rn erster Linie auch die breitere Oeffenl -
lichkeit interessieren wird . Es handelt sich um eine ZV - Tagefahrt
von 20 der üblichsten Gebrauchswagen , nämlich 13 Personenkraft -
wagen und sieben Nutzkraftwagen . Bei den Personenwagen sind in
vier Klassen nur die gebräuchlichsten Typen bis zu 2100 ecm vor¬
gesehen , während die Lastwagen in zwei Gruppen (bis 3 Tonnen und
bis 5 Tonnen ) vertreten sein werden . Die in Frage kommenden
Fahrzeuge werden einige Tage vor Beginn der Prüfung von einer
neutralen Kommission in den Fabriken ausgesucht , plombiert und
per Bahn znm Nürburgring geschafft , so daß sie hier fabrikneu , wie
sie auch der Verbraucher bekommt , in Benutzung genommen wer -
den . Da es fich um eine reine Eebrauchsprüfung Hanveit , bei der
Material . Benzin - und Oelverbr » uch nur in dem Maß geprüft
werden sollen , wie sie auch beim Verbraucher in Frage kommen ,
sind für die 3 (1 Tage und Nächte andauernde Fahrt wechselnde
Höchstgeschwindigkeiten vorgeschrieben , die in den Personenwagen -
flössen der Reihe nach zwischen 25 und 3fl Klm . und endlich zwi -
schen 33 und 45 Klm . schwanken , wobei Zwangspause und ionstige
Aufenthalte unberücksichtigt bleiben . Geschwindigkeit bei den Last -
kraftwagen beträgt in der kleinen Klasse 20 bis 35 Klm . , in der
schweren 15 bis 21 Kilometer , Alle Wagen sind mit einem Fahrer
•und einem Unparteiischen mit je drei Ablösungen besetzt. Bei den
Lastkraftwagen ist außerdem die Belastung vorgeschrieben , d *e auch
einem Wechsel unterworfen ist. Die Fahrtleitung behält sich aller¬
dings vor . im Laufe der Veranstaltung Aenderungen bezg . der
Durchschnittsgeschwindigkeiten , Belastung usw . eintreten zu lassen .
Während der Fahrt gibt es außerdem noch eine Reihe besonderer
Prüfungen , und zwar neben der Prüfung des Betriebsstoff «« ! -
brauchs , Oelverbrauchs , Oelzustandes und Reifenverbrauchi » auch
« ine solche über die Reparaturkosten . Bremsprüfung und allgemeiner
Zuftondsprüfungen . Im übrigen hat die Fahrtleitung eine Reihe
scharfer Bestimmungen getroffen , um « ine einwandfreie Durchfüh¬
rung der großen Veranstaltung zu organisieren .

Kurze Sportnachrichten .
Frl . Krahwinkel (Essen ) gewann beim Tennisturnier in Meran

den Lenz - P okal der ' Damen durch einen <1 :6, 8 :6, K :1 »Tieg
über die schweizerische Popalverteidigerin Frl . Payot .

*
Eintracht Frankfurt wurde vom Verbandsgevicht verurteilt , an

Bayern München die Summe von 3419. 13 RM . aus den Einnahmen
>des Wiederholungsspieles um di« süddeutsche Meisterschaft zu zahlen .

-ii-
Da » Endspiel um die Deutsche Handballmeisterschaft 1931 '32

wird am 5. Zum ausgetragen , die Damen ermitteln ihren Deutschen
Meister bereits am 22 . Mai .

-!i-
Zule » Ladoumdge , der sechsfache französische Weltrekordmann ,

wurde mit dem Großen Sportpreis von Frankreich für
das Jahr 1931 ausgezeichnet .

Zum ersten badischen Katlensportsest
in Ofsenburg

am Samstag , den 17 . Oktober , in der landwirtschaftlichen Halle .
Das schön gelegene Kreisstädtchen Offenburg am Fuß «

kommenden Samstag der Treffpunkt
Dort werden wir eine sportliche Ver -

unsere badischen Sportler

. . >e des
iwaldes ist am

vieler Sportler und Turner ,
anstaltung erleben , wie sie sich unsere badischen Sportler und
Turner schon lange wünschten ! Die großen Könner unseres Sportes ,
die Meister Deutschlands und Frankreichs werden sich im friedlichen
Kampfe um die Siegespalme messen, lieber 60 Vereine mit
nahezu 20g Teilnehmern sind dem Rufe des Gruppensportwartes
von Baden , Herrn Haas , gefolgt .

Ver Franzose Kelter ( Metro -Paris ) , der Gegner von Dr .
Pellzer , beim Offenburger Hallensportfest .

Di « Vorbereitungen sind bis ins einzelne getroffen , so daß auch
der zu erwartende Massenbesuch in der landwirtschaftlichen Halle
gut untergebracht werden kann . Die Stadt Ofsenburg hat sich in

mers , Oldenburg , der Deutschlands Farben bei den letzten olym »
pischen Spielen in Amsterdam vertrat und dort den 3 . Platz beleg « ,
um die Siegespalme ringen . Der dritte im Bunde ist der elsassische
Meister Oberle von A .S . Straßburg . Auch unser badischer Meister
ist mit von der Partie ! Stahl , Pforzheim , wird alles versuchen ,
um ehrenvoll aus dem Kampfe hervorzugeben .

Ivo« Meter-Lauf : Dr . P e l tz e r kommt bestimmt. Man könnte
sich keinen schöneren Kampf vorstellen als Dr . P e l tz e r — Keller
von Metro Paris , dem französischen Meister . In diesem Kampfe
werden auch Süddeutschlands beste Mittelstreckler vertreten sein wie
Abel Neckarau . N e h b . Rastatt , und Paul , Stuttgart . Aber
auch Hemmer , A .S . Straßburg , ist mit von der Partie . Der
„Sportbericht "

, Stuttgart " stiftcte
'
für diese Konkurrenz einen Ehren -

preis .
3000 Meter - Laos : Euigne , Metro Paris , der französische

Meis ter . Fonnö . A .S . Straßburg , eine elsässische Größe , He Iber ,
Stuttgart , S ch i l g e n . Darmstadt , K e t t n e r , Stuttgart , und der
überall beliebte badisch« Meister Stadler . Freiburg , bilden hier
ein gewiß schönes Feld . Wer wird es hier schaffen ? wird bis nach
dem Lauf ein nicht zu lösendes Rätsel bleiben . Die „Badische
Presse " hat für den Sieger einen Ehrenpreis gestiftet .

Kugelstoßen : Ceo B rechenmach er , der Schloßherr von der
Wilhelmshöhe , wird uns hier zeigen , wie man die Kugel wirft .
Seine Schüler Kißling , Karlsruhe , Villinger , Waldshut und
Seminati , Kehl , würden sich bestimmt mal freuen , wenn sie ihrem
Meister und Lehrherrn eine Niederlage beibringen könnten . Auch
der Turnermeister Kullmann , Karlsruhe , sowie Rettig ,
Straßburg , sind in der Lage , für Überraschungen zu sorgen .

Sprinter - Zweikamps für Frauen : Auch hier ist eine gute Be -
setzung vorhanden . Frl . Gladitsch , Karlsruhe , Treiber , Schwen¬
ningen , Seitz , M .T .V . Karlsruhe , Wolf , „Jahn " Freiburg , werden
für Abwechslung sorgen . Hier heißt es Turnerinnen gegen Sport -
lerinnen ; wer wird Siegerin ? Soll Frl . Gladitsch oder Frl . Wolf
die beisten Aussichten baben ? Oder wird gar Frl . Seih als Siegerin
hervorgehen ? Auch unser Schwarzwald — Frl . Treiber redet hier
ein Wörtchen mit . Sicher wird in oiesem Lauf um jeden Zentimeter
Boden gerungen , so daß es schwer fällt , jetzt schon eine Siegerin
zu nennen .

10 mal 1 Rundenstaffel der Junioren : Die Mannschaften der
Vereine Offenburger F .V . , Kehler F .V . und Sp .Vg . Baden - Baden
werden hier erbittert kämpfen müssen , denn auch hier ist eine
Voraussage gewagt , sind doch diese 3 Mannschaften ziemlich gleich-
wertig .

Das mären die Teilnehmer für die Einladungskämpfe , die um
7 .30 Uhr ( 19 .30 Uhr ) beginnen .

Die Vor kämpfe , die die Teilnehm
und 3 sowie zum Teil die Jugend und Frauen bestreiten , beginnen

125 Meter lang ; es weroen links und rechts der Halle entlang
außer einer grogen Anzahl Sitzplätzen Erhöhungen angebracht .

Aus dem Meldeergebnis wollen wir kurz folgendes
herausnehmen , was unsere Leser ganz besonders interessieren dürfte :

Sprinter -Dreilampf : Deutschlands bester Sprinter Helmut
Körnig , Charlottenburg , wird mit dein Turnermeister L a m -

mpfe , die die Teilnehmer der Leistungsklassen 2
Teil die " ' ~ " ' '

um 5 .30 Uhr
"
( 17 .30 Uhr ) .

Alles in allem kann gesagt werden , daß dem Sportpublikum am
kommenden Samstag in O f f e n b u r g die bedeutendste leicht -
athletische Veranstaltung der letzten Jahre geboten wird . Die Ein -
trittspreise sind so gehalten , daß sich ein Jeder diese geringen Aus -
lagen leisten kann .

^

Der 1. Karlsruher Boxsport - Berein 1922 veranstaltet am
Samstag , den 17 . Oktober , abends 8^ Uhr , im Friedrichs -
hoffaal einen nationalen BoxkampsabenÄ . Als Gegner
wurde eine kombinierte Mannschaft der Mannheimer Vereine
M .F .G 08 und V .F .R . verpflichtet . Die Vereinsleitung des

1 . K .B .V . 1922 hat weder Kosten noch Mühe ge
'
cheut, um ihren

Anhängern durch Verpflichtung der Mannheimer einwandfrei « und
technisch hochstehende Kämpfe wt bie en . Die Karlsruher Mann -
schaft . bestehend aus den Kämpfern Müller , Birk , Deimling , Nagel ,
Kißler , Kchlborn verstärkt durch die Phönixleute Claus u . Eriesel ,
hat eine schwere Aufgabe ' .u lösen , doch darf man auf Grund der
erst kürzlich flehen die Turngemeinde 78 Heidelberg erzielten Er¬
folg « hoffen , daß sie die Probe gegen den kampferfahrenen Gegner
gut besteht . De Eintrittspreis « sind so niedrig gehak en , daß »cht
zu wünschen wäre , wenn der aufstrebende Verein durch guten Besuch
der Veransta ' tung seine Bemühungen belohnt sehen würde .

Iiisektin 1
eeruchfrel

vernichtet Wanzen ,
Motten . Fliegen n.
Schnaken . Alleiniger
Hersteller

Frisur . Springer
Markgrafenstr . 62

( l .aden )
Talafon 3263

Dame . dtA« . crc*>rttft ,
empfiehl « sich In

6 (M . Massage
HeklMtmnaflir , Sxiittv
U. SfufepfteG« außer 6 .
Hanse bei billigst « ?
» ere<lmimfl . Indio .
B « Handlung . Offert , u .
» 3230 an lvad . Presse .

Die Firma Bertbold Roll , Inhaber
v m i 1 Hall in Karlsruhe -Bulach bot uin
Verleihung deö Rechts der Einleiiiina von
« bwaffern au » seinem grohgewerblicheu Be -
trieb in die « lb nachgesucht .Das Nähere ergibt iich aus der Beschrei .

Plänen , die während einer' ? Wochen »om Abiaus des Taaes
SMtiiiiS ? tt welchem diese Bekanntmachung

wird , zur Sinsi » t au ? dem

ttteeCn ,9?,\ da » beabslchtigi -
neten Ärift S . | mni der oben beieich -
Ob » b« rgermetfter ÄS " Mer heim Herrn

bSÄn
'
etnroJnTu ' " " ^ rechtlichen Titeln

«St « tf # » ff * " ' s ausgeschlossen
mtrfeli fcU Me « n* darauf dinge -
«SL/I \ nm « Inkrafttreten des Ke -
fCöCÖ üOTTt o. , *lPTiI 1913 hftv Mo SHfj*
änderung des Waisergesetzes <̂ es ,, Ä
1 »1» S . 233> traft besonderer vri ^ irech i . cherTitel an den onentl . ch- n iwwifan

™ "
deten RecktS . nunmehr a, ., dcm ö?femlich > n
Recht angehörige Nntzungjircchfe }u bctrartuon
sind und das, daher ans solche Rechte ich
stutzende Sinwendungen . fall -! innerhalbder zweiwöchigen >W,t nicht vorgebracht wer .den . ebenfalls alö ausgeschlossen gelten .

Karls . rnbe . den 29. » evtember lilSl
»Modisches Bezirksamt — Abt . Ii _

'

O . -Ä en.
(10231)

Jagd-Verpachtung.
Die «Gemeinde llrloffe « versteigert am M » n .

w « . den 2«. Oktober 1931 . vormittogs 10 U6r .
im Rathaus daselbst im zweiten Termin hie
^>emeindcjagd Hir weitere 6 Jahre im ftlä -
chengehalt von 1833 Hektar in 8 Losen .

Als Bieter werden nur solche Personen

Iugelassen
. welche im Belitz eines Aagdoasses

ind oder durch ein Zeugnis der »ustandigen
Üehörde lBezirksamt » nachweisen , das , gegen

die Erteilnna eines ZaadvasseS ein Bedenken
Vicht obwaltet .

Der Entwurf des JogdpachtoertragS liegt
»nr Einsicht durch die Beteiligte » beim Bür -
aermeisteramt offen . (242txJa)

U » 1 osfen , den 14. Oktober 1931.
Der Gemeinderat '

Schelll , Bürgermeister .

Dem Verlangen
nach
Sicherheit
fst bei unserer Gesellschaft durch besonders
hohe Garantiemittel entsprochen . Dabei
bieten wir Ihnen sehr vorteilhafte Tarife und
eine ausserordentlich günstige Beteiligung
am Geschäftsgewinn . Prüfen Sie bitte un¬
sere neuen Prospekte oder lassen Sie sich
durch unsere Vertreter beraten.

Qualitäf -

ffläßige
Preise

MMl -vttMttM
der Gemeinde Diedelöheim b. Brette » betr .

Am Monta « , den 28 . Oktober 193t . vor -
mittags 11 Uhr . labt die Gemeinde aus dein
Rathauf « ihre J,igd auf weitere 0 Jahre
öffentlich versteigern . Der Jagdb ' *

sich aus 186 Hektar Wald und 509
insgcs . 695 Hektar . Der Entwur .
Pachtvertrages liegt auf dem Rathause
titnsichtnabme der Beteiliaten auf .

Der Gemeinderat .
Bitte ».

ezirl eiiiicai
Hektar Keld,
s des Jagd -
athause »nr

BAS LE R
Lebens -Versicherung ! - Gesellschaft
in Basel < 5 - ^ « « ,»,
Gegründet 1864

Besondere Garantiemittel 13,820,000
Schweizerfranken .

SOLINGER STAHLWAREN
KARLSRUHE ' WERDERSTR .11-B

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
für den Winterbedars an ? den besten
badischen Kartosfelbangebieten in be.
kannt guter Qualität liefen oromvt
und billig frei tteller an Private und
Grohverbraiichcr

Badlsche Lanüiviriscnaimcne
Zeniraioenossenscfiane . 6 . m . D.H.

Karlsruhe , © iiro : Lanterberastrabe Nr . 3.
Vn«tr : SchlachtdauSstr . 8. Telefon 81100—8007.

Wenn IhreVerdauung
nicht in Ordnung ist .

lornn Sit lägUch zu tdiöoliilicn Adsthr-
inilieln greifrn müfffn . um sicheinen Stul )l"
I »ng zu erzminflfn , 6ann laden Sie sich
gelaji lein , daß e« ein gan » ljerootiogenSe«» aiucmitrel gibl . weiche» Ihren Sluhigllnzin Ordnung bring, Es sind die» lue einlachen

„Neda -Friiihtewurfel"
SiesindvoUlommenunschädlich im Gebrauch ,
bestehen hauptsächlich aus Feigen und Darm»
gleilöl. Wirlung immer nach 8 Stunden,
euch in ganz schweren Fällen ErhöUlich in.
« votdeteii, 4>roscnen U. BelormWulern m
Paduncn ju M.mo so , SJil 120u . HJB 2. - .
EDUARD PALM • MÜNCHEN N 13.

ANZEIGEN
haben cien g-rössten
lllllllll Erio !« in der

Badischen PiGSsa
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SüdwesfdeufscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeifung
Das deutsch-französische Wirtschaftskomitee im Entstehen.
Die franzosische Studienabteilung hat sich gebildet . — Die französische Wirtschaft ist durch ihre hervorragendsten
Köpfe vertreten .

B . Paris , 15 . Okt. (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " . )
Wie bereits vor einigen Tagen geme .det wurde , arbeitet man in
französischen Regierungstreisen fehr lebhaft an der O r g a n i s a-
tion des deutsch - französischen Wirtschafte -
komitees , offenbar um das Vertrauen , das man hier in Brüning
setzt , arch durch die Tat zu dokumentieren . Nachdem Ministerprä -
srdent L a v a l gestern vermtttag mit dem deu lschen Botschafter
von Hoesch üb .̂ r die Zulaminemetzunq des Komitees eine läirgero
Konferenz hatte , ist die französische Abteilung des deutsch franzö -
si

'
chen Studienkomitees gestern abend endaül ' ig konstituiert worden

und wird heute nachmittag unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs
für d 'e Volkswirtschaft Gi g n oux und des gegenwär igen franzö -
siichen Botschafters in Bcrlin Andre Francois Poncet seine erste
Sitzung abha ' ten . Die gestern abeich veröffentlichte Liste i'infaßt die
hervrrragendsten Vertreter des französi

'
chen Wirtschaftslebens , die

Spitzen der Industrie , der Hantxels - und Ba - swelt . Dem Komitee
gcHör ?n unter anderem an . als Vertreter der Metallindustrie
oer Vi 'epräsident des Comitö des Farges Laurent und der
Eieneraldelvgierte des Comits des Farge ? uns Vertreter Frankreichs
beim internationa ' en Arbeisamt Lambert Ribot , für die
Grubenbesitzer der Präsident des Zentralkomitees der fran -
Mschen Grubenbesitzer de Peyrimhoff und der Präsident der
Kammer der Erubenbesitzzr von Nordfrankreich , der erst kürzlich
eine Protestbewegung gegen die Kc-nkurrenz der deutschen und eng-
tischen Koh engruben eingeleitet hat , für das Transportwesen
der Generaldirektor der französischen Staatsbahngesell ' chaft . Dau -
t r y , ein Administra or der französischen Ztordbahngeiell ' chast und
der Präsident der großen französischen Schiffahrtsge »ell ' chast Char -
geurs Reu ' S , Cyprien Fabre . der bei der Samerung der fran -
zösilchen SchlffahtrsgeseMchaft Socicte Transatlantique eine flih-
rende Rolle gespielt hat . für die Textilindustrie der Vor -
sitzende des Zollm .sichusses d? r französi

'
chen Kammer . Abgeordneter

Fougbre . einer der Vorkämpfer der deutich - französischen Wirt -
fckaftsannäherung , ferner der Präsident der internationalen Woll -
förderation , für die Elektrizitätsgesellschaften der
Administrator der französischen E 'ektricitätsuninon , Ernest M e r -
c te r , für die m e cha n i ich e Industrie der Präsident des Verban -
des der mechanischen Industrie Frankreichs , D a l b o u x der Vor -

ende des Verbandes der französischen Autoindustrie P e t i e t , für
ie chemische Inustrie , der Präsident des Verbandes der französischen

chemischen Industrie Roche , und der Präsiden - des Syndikats der
französischen Farbenindustrie , D e s p r e t . für die französi

'
che Han¬

delswelt der Direktor dcr staatlichen Stellen für den Außen »
bandet der Präsident der Handelskammern Frankreichs , Andree
Bandet und der Vorsitzende des staatlichen ^ Handelsgerichtshofs
Vuisfon , der den französischen Ministorpräsidenten auf seiner
Reise nach Ver ' in begleite hat : für die französi

'
che Landwirt¬

schaft . unter anderen der Präsident des internationalen Land -
Wirtschaftskomitees . Martin de Vogue . ferner der Präsident des
allgemeinen Verbandes der sranzöstichen Produk ion , Du che min ,für die französischen Banken der Präsident der Soci «te Generale .Simons , der Generaldirektor des CrLdit Lyonnais , sowie ein
Administrator des Comtoir nationale des Compte schließlich für den
allgemeinen französi

'
chen Gewerkschaftsbund . dessen Generalsekretär

und Vsrtroer Frankreichs beim internationalen Arbeitsamt
I o u h a u x.

Diese List » wird übrigens gegebenenfalls , im Vcr ' auf der Ar -
Helten des Wirtichaftskomitees fe rch Heran iehung der Vertreter
anderer Zweige des französischen Wirtschaftslebens und der Jndu -
strie noch ergänzt werden .

vis Lebensmitteleinfuhr.
1,3 Milliarden RM . Importüberschuß im ersten Halbjahr 1931 .

Die knappe Devifendecke , unter der Deutschland heute lebt ,
zwingt immer wieder dazu , die Frage zu erörtern , wo die Wirt -
jchaft an der Einfuhr sparen kann , um zu gesünderen Verhältnissen
zu gelangen . In diesem Zusammenhang gewinnen die soeben zur
Veröffentlichung gelangenden Untersuchungen des Statistischen
Reichsamtes über den deutschen Außenhandel mit Nahrung ?-
und Genußmitteln im 1. Halbjahr 1331 . erhöhte Bedeutung . Ist
doch aus ihnen zu ersehen , welche Lebensmittel im Änlande erzeug -
bar sind und bei welchen sich dcr Bezug vom Auslande nicht um -
gehen läßt . Den interessanten Ausführungen entnehmen wir fol -
gendes :

Die Einfuhr an Nahrungs - und Genußmiiteln einschließlich
lebendem Vieh und Futterstoffen betrug im 1 . Halbjahr 1931 rund
1 .5 Mrd . RM . An der Gesamteinfuhr von etwa 3,7 Mrd . RM .
war sie demnach mit etwa 10 Prozent beteiligt . Gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres ist die Einfuhr wertmäßig um ein
Drittel gesunken ( 1,5 Mrd . gegen 2,3 Mrd . RM . j Diese
Abnahme ist jedoch zum größten Teil durch die starke Senkung der
Preise ldurchichni '.tlich etwa 2n Prozent ) gegenüber 1930 bedingt
Mengenmäßig d. h. nach Ausschaltung d«r Preisveränderun -

hat sich die Einfuhr nur um etwa 15 Proz . vermindert .
Die Ausfuhr an Nahrung « -und Genußmitteln belief sich im

1. Halbjahr 1931 auf 232 Mill . RM . gegen 348 Mill . RM . in der
gleichen Vorjahrszeit . Auch bei dem Export ist der wertmäßige
Rückgang überwiegend durch die Senkung der Preise und nur zu
einem kleineren Teil durch eine Verminderung der Ausfuhrmengcn
verursacht worden . — Der Einfuhrüberschuß hat — vornehmlich in -
folge der starken Preissenkung — von rund 1 .9 Mrd . RM . im 1.
Semester 1939 auf rund 1 .3 Mrd . RM . im 1 . Halbjahr 1931 abge -
nommen .

Die Veränderungen gestalteten sich im einzelnen folgender -
maßen : Mengenmäßig ist der Import pflanzlicher Erzeugnisse nicht
ganz so stark gesunken , wie die von Erzeugnissen tierischen Ursprungs
^einschließlich lebender Tiere ) . Der Einfuhrrllckgang gegenüber dem
Vorjahr ist bei den ausschließlich aus dem Ausland bezogenen
Nahrungs- und Genußmitteln im ganzen genommen längst nicht so
stark wie bei denjenigen Waren , die auch im Inland erzeugt werden .
Bei der erstgenannten Gruppe ergibt sich ziffernmäßig eine Abnahme
um 10 Prozent , bei der letztgenannten beträgt der Rückgang rund
ein Viertel . — Der Import an Nahrungs - und Eenußmitteln . die
nicht im Inland erieugbar sind , wird aus nachstehender Tabelle er -
sichtlich ( in Mill . RM .) :

gen .

1 . Halbj . 1930 1 . Halbj . 1931
auf Preisbasis

1 . Halbj . 1931
tatsächl . Werte

1. Halbjahr 1930
Oelfrüchte 838 .6 319,2 214,2
Äaffce 168,7 172,4 127,0
Südfrüchte 154,2 137,7 137,«
Rohtabak 125,8 82,5 74,7
Kakao 41,6 50,2 32 .7
Tran 60,5 46,1 35,0
Reis 25,9 42,2 32 .6
Mais . Dari 57,9 28,0 22,9
Gewürze 13,2 12,4 7,0
Tee 11,7 10,3 8,2

998,1 901,0 691,9

des Maismonopols im Jahre 1939 zuzuschreiben , während der Rück-
gang der Tabakeinfuhr zu einem erheblichen Teil wohl mit der Ver -
Minderung des Konsums zusammenhängt . Im übrigen ist bei dieser
Gruppe der Import nur wenig gesunken oder sogar , wie beim Reis
und Kakao , gestiegen .

2m Rahmen der zweiten Gruppe , die die auch im Inland er -
zeugbaren Lebensmittel umfaßt , sind die Rückgänge durchweg sehr
vici bedeutender . Abgenommen hat insbesondere wieder die Ein -
fuhr von Getreide ( Weizen —50 Proz . , Futtergerste —70 Proz . ) ,
Aber auch der Import von Veredlungsprodukten ist, wenn auch nicht
ganz so stark , zurückgegangen , so bei der Butter um 20 Proz . . beim
Fleisch um annähernd 40 Prozent und beim Käse um 10 Prozent .
Einfuhrsteigerungen ergeben sich hier lediglich beim Obst sim Zu -
lammenhang mit der ungünstigen deutschen Ernte 1930) sowie beim
Oelkuchen und Schmalz . Der Import an Nahrungs - und Genußmit -
teln , die auch im Anlande erzeugbar sind , gestaltete sich im einzelnen
folgendermaßen (in Mill . RM .) :

1. Halbj . 1930 1 . Halbj . 193t 1. Halbj . 193f
auf Preisbalis tatsächl . Werte

1 . Halbjahr 1930
Butter 174.3 137,8 112,0
Eier 135,3 113,5 101,8
Obst 46,7 75 .1 76 .0
Weizen 148,6 70,2 49 .6
Fische und Zubereit . 72,0 67,1 58,7
Küchengewächse 74,4 64,5 62,9
Schmalz und Talg 57 .4 60,9 51,5
Fleisch und -warei . 82,3 51,4 37,8
Oelkuchen 35.1 45,0 32.5
Futtergerste 135,8 42,2 26,4
Käse 43,0 38,6 33,1

1207,2 925,5 642,3
Der Rückgang der Ausfuhr entfällt überwiegend auf Getreide

(Aufhebung der Einfuhrscheine Mille 1930) . Daneben ist der Export
von pflanzlichen Oelen und Fetten sowie von Oelkuchen gesunken .
Dieser Abnahme stehen Ausfuhrsteigerungen bei Rindern . Schweinen
und Fleischerzeugnissen gegenüber .

Die Wiedereröffnung der Börse rückt näher .
Umweg über einen freien Verkehr . — Die Frage am Geldmarkt hält an .

Irtan *. , 40 .50. _ fßfcdcitlfcheS Weizenbrot ,Herltn , ir>. CIt (Funksvruch .» Im anherbvrSlichen Telephonverkehr
waren die Kurse heute im großen uni ganzen « ehalten . Man
handelte auf der Basis der gestrigen Abendkurse , die allerdtnas 1—3 Pro -
zent unter den gestern vormittag genannten Kursen lagen . Tie leichten
Abschwächungen sind aus die nachlassende Decklingsnetgung und Reali¬
sationen im Zusammenhang mit der wieder abflauenden Suostanzwert ,
psnchose zurückzuführen . Tnrndem liegen heute die Kurse noch — jeden -
fall ? sür Spezialitäten wie Narben und Siemens und einzelne andere
Haiivrwerte — 10—20 Prozent über den Notierungen des
letzte « Börsen tag « ? . Nur illSG . haben diese Answärtc .bewegung
nicht mitgemacht und waren auch beute wieder starker angeboten .

Abgesehen von dem schwachen Newnorker Börsenverlanf nud den Be -
schlüssln der Lanj >volkvarlei lagen keine weiteren Momente vor . In
Börsenkreisen rechnet man damit, , bah nach einem reibungslosen Verlaus
der Reichstagssitzungen auch die Frage einer W i e d e r e r ö s s n u n g
der Börse ein erhebliches Stück näher gerückt ist. Einen
llnsicherlieitssaktor würden dagegen die ausländischen Berkäuse abgeben ,
die ja nur bis zur Wiedereröffnung der Börse suspendiert sind . Im
Augenblick sind Bestrebungen im Gange , die Börse zumindest für einen
Freiverkebr zn össuen . da der Telephonv «rkehr , wie wir bereits
mehrfach ausführten , schon einen erheblichen Uursang angenommen hat .
Allerdings mühte dann auch das Kursnennnngsverbot wieder aufgehoben
werden . . _ _Am Geldmarkt bestand weitere Nachtrag « . 7er Sas > war un -
verändert 9— 11 Prozent . Heute kommen etwa 35 Mill . NM . schak -
omveifuilgen zur Rückzahlung , die dem Markt zu gute kommen . In
Prtvatdiskonten besteht weiterhin Angebot , das von der Reichs -
wnk zu 8 Prozent ausgenommen wird . Andererseits kann das Institut
über einen flotten Absatz von Reichswcchselu per 5. Januar und kombi -
nierten Schavanweisungen ver 1« . Rooember 1981 und 1" . Marz 1W2 ,
die vielfach auch ins Publikum gehen , derlchten .

Berliner Devisennotierungen vom Oktober 1931 .

Pnm . AI »
Pnimtio'Hl (ml
Stamm
Kairo
i' ontion

tfcmqorl
» 10 de SC
Drunuaq
« mlterd.
« tdc »
Sr -Hirtm
Ptilarrsf
Bubnw #

fctlfluql

14 Okt
®«(1> Btirt
0 95 <»
3 .736

0 962
3.744

2 .078
16 .70
16.30
4 909
0 .219
1 .309

9 .0*2
16 .74
16 .34
4 217
0 .^21
1,351

170.65 171 02
5 .195 5 2051
5904
2557
73 .?8
82 .47

8 .4 *

59 .16
9 .563
73 .42
8? .63

8 .46

15 Oft .
« «ll> Stiel
0 .963 0 .967
3 .736 3 .744

2078
16.70
16 . 30
4 .209
0 .249
1 .349

170.78 171 .12
5 .195 5 .205

2 .082
16.74
i6 .3 »
4 .217
0 251
1 .351

59.04
9 .557
73.28
82 .42
8 .49

59.16
2 .563
73 42
82 .58

8 .51

21 68
7 .473

21 .7 '
7 .487
42 .24
93 14
14.86
93 .09
16 .71
12 49
7177
81 .48

2 .68
. 078
37 .99
98 .60

112 .09 112 .31
59 .69 55.81

>5 . Oft .
Geld Stiel

21 .89
7487
42 .24
93 .34
14 .86
93 .C9
16.70
12 .49
73 .77
81 .53

•r
98 .35

SV?!
42 16Uli
92.91
16 .f 6
12 .47
73 .63
81. ^7
82 .52m
98 .15 . . . .
12 19 112 .41
55 84 55 .96

Züricher Devisennotierungen vom 15. Oktober 1931 .
Ii 10 »5 . 10.

Bclgr «» 9 .05 9 .05
ANicn 6 .55 6 50
Honflnn- 2 .47 2 .47
» Uta « » 3 05 3 .05
ftrtfinfff 10 .3 1
Pr .»Diö> iVi»eS% i.l
Bu-n«» 1 .11 1 .18
3 «»an 2 .55 2 .52
LII .DiS, 2 2

IV» Proz ., MonatLgeld Ä Proz ^ g Monatsgeld 2¥j Prozent

« ati»
L«n »»i>
« cwqor«
'flclnifn
Italien
Spanien
Holland
iPttlin
Wien
Täglich Geld

1« . I ».
20 . -̂ 9
19 .80
09 .00 '
71 .60
2630
46 .00

206 00
115.00 ' '»

15 10
20 .09
19.75

510 .00
71 .70
26 35
45 50

206 .30
117 .00

14 10 15 . 10
120 .00 120.00

C3ID 11T0T 113.C0
fit)prall . 112 .00 112.ro
Sofia 3 .70 3 .70
Prag 15 .10 15 .10
Wartid . 67 .20 57 .20
Buda ». 90 .02% 90 .02 '/:

Der U .S .A . Go ! dver ! ust - 567 Mill . Dollar .
WTB . Smidon , 15, Okt . Reuter meldet aus Newuork : . Der Gold -

verluft der Verein « !«» Tlmnen beträgt jevt unnat >erlld R7 Mllionea
Dollar , wovon der mohte Teil während der levten vier Wochen al >ge .,og « u
worden ' st . Dauiiit h<rben die Bereinigten Staaten 80 Prozent des Goldes
eit 'neMitr . das sie in den levl «n , we > fahren erhal ^ n hatten . Ku Ge -
riichten . bat tn (fnropa die Ztcherhett deS Juli # r i < a ?v «»wetfelt
wird , wird K-merkt , daH der amerikaniiche Goiidvorror noch iüvMer . 4H
MiUianien Tollars tiberireige , was ein « WStiöt D » ct « n « des
N o t e n uw l a « s s bedeutet .

Berliner Produktenbörse .
Berk « . 15 . Okt . ((Eigenbericht .* Die innervoli '-ische Unsicherheit kmnmt

an der Berliner Getreidebörse in sehr stillem Geschäft zum Ausdruck ,
wenn sich auch die Preislage in Berfolg einiger Deckungen befestigte . Die
Landmirte . die sich gestern nach den Äanzlererklärnngen vom vergan -
genen Dienstag mehr mit Abgaben zeig en und auch in 'tireii Korderuugenwlll .ger waren , gaben beute den (Sedoten am Basis des Bortagsschlusses
keine Zusagen , iodas , im Durchschnitt für Weisen und Roggen etwa 1.F.0NM . mehr erzielt werden konn e . Die bekannten Ttüvnngsstellen htel -
ten sich zurück . Saker in proni ^ ter ?lbladuug gut stetig bei vorfich ! >>em
Angebot . Bessere Frage seitens des Konsums zeigt sich nicht tun in den
» uten Qualitäten , es werden auch mittlere sor 'en mehr gesucht .Gciainwrarkt ist e roa d«r gestrige Knrsverlust wieder eingeholt . Gerste
lag in Mtterware fester , dagegen haben sich die Preis « « >r Brau ' ortcn
nur etwa behaustet . Am Meblmarkt fehlt der Berbranch als Käufer .
D '« Norderungen sind wohl erhöht , die Pmfänc aber eng begrenzt , da
viel Ilnternehmungslust au dcr unreniabelen Preislage scheitert .

Berlin . 15. Okt . lirnvkivrnch . i Amtliche Pro » itte » » ^tteri >n « cn
( flir «Getreide » nd Oelsaaten ie ir »K) Kilo , sonst je i ' to .« Ho ob Ztationj :
Weizen : Mark . 75— 7t> >! g . 2l !i 2trt , mark . Buttel wetzen 70—71 Kg . 192
bis 195, niärk . Sommerweizen 78 —79 Kg . 216—219 , Oktober 227 .50 u .
Brief , Dezember 231 , fester : Roggen : Mark . 72 —73 Sil . IUI!— 1HR. 1. 1=
tober 197—196 .50, Dezember 197.50, stetig : Herste : Braugerste 159—173.
Futter - und Judustriegerste 151—158, ruhig : Haser : Märk . 140— 148.
Oktober 15,2—151.50 Brief . Dezember — bis 153.50 Brief , ruhig : . Weizen¬
mehl 27 .25 — 32 .25, still : Roagenmeiil 26.25—38. 75 , bobauotet : Weizenklete
10 —10.20, matter : Roggenkleie 9.10—9.30, stetig .

Erbsen . Viktoria 20—27, Leinkuchen 13 .2(|t—18 .40 ( Basis
Erdnukkucheu 11 .10 (Basis 50 Prozents . Erdnutzkuchenmsbl
50 Prozent », Trockenschnitzel 6—6.10 (Parität Berlin ) , ertr .
schrot 11 ( 4ß Prozent ab Hamburg !, dto . 11 .60 (46 Prozent
Kartosselnotier » ngen je Ztr . . woggoiisrei ab märk . Stationen : Weihe
1.20—1.40. rate 1 .40—I .SO, gelbsleischige 1.60—1.80, Odenwalder blaue 1.40
bis 1.60 RM „ Fabrikkartoffeln 6— 7 Pf «.

37 Prozent ) .
11 .20 (Basis
Sojabobnen -
ab Stettin ) .

Verhältnismäßig stark ist die Einfuhr von Mais und Rotitabak
gesunken . Der verminderte Import von Mais ist der Einführung

Mannheimer ProduVfa ^ örse .

II . Mannheim , 15.
nur wenig verändert .
Ztlmmung abwarrend .
waggvnkrei Mannheim :
>>nla " tchaser 16 .25— 18 .

(Nicht amtlich . ,
Oft . (Eigenbericht > Die Broigerre »«preise waren
Infolge des ichlevvenden Meblgcschäsls blieb die

Verlangt wurden sür die 100 Kilo ohne Sack ,
Anlaudiveizeil 24— 24 .80 . Anlandrogge » 21 .50—22,

Braugerste 16,75—18 .75 . Fiittergerste 16^ 17, sitd -vi, — —mmm. .-.de« iche« Weizenmehl . Soezial Null neu « Mahlung Oktober -November
34 .50. süddeutsches Weizenmehl mit Au » lau ^we ^ en . neue Mahlung Cf -
tvb « r - Novem >ber 86,j0 . süddeutsches Weizen -Aus «ugsmebl , gleiche MoH »

und .
gleiche

nach Fabrikat
11.SV—1? .

"

lung ,
medl ,

'
gletche Lieferzeit 2« .Ä>^ 28.50 .

^
NoMeniriehl . j«

. 30—3I .Ä . Weizenklete . fetri « 8, grobe 8 .75—9, Bierlre '
vrduA «kuchen 13 RM .

ierireber

Eiermarkt
Berlin , 15. Okt . I ^ naksvrnch . s Heute notierten bet frenndltcher Ten »

denz in Reichsvfennill j « « tück ab Waggon oder Lager Berlin nach B « r «
liner Usancen :

Deutsche IH« . Trinkeier vollfriiche gestvlt . Sonderklasse über »5 Gr .12. Klasse A über 60 (« r . JlH , Klasse I, über 53 «' ' r . 11 . Klasse C über48 Gramm 10%, frische Eier B 10, aussortierte kleine « thmupeior 7—8.Anstaudseier . Dänen 18er II ' ! . 17er lw >. 15>/i— 16er 10 —10 % . Hol -länder 68 Gr . 12 . 60—66 Gr . 11 %—Iii » , Bulgaren Wa—9% , Rumäne »8 —9 '^ , Russen normale 8 , Polen normale 7^ —8% . abweichende 7%— 7a-i.kleine . Mittel und Schinuheier 6H«— 7.
In . im » »" öländisck « fiiihlöaustiet . Normale 7K— 8, Chinesen und

ähnliche 8% —0% ,
Kalkeier . Extra graste 9 , grotze 8. — Witterung schön.

Berliner JBulterfoörse .
Berlin . 15, Oft . ( Funkivrnch . ) An der Mtterbvrse notierte heu °« imZ êrkehr zioilchei , Erzeuger und Grosihaudel amtlich in RM . je P ' und

(Fracht und Gebinde »u Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1 .1Z, 2. Quali¬tät 1.03, abfallend « Ormlität 0Ü9 . Tendenz ruhige
Obst - und ( « einü ^ enifirkte .

und Gemniearohmark , Welnbeim lBergstr .1-
i . Bgä - **"

Nüst «

14. Oft . Tafel .
Estäpfel 3—7, Wirtfchasts «

20—22. Aufichr gut .

. Ob». ..
birnen 5—9. Eßbiruen 3—5, 5iochbirueu 2— 3

avfel 2—4, Kelteräpfel 1.8—2, Outttcn 6—10,Nachfrage mäßig .
Dinglinaen . 13 . Oft . Obstgrostmarft . Zufuhr und Preis lc 50 Hg . :» evsel 200 Ztr . 3)o ? fuoii 7- 10 . 20 Ztr . Nelnetten 7 —9 , 60 Ztr . HarbecksReinerten 6—8 . 40 Ztr . Bismarck 7—fl. 50 Verschiedene 5— 8, 10 Ztr .DiehlS Butterbirne 8 —0, 5 Ztr . Quitten 5, 12 Ztr . Nüsse 13— 15 RiVi.

Nürnberger HopfenmarkL
z. Nürnberg , 14 . Okt . (Eigenbericht . , Die bläher ruhige Geschäfts -läge am popseumorkt bat auch in der lausenden Woche ibre Fortsetzunggenommen . Der Markt erhielt au den ersten drcj Tagen insgesamt nur110 Ballen zugefahren , von denen in der gleichen Zeit im Ballon " b .

genommen wurden . Bor allem seblen die Zukupre » in Gebirg .' h vfen ,welche stets gefragt find . Die Preise bewegten sich kür Te ' tuangerzwischen 62 und 72 RM ., sür Hallerlauer zwischen 40 und 70 RM perZentner . Einige Ballen - » alter Stadthopsen wurden mir 60 WM undmittlere Kebir -' shopsen wiederholt mit 30 und 32 WM bezahlt . Die
Ttinlnillng ist sorlgesevt ruhig .

Sonstige Miirhte .
Radolfzell . 14 . Okt . Obltmarkt . Es waren auf erw ., »05 Fuhrwerkenzirka 3500 Zrr . Mostobit und 040 Ztr . Tafelobst zugeführt . — Für ge¬mischtes Motfo ' it ivnrde durchschnittlich S— t :)lM „ für Aepfel 4.50- ,5 RMuro Doppelzentner bezahlt . Für g>nvdb » l >ches Za ' ewbst wurden 9—12Pfennig und für gnit smiier ' es . hardelS " blichei > Tafelobst 1V—SN Pfennigpro Äilo . , e nach Qualität bezahlt . — Der Heu ige Fruchtmarkt war be-fabren mit 3419 >! lo We ' ,en . Kilo Gerste . 1015 Kilo Haser und0178 Kilo Jfaro 'MTi . — Weizen kostete 82 —34 RM . Geist « 17.50—20NM . . .Cviicr 18 NM . und Kartoffeln 5 RM . pro 100 Kklo . — DcrSafer und die Kar offeln >minien restlos verkauft , wabreud beim Weizenund bet der Gerste itur etwa ein Drittel alm «s« dt werden konnte .

Sohlachtvieh - und TVutasviehmiirlite .
. Bruchsal . 14. Okt . Zchweirremartl . Anaefabrei , wurden III Milch .schweine . 31 Läuser . verkaui « wurden : 75 f>«w ' 15. Hochfter Preis PaarM lchschwefne ^ Läuser 42 RM . , häufigster 18 b«zw . 88 RM .. niedrigsterlg bezw . 30 RM .

Mauuhrim . 15 . Okt . ( Drah «b«rt » t .> Biebmarrt . Es waren „ ige -
sirhrt und wurden Ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 14*1 >tälber
a —. d 45—48 . c 40—44 . d 34—38 : 2 Sieo«n 12—24 : 70 6 2S —" 2 ;51 Schweine nicht notiert ! 10?6 Ferkel und sanier . Ferkel lüg 4 Woiben
5— 7, über 4 Wochen 8—12 . Läufer 14 — 19 RM . Tendenz : Kälber
mjrielmähio , gvritumt : tzerkel und Laufer mtnelnmxtg .
Zuck er .

Oktober Äovember
»»«tfeznifn wxerbalb 10 Tagen — RM . Ol .

» 1.50. Oktober -Dezember «l .50. Tendenz

naiimwolle .
Bremen . 15. Okt . Walmwotle . gdtlnftfittg American Middl . Univ .Standard 28. mm vcr engl . Pknnd 7.15 Dollareents .Bremen , 15 . Oft . (Fnnffornil ). ) Baumwoll - Termtnnotterungeu .

Dezember 6.71 G . 6^7» B : Januar 6.80 G . 6 .82 B : März 6.C5 G .6 .97 B : Mai 7 .11 G . 7 .12 B : Juli 7 .21 G . 7 .23 B . Tendenz abge¬
schwächt.
Metalle .

Berlin , 15 . Okt . Wunfsvruch . ) M - tal , Notierungen für ie 100 S a.
Elektrolntfupfer . 70.25 , Orlainarhiiuenaluminium . 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 170 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 17 «. Rein -
nictel . 98 bis 99 Prozent «50. Antimon -Rcgulus 46—4« . F - instlber ( 1
Kg . sein ) 41 .25—44 .50 NM .

Londou . 15. Oft . iDrahtberlcht . i Metalle . S ^ lust . Kupfer :
Tendenz willig : Standard per Kasse 34^ —35, 3 Monate 35%—35% ,Settl . Preis,34 4 . Elektrolyt 41 ^ - 42^ . best felectvd 38^ —3»R , Elektro ,
wirebars 42 ' !/. — Zinn : Tendenz fest - Standard »> Kaf 'e 131 . 3 Äto -
nale 133 %—133%, Settl . Preis 131 . Banko 143 . Straits 135. — Blei :
Tendenz rnhig : ausländ , prompt 13 % . entft . Sichten 13% , Settl . Preis
13 % . — Zink : Tendenz willia : gewöhul . prompt 12 ^ , entft . Sichten
13 , Settl . Preis 12Vi . — Quecksilber 20% .

Generaldtr « ktor Bränuing 60 Jahre alt . Am 16 . Oktober vollendet
Generaldirektor M . Th . Bränning . Letter der Deutschen Dunlop
Eomvagute A . -G . , Hanau a . M . sein 60 . Lebensjahr . — Zeit mehr als
33 Jahren steht er an der Spitze dieses Werkes , das . nicht zuletzt dank
seiner sachmännüchen Erfahrungen nud wirtschaftlichen Weitsicht aus
kleinsten Ansängen sich zur zweitgrößten deutschen Rcisensabrik entwickelt
hat . Bräunina ivar bereits als 17 jähriger nach Amerika gegangen , kam
nach 10 Jahren auf der Rückreise nach England , lernte dort den Gründer
der Dunlop -Werke kennen und wurde 1898 mit dcr Leitung der fünf
Jahre früher in Hanau a . M . gegründeten Dunlop -Reifeufabrik betraut .

Tanlchgeschäst Ruhrkohle —Brafflkassce noch nicht »erfekt . Die Nach -
richten . d » fe das Tauschgeschäft Ruhrkohle aegen Brastlkafkee bereits
perfekt sc !, eileu . wie WTB --vandelsdienst bort , den Tatsachen voraus ,
da vor der Lieferung von FOOOCO Tonnen Kohle gegen Kaktee noch eine
Reibe von Fragen der Klärung bedarf . Namentlich die Frage de«
RistkoS hinsichtlich der zukünstigen Entwicklung des Kasreevreises . die
bei der n™ Brasilien zu liefernden arohen Kaffecmenge sür die deutschen
Smvor " " - ' ' * bedeutsam ist, soll , wie verlautet , noch Schwierigkeiten

u
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BENZIN

Pfennig

Um all denen , die über die Qualität des billigen
Benzins nicht genau orientiert sind , eine günstige

Probiergelegenheit von der

zu geben

8 hillige Benzin - Tage
vctn lt . bis 23 , O (ctoher 1Q34

Benzin - Benzin

Pfennig

Tankstellen : Ritterstr « ( im Hof ) , Wolfartsweiererstr . 3 (nächst der Durlacher Allee bei der Lutherkirche )
Wochentags von 7 bis 20 Uhr geöffnet • Sonntags auch geöffnet

Evang. Sfadlhirdie
Samstag , 17. Oktober , abends 8 Uhr

musikalische Abendleier
Mitwirkende : » SS flMLMWzcüs Orchester
( Generalniusikdir . S86D8T U8I1 der FI08) ,

Hanna Becker -Mayer ( Alt ),
Kirchenmusikdirektor H . Vogel ( Orgel ) .

Eintritt freif

i. Karisruner
Wgngoiinen -Besfiiiscnalt 1903 .

Samstag , 17 , Okt . 1931 , abends 8 lfc Uhr
im Saaie des Passagen -Rest . Löwenrachen

Herbst - Konzert
ansciniseenü Tenz - Unterheltung
Karten zu RM, —.50 einschl . Programm im
Vorverkauf bei R . Wagner , Buchhändler ,
Heirenstraße 3. 10J32

Gefunden
In einer Amtsstadt

Mittelba dens . ist eine
maschinell eingericbtet «

Metzgerei
SRj.tifiet ® PiÖ vc ^ Bttuotli :tit . Llng-e-

<« ♦ vote unter « 3817 anAkaoemieUraKe 13 . j, |C Basische Presse .

immoDiiien

(Siutneficniics

MINUS
m , einziger Metzgerei ,
in beliebt . Ausfliigs -
ort . Näbe Karlsruhe ,
sofort wegen Krankheit
zu verkanfeu oder zu
verpachten . Osfeit . u.
$ 328» an Bad . Presse .

Wohnhaus
in Boden -Oos
mit 5 Zimmer , 2 fi'ii
eben und Statt , alters
halber sofort preiswert
zu verkaufe » . Off . u .
T2423 ?!a an ¥ut >. Pr .

Bäsfetei
in guter Lage Karls¬
ruhe . sofort zu vervam -
teu . (5ilangebote unt .
W8240 an Bad . Preise .

Reicksentschädigter
sucht

Stadt - oder
Landgrundstück .

Onert . u . £ 2424:la
a. d. Bad . Presse .

Kleineres Haus
in Karlsruhe od . näh .
Umgebung z. tauf . gel .

Jmmobilienbür »
tft . Ä . Die »!.

Sltatmieirr . 40,1 .5158

Lebensm.-EM .
m. 3 g . Mohn . f . 2SC0
A abzngev . Offert . u .
PM35 an Bad . Presse .

Sichere Ertite » ' !
Gut einges . Lebens « .«
l<»« sch. mea Enaros bil -
lig zn verts . Angeb .
Ql !2 !>« an Bad . Presse .

MgeSeime Niekmel od«
MIM

in Karlsruhe od. Unig . von tiickn.. jünger .
Geschäftsleuten ( Mebaerineister ) aus 1 Nov .
zu »achte« gesucht . Angeb . unter P 10^64 an
Sie Badisch « Presse .

Zweifamilienhaus
in zentraler Berfehrslage , Nähe Hauptpost
mit ix « u . ixg Zimmer m . reich!. Neben -
räumen , sehr grostem »Mrtcn , Einfahrt ,
Garagen . Diener - Wohnnng . sehr vreiSiv .
, ts Derfoiiieti . » ür Arzt . Privatklinik od .
ZierncherungS - Büros usw . besten » geeignet .
Offerten unt . Ri >2 »7 an die Bad . Presse .

100 Mark [ 12—1500 Mk .
v . gewissen » . Fam . g«f .
Nur Selbst « . Pünttl .
Zinz u . Sicherb . 15 M
ntonatl . Rückzahlung .
Angev . unt . F .W .5S6

an die Bad . Presse .

Darleben gesucht gegen I
gute Sicherheit u . mo -
natl . Rvckzahl . v . lMjM Von Selbstaebcr .
Offert , um . H .P . 141N
an die Badiscke Presse
Filiale Hauptpost .

Alleinstehend« <7 ^ /,, ,
saubere O lUM

sucht Stellung hier od.
Augebole unt .

So fehlt eine m -
Mädchen , 29 I . alt . schäftStücht. Frau oder
> » teile in k. franen - Leiterin ? Gute Äeug - ^ usw
losen Haushalt . An - >niste vorband . Auge » . \

®J}(aebole unter BiSS an u . H . F^ 14t55 a . Bad . ! presse Sil . Kauytpo,t .
die Badische Presse . ! Presse & iL Hauptpost .

licht . Frau aus gut .
Familie , bew . in allen
Hausarbeiten , mit best.
Empf . such, selbstSnd .
Tagesstelluna.
Angeb . um . F .W ^ S ?

an die Badische Presse
Filiale .Werderplatz .

W
Geschäftsmann sucht

40ÜO—1500 Mark
evtl . kann inng . tücht .
Mädch . Stell , s. Zimm .
il . Hausbalt bekomm . ,
auch käme alt . Herr od .
alleinst . Frau in Pens ,
in Frage , das Kapital
wird in Monatsraten
'.urückbezahlt . Ang . u .
MWW au Bad . Presse .

Mark 3000.—
auf 1. HNpothek zu 8 %
Zins von Selbstgeber
auSMleihen . Offerten
unter Nr . C2A ! an die
Badische Presse .

20 Mille gegen
erste Hypothek
auf erstklassiges Anwe¬
sen (gioftts und Vluet
kleine Wohnhäuser ) ,
aus Privatband per
sofort gesucht . Ange -
böte unt . Str . BSt237a
an die Bad . Presse .

300 Mark
gesucht gegen gute Di .
cherbeit u . Verzinsung .

Angeb . unt . H.E .4I54
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

SÜ2. SCCitoU^
(Oeldes ut

und Ut dß «<- omsoMams .

Suche
mogl . v . ® etWt«e&cr ,
aus ut . Aniv . Schayg .
84ti00 Marl , Brandl .
64 000 Mark , , ur Ab '
lösmdg ca .

35 000 Mark
auf 1. H .

Offerlen u . (fü 'i 'Vitt
an die Bad . Presse .

IVon Selbst >̂ wcr wcrd .

400 RMk.
gesucht . Mach « Sicher¬
heit , «Uter Zins , ans
l Zabr . Offerten unt .
NWZ - an Bad . Presse .

Handwerker sucht »ur
Ablösung seiner hoch -
verzinsl . 1. u. 2 Hup .

6000 bzw .
4500 RM .

oder die ganze Summe
als eine Oupothek geg .
mäklig . Zins . Ittettii « .
Sicher » , vorhd . Angeb .
mir von Selbstgever it .
Zinsangab « tt . (* 24240a
a . d . Bad . Presse erb .

1000 RM .
von Srlbsigeber gegen
4— »fache Zicberh . nnd
gute Per îniung sofort
oder alsbald aufju -
tteymen gesucht .

Gefl . Lsserten unter
Nr . RlvAAi an die
t'« d . Presse erbeten .

Beste

Kapitalanlage
Ali eingeführt . Zped .-

Aeswäst ^ s » <b t Mit¬
arbeiter mit 10 MM» v.
1-; «00 Mark Anter
effencinlagc . Angebote
unter Nr . Mi?4I an
die Badische Press« .

Bäctar
17 ' a Jahre ,

sucht ans l . Aoveinber
oder später

Stellung .
Bin an flink . » . sawb.
Arbeiten gewöhnt , a .
in Konditorei und am
Ofen bewandert . An¬
gebote unker F .W ." !tä
an die Vadischc Presse
Filiale Werderplatz .

Aboebauler
sucht Stellung
gleich welcher Art . Am
liebste » Büro u , Reise .
(Mute Zeugnisse vorvd .
Offerten unter I WS»
an die Bad . Presse .

Suche
Volontärstelle

gleich ivelch. Art . Kant ,
kann gestellt werden .
Angebote unter H 3228
au die Bad . Presse .
BildsMöneS Fräulein ,
23 I . ertt , sucht zulni
sofortigen Eintritt

Servierstelle
in gut . Hause ., Cafs —
Konditorei vei.wr .iugi .

Cffcricn erbeten unt .
Sir . F2424la an die
Badische Presse .

Bess. Witwe
alleinstehend . 50 I .
(gaite Köchin ) , sucht

dauernd. Heim
fei» GSlxtlt , nur gute
Behandlung . Offerten
unter 91t . R24232a an
die Badische Presse .

Mli Husten beseitigt Bexalit! (Flasche 1.60 und Z — RM .)
Zu haben in der

Internationalen Apotheke
am Marktplatz

Herst O . Stumpf A .-G .^Chemnitz

Mädchen , 24 Jahre alt ,
sucht Stelle als

Volonlärin
in einer Metzgerei ,
ovne Pergütung .

Angeb . u . H .D .14453
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .
Bess. Frl . sucht tags -
über als Hanstochter
gründliche Ausbildung
in, Kochen. Angebote
unter B3ÄO an die
Badische Press « .

Mädchen
das in Kü » e u . .Haus -
halt perfekt ,

sucht Stelle
g . 1 . Nov . (Mt. Zeugn .
Vorhd . Offerte « unter
H .8 .14147 an die Bad .
Presse Fil . Hauplpost .
Tiichl .. selbstänv ., evgl .
Fräulein , 38 Jahr « ,
inöckte sich gerne in
gl . , sranenl . Beamten -
hauShalt nüyl . mach . ,
eveml . spätere Heirat
nicht ausgeschlossen .
Angeb . UM . H.E 1414t
an die Badische Presse
Filiale HauPipost .

Stühe
LebrerSi ., 25 I . , mit
rangjähr . Zeug » . , fu &t
sich auf 1. Nov . ut ver¬
ändern . Fainiiienan -
schluß niebt erfordert .

Offert , u . H .B .14I51
an die Badische Presse
Filiale Hauvrpost .

Erbprlnzenstr. 23
Telefon 1415

empfiehlt
Jungar

Edelhirsch
im Ausschnitt

Sehlegel S —. 00
Rücken ti —. 90
Bng « — . 80
Ragont S —. 70

Rehwild
Sehlegel « 1 . 20
Rueken « 1 . 20
Bug « l . _
Ragout « —. 80

Xvebendfrische
Seefische

Rlaufelehen
leliende Forellen
Hechte . Schleien

Spiegelkarpfen
lebende Krebse

Fischrfineherwaren ,
Marinaden .

Prompter Versand nach auswärts .

von dieser Woche
eingetroffenem

Spezial - KUhlwaggon
frisch geschlachtet

mastgeflügei
ff. Hafermastgänse ,

das Beste , was ge¬
boten werden kann ,« 1 . - bis 1 . 20

Stopfgänse ß 1 . 20
zerlegt « 1 . 40

Gänsefett « 2 -
Gänseklein Q —. 70
( 8 isetebern
Mastenten S 1 . 20
Folgendes GeflUeel
ist ohne Darme :

Junghahnen
tt 1 . 20 bis 1 . 40

Junge Poulets
tt 1 . 50

Suppenhühner
« - . 90 las 1 . 20

a> Kaufmann ,6 ) .'inocnic -tr .ci Sekretärin
von Ervort -Jmvort »
sGeneral - MerchailtS )

u . Ingenieurbüro für
überseeische Transakt .u . Industr .- Austräqe
n d . norb . Ausland
fos. g «s. Unternehme »
hat d. Alleinvertretg .
deutsch . Grosjwerke da -
selbst . Glinst , f. Be -
ruf - u . Kapitalanlage .Bedingung : Engl od.nord . Svrache : ledig :
ausreisebereit : Teil -
habertätiakeit mit Iii
teresteneinlage von je
5000 RM . : nachweis¬
bar . Gefl . Aug . unt .T 2036 gn Aunoneen -
manet . Stuttgart .

( A 6528 )

liitfjt . Vertreter
geq. Fixum u . Prov .
sofort «es . Angeb . . m .
Alter u . bish . Tätigf .
u . T10268 g. Bad . Pr .

Nebild redegewandt .
Herr (oder Daniel als

Vertreter
für hiesiges , alteinge -
fütirtes » cichaft sofort
gefuwt . Zu erfragen
unter Nr . » 40269 in
der Badifchen Presse .

^ eiblick

BerkäuferiN
gewcht z. sof. Antritt .

Angebote mit Zeug -
nisabschrisien u . Licht¬
bild sind zn richten an

Zvezialgeschäst für
MotiereiProduIt «,
August Bestmann ,

Kehl a . Rh . Marktttr .
(AKS36)

Lebensexistenz
bietet stch Fräulein
durch selbst . Führung
ein . Baclersiliale . Erf
einig « hundert Mark
od . kl . Kaution . Off . u.an Bad . Press «.

Biiru-
KelHl8Bn9.

Wir surften saubere «.
pünktl . Frau

(evtl . Krieaerwitwe ) in
ein Bürobaiis . in wel -
chem kleine Wohnungm . Hcizg . n . Vicht gebwird . Auss . Angeb . u'
OZ234 an Bad . Presse .

Männliche und weibliche

modeiie
sowohl als Kopf - U. Akt -, wollen sich rnel .

Freitag , den 16. Oktober . » II fit,vormittags . ( 10179)Bad . Laudeskuustsckule . Weltendstr . 81 .
Leistungsfähig «

3utfermaten !fl {irU
sucht für die Umgebuna von Karlsruhe und
Bruchsal gut eingeführten

Vertreter .
Offerten mit Altersangasie , Zeugnisabschrift

ten und Bild unter B24285a an Bad . Presse .

Bad . bestberusen «
Tritrterci will ihr .
bish . iiebenbelriebl .,
gut . Geiviilu biet .Verlag verselbltän
digen . Jüng . Herr » ,der d . neuz . Werbe -
il » d Orgauisatiolls -
i» eseii zielsicher be -
herrscht , ist >os . Bc -
teiligiing 00. Bet -
trauensvosten geb.
Auss . Angeb . mit
Nennung des Ka¬
pitals und d . An -
lvrürf, . unt . U 2087
an Annoueeumauer
Stuttgart . (65291

Bezirksdirektion
für Baden

sofort w vergebcu . (24284a )
Bewerbungen find zu richten au :
Laiideadirektion für Württemberg uud

. ^ Baden der
Rheinischen Banivarkasse w . m» b. H.Bad Kreuznach ,Sid : Stuttgart . Urbaustrake 4 .

SelfleSslelier oder salfuldloc
der Groß MöbelsliSrlkMii

wird gebeten , sich zu melden , zwecks Nachvrü --
sulig der Rentabilitätsber . ein . Ne » grtt » dung .Diskretion in jedem Falle zugesichert . An ^
gcbot « unter ZZ242 an Sie Badische Presse .
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Dieselmotorbvot „Baden" fertigestellt.
Konstanz , IS . Okt . Das neue Dieselmotorboot „Baden " der

Reichsbahndirektion Karlsruhe ist fertiggestellt und wird demnächst
dem Betrieb auf dem Bodensee übergeben werden . Das neue Schiff
ist 35 Meter lang , hat 5 .2 Meter Hauptspannbreite und 1.35 Meter
Tiefgang . E - bietet in gedeckten und beheizbaren Räumen 200
Fahrgästen Platz . Außerdem können bei gutem Wetter noch 80
Passagiere auf dem Vordeck und dem Oberdeck Platz nehmen . Das
Schiff ist mit dem neuen Voith - Schneider - Steuerruder ausgestattet .
Die Geschwindigkeit des neuen Bootes soll durchschnittlich 22 Kilo -
meter betragen . Das Schiff ist nach den modernsten Gesichtspunkten
eingerichtet .

Kallenweihe des Turnverems Linkenheim.
Linkenheim . 15 . Oktober . Am vergangenen Sonntag fand die

Hallenweihe des hiesigen Turnvereins statt . Das Cebäude der jetzigen
Turnhalle wurde bis vor etwa einem Vierteljahr noch als Kino be-
nutzt und teilweise durch fleißige Hände der Mitglieder und Turn -
freunde in eine freundliche und helle Turnhalle umgewandelt mit
einem Ausmag von 12x25 m Am Samstag abend fand vor der
Halle ein schlichter Weiheakt unter Mitwirkung des Musikvereins
Harmonie " statt mit einer erhebenden Weiherede des 2 . Gauver -
treters Dr . Stern , nach welcher die Schlüsselübergabe erfolgte .
Anschließend fand in der dicht besetzten Halle ein Festbankett statt ,
bei welchem der Vorsitzende des Vereins . Oberpostinspektor A.
K l i n g m a n n u . a . die Herren vom Turnrat des Karlsruher Turn -
gau

'es , die Kunstturnvereinigung des Gaues und die Ortsbehörde herz -
lich begrüßen konnte . Eauvertreter V r ü st l e ehrte folgende verdiente
Mitglieder : 1. Vorsitzenden Klingmann . 1. Turnwart August Ritz .
Kassier Heinr . Nagel und den früheren langjährigen Frauenturn -
wart Julius Heil . Große Anerkennung fanden die hervorragenden
Leistungen der Kunstturner des Karlsruher Gaues . Den musikalischen
Rahmen bildeten die Vorträge des Musikvereins „Harmonie " und
des Gesangvereins ..Liederkranz "

. Das sportliche Programm des
Sonntags wurde von den Schülern , den Schülerinnen und den Turne -
rinnen bestritten . Der 10 . und 11 . Okiober bedeuten einen Ehrentag
in der Geschichte des Turnvereins Linkenheim . Möge die neue Turn -
halle eine vorbildliche Stätte der Körperstählung unserer Jugend
werden .

Rund um Raslall.
Kerbst in „FavorUe". I Renovierungdes Schl»tzbrunnens . / Letzte SrnleardeUen. / Ratte«, u. Langfingerplage

erfreuliche Herbstwind , der Vorbote der Novemberstürme , die ab -
gestorbenen Blätter zu Tausenden zu Boden und treibt mit ihnen
sein Spiel . Was Wunder , wenn jetzt noch Hunderte von nah und
fern den Wanderstab in oie Hand nehmen , um gerade an dieser
Stätte die letzten Freuden der verklingenden Jahreszeit zu genießen :
denn die gegenwärtige Herbststimmung macht ein Lustwandeln durch
Wald und Park besonders eindrucksvoll .

„Un d' Blüttli werde gel un rot
Un fallen ais im andere noo ;
Und was vom Boden obsi chunnt ,
Mueß au zuem Bode nidsi goh ."

Die Wahrheit dieses Hebelschen Verses wird einem so recht be-
wüßt , wenn man in diesen herbstlichen Tagen durch den Schloßpark

Schloß Favorite .
von ,,Favorite " kommt . Der schon stark fortgeschrittenen Jahres -
zeit ihren unabweislichen Tribut zollend , verschwendet der Maler
„Herbst " hier nochmals seine schönsten Farben . In allen Schat -
tierungen von Gelb und Rot und Braun und Grau hängt das wel -
kende Laub in den Baumkronen , und schon fegt bisweilen der un -

Umschau vom Tage.
Aus einer Trainimssahrt tödlich verunglückt .
- ®t* Blasien , 15. Okt . Der erst 22 jährige Schreinergeselle
2>eiimut Schlachter von hier , dessen Eltern erst kurz hinter -
eniander gejtovben find , verunglückte gestern tödlich mit seinemMotorrad be» einer Trainingsfahrt . Er beabsichtigte , ain nächsten
isonntag an einem Keanen eilzunehmen . Kurz vor St . S&lofien am
Sportplatz gelang es ihm nicht , eine Kurve zu nehmen . Aus der
Bahn geschleudert , fuhr er direkt auf einen Äraßenbaum auf , der
in der Mitte durchbrach . Während sein Beifahrer mit dem Schrecken
und unbedeutenden Verletzungen davonkam , wurde Schlachter die
Schädeldecke zertrümmert .

'
Der Tod trat auf der Stelle ein .

Eigenartiger Todessall.
Der verhängnisvolle Trommelschlegel .

r. Oberhos bei Meckesheim. 14 . Okt . Bei dem Schützenfest am
letzten Sonntag forderte der hier im Dienst stehende Knecht Albcr
Eich er in angeheiterter Stimmung .

den Schlager der « «»-«
Trommel dazu auf . ihm während des Spiels abwechielungswcise aus
die Stirn zu schlagen . Der Spielmann kam dieser eigenartigen
Aufforderung einige Male nach , um aber sofort davon ^bzulaji .
als dem Traktierten die Augendeckel schwollen. Trotz diese» Um
stände - Fetzte Eicher seine Zeche fort und betrank sich derart vatz
man ihn spät in der Nacht

' in die Scheune seines Dienstherrn
schleppte und ihn dort auf das Stroh bettete . Am Montag , morgen
wurde er auf seinem Laaer tot aufaefunden . Er wurde im Ber -
ii u.' e des Tages zur Sezierunq in die Heil - und P ^ egeanfwlt
Wiesloch verbracht , um festzustellen , ob der Trommelschlegel , der
vtkohol . oder eine dritte Ursache (vielleicht die Gase des vergären -
den Heues ) den merkwürdigen Tod herbeigeführt haben : denn es
erscheint kaum wahrscheinlich , daß die Schläge des mit F ' lz be>
legten Trommelschlegels die direkte Todesursache sind.

Die Frau aus dem Fenster geworfen.
Sech» Jahr « Zuchthaus .

— Mannheim , IS . Okt . Der 24- jährige Taglöhner Hans Ihrig
hatte am 10 . Juli d , I . sein« um zwei Jahre ältere Ehefrau , von
der er erst seit ein gen Tagen gereimt

"
lebte nach einem Wort -

« echsel aus dem vierten Stock einer Wohnung
'

auf die Straße ge-
warfen . Di « Frau b . ieb schwer verletzt liegen u<n4> wird wohl ihr
Hanzes Leben an den <50 gen des Sturzes zu tra >gen haben . Der
Angeklagte Ihrig , der seine Frau zuvor schwer mißhandelt hatte ,
Sil als jähzorniger Mewch , der schon wegen verschiedener Miß -
Handlungen mit dem Strafe etzbuch in Konflikt gekommen ist-
Durch die Aussagen der Zeugen wurde der Anaek 'agte sehr stark
belastet . Er hat seine «̂ rau oft bedroht und prophe eite . daß von
ihm noch einmal die Zeitumgen schreiben würden . Seine Arbeits -
stellen har er einige Male s«.o >t aufgegeben , angeblich weil er
seine Frau nicht allein lassen konnte . Es bestätigte sich denn auch,
daß er zu Hawe alle Putzarbelt 'eder vmichle » mußte . Die Frau
war sehr schmutzig und ließ ihre gebrauchte Wäsche wochenlang
in der Wohnunq herumliegen , Sie lief tagelang dürftig gekleidet

der Wohnung herum und genier e sich nicht , tit diesem Zustand
fremden Besuchirn gegenüberzutreten . Mit der Treue nahm sie es
nicht genau . In der Erledigung der Hausarbeit war sie kehr ober -
f '

ächlich . so spülte sie X B . ihr Küchengeschirr nur im Wasserschiff
des Herdes und wechselt ? dabei tagelang noch nicht einmal das
Wasser . Sie woll e mit aller Gewalt von ihrem Manne los -
kommen und er gab sich alle erdenkliche Mühe , sie zurückzuhalten .
Der Staatsanwalt stellte es in das Ermessen des Gerichts , Totschlag
oder Mordversuch anzunehmen und beantragte sechs Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . Das Gericht schloß sich
diesem An rag wegen versuchten Totschlags an .

Entgleisung der Lokalbahn.
= Durmersheim (bei Rastatt ) , 14 . Okt . Bei Abfahrt eines

Zuges der elektrischen Nebenbahn Karlsruhe —Durmersheim ent -
gleiste ein Wagen und fiel um. Ein Fahrgast erlitt leichte Ver -
letzungen . Der Wagen wurde beschädigt .

Der Bilderdieb gesteht .
Zum Vilderdiebstahl im Mannheimer Schloß .

Mannheim , 15 . Okt . Der seit Samstag wegen des Verdachts , die
zwölf Bilder aus der Gemäldegalerie des Schlosses gestohlen zu
haben , im hiesigen Untersuchungsgefängnis befindliche angebliche
Ingenieur Iwan Maslanka hat nun die Tat eingestanden . Seine
Anwesenheit in Mannheim während der Nacht des Diebstahls wurde
von der Kriminalpolizei einwandfrei festgestellt . Es bleibt zu be-
zweifeln , daß Maslanka die Tat allein vollführt hat , zumal II der
gestohlenen 12 Bilder auf Holz gemalt waren und ihre Entfernung
für eine einzige Person doch wohl zu schwierig gewesen wäre . Die
weitere Untersuchung wird wohl noch mehr Licht in diese verwegene
Diebstahlssache bringen .

x Linkenheim , IS. Okt . (Messerstecherei .) Auf dem Marktplatz

Der Brunnen auf der Südseite des Schlosses , der durch den No -
vembersturm des letzten Jahres zerstört wurde , ist nunmehr wieder
soweit instandgesetzt , daß er bald wieder in Gebrauch genommen
werden kann . Der Brunnenstock ist teilweise erneuert worden , und
Hassan , des Türkenlouis Leibdiener , schaut mit derselben ergebenen
Miene zum Schloßhof wie dereinst .

Die Sonne scheint seit einigen Tagen derart wonnig und warm
übers Tal , daß man meinen könnte , es käme nachträglich »och der
uns viel schuldig gebliebene Sommer . Die schönen Tage werden
von den Landwirten eifrig benutzt , um die Kartoffel vollends in
den Keller zu bringen und die Wintersaat zu beendigen . Die mild «
Herbstsonne ist, zumal der Boden genügend Feuchtigkeit besitzt, dem
Keimen der Körner in hohem Maße dienlich . Die Rüben werden
eingebracht und , soweit der Raum im Keller nicht ausreicht , in
Rübenlöchern auf dem Felde eingescharrt . Tag und Nacht rasseln
jetzt die Motore der Obstmühlen und -Keltern . Besonders die
Schweizer Wasserbirnen zeigten dieses Jahr einen auffallend starken
Behang - Mit Aepfeln gemischt liefern gerade diese Birnen ein ge«
schätzte « und bekömmliches Getränk . Die Mostfässer sind gottlob
diesen Herbst wieder einmal voll geworden .

Sehr viel wird von den Bewohnern des vorderen Murgtals
über das Auftreten der Ratten geklagt . Aus Rotenfels z. B .
wird berichtet , daß dort diese ungebetenen Gäste massenhaft in di«
Ställe , Scheunen und Keller eindringen . Sie schlüpfen aus der
Erde und bauen ganze Gänge unter dem Boden der Hofraite vnd
Wohnungen . Man versucht den unliebsamen Nagern mit Phosphor
zu Leibe zu rücken.

Geradezu eine Epidemie werden die vielen Haus - und Feld «
diebstähle . Man kann nachgerade von einem Enarosbetrieb sprechen.
Nichts ist mehr sicher. Täglich mehren sich die Fälle , sodaß sie für
die Leser der Zeitungen schon uninteressant werden . Aber ein Fall
sei noch herausgegriffen , wo einer an den rechten kam. Zur Anzeige
gelangten unlängst zwei junge Rastatter Burschen , weil sie auf
Muggensturm er Gemarkung eine größere Menge Obst stahlen
und dem Feldhüter noch Widerstand leisteten . Hierbei entriß der
Feldhüter dem einen Täter das Fahrrad . Auf Grund des zurück-
gelassenen Fahrrades ist es dann der Gendarmerie gelungen , di «
Täter zu ermitteln . — Bis das restliche Laub noch gefallen if̂
werden auch die Felder soweit abgeerntet sein, daß es auf ihne «
nichts mehr zu stehlen gibt .

*
r . Rastatt , 15 . Okt . sSonderhaussammlungen . ) Die No 'gemein »

schaft der erwerbslosen Angestellten und die Vereimgu : g der Ar -
beitsinvaliden und Witwen haben beim Be -arksamt Rastatt um Ge «
nehmigung z-ur Vornahme je einer Hausiamnilung für ihre Mit «
glieder nachgesucht , wozu um Stellungnahme des Stadtrats gebetenwurde . Der Stadtrat Rastatt ist der Ansicht , daß im Hinblick darauf ,daß sich die Notgeinein 'chasl der Winternothilfe bereu s organisiert
hat, ^ welche sich die Aufgabe gestellt hat , alle Hilfsbedürftigen derkam es gestern nacht zu einer Messerstecherei , in deren Verlauf Karl I Stadt zu be reuen , von jeder weiteren Sonderaktion abzusehen seiB u tz e r mehrere Stiche erhielt und infolge großen Blutverlustes I und spricht sich desha 'b grundsätzlich gegen jede weitere Zulassungin das Karlsruher Krankenhaus gebracht Werden mutzte . I von ^ aussammlungcn aus .

Das badische Baugewerbe.
Ueder die kürzlich In Weinheim an der Bergstraße statt -

gefundene Tagung des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau -
gewerbe , Landesverband Baden , haben wir bereits auszugsweise
berichtet . Wir sind heute in der Lage , nähere Einzelheiten über die
Verhandlungen mitzuteilen .

Die Tagung wurde durch den Landesvorsitzenden ÜIrchitrft Karl
Becker - Baden - Baden , eröffnet . Als erster Referent sprach
Stadtbaurat Haag - Baden - Baden über „Errichtung und Be -
trieb von Sommerbädern "

. Vorarbeiten , Planung . Auf - und Aus -
bau von Schwimm - , Sonnen - u . Lichtbädern wurden an Hand prak -
tischer Beispiele und ausgehängter Pläne entwickelt . Insbesondere
wurden die technischen Details des neuzeitlichen Strandbades in
Baden - Baden dargestellt , welches als moderne und großzügige
Anlage anerkannt ist . Von Wichtigkeit war der Hinweis , daß Frei -
luft -Schwimmbäder so angelegt und betrieben werden können , daß !ie
sich hinsichtlich der finanziellen Seite selbst zu tragen in der Lage
sind.

Der Landesverbandsvorsitzende , Architekt und Baumeister Karl
Becker - Baden - Baden , behandelte in seinem Vortrag „Grundregeln
bei der Ausführung von Klinkerbauten " ein technisches Gebiet , das
auch für uns in Baden von Bedeutung ist. Der Klinkerbau hat in
den lebten Jahren in Deutschland einen erstaunlichen Aufschwung ge-

nommen Unter dem besonderen Einfluß von Architekt Höger und
Vrofesior ^ r Schumacher wurde diese Bauweise am stärksten im
Norden Deutschlands entwickelt . Auch in Westdeutschland hat der
Klinkerbau stark an Boden gewonnen . Bei uns in Baden ist er
bisher mehr oder weniger sporadisch aufgetreten , jedoch ist eine all -

,nähliche Zunahme des Klinkerbaues festzustellen . In einzelnen
Städten ist es bereits zu großen Bauausführungen gekommen . Wie
bei jeder neuen Bauweise sind auch hier Kinderkrankheiten nicht
-u vermeiden . Die unangenehmsten Erscheinungen , die auftreten
können sind Wasserdurchlässigkeit , Durchfeuchtung des Mauerwerks
und Ausblühungen . Diese Schäden können vermieden werden , wenn
der Architekt seinen Anordnungen die praktischen Erfahrungen des
Klinkerbaues zugrundelegt .

Ueber „die Finanzierung des Baumarkets " sprach Regierungs -
rat Dr Koehler , Direktor der Deutschen Vau - und Bodenbank
A - G , Niederlassung Karlsruhe . Er gab zunächst einen lleberblick
über Art und Umfang der nachkriegszeitlichen Bautätigkeit in
Deutschland und setzte sich mit dem von gewisser Seite erhobenen
Vorwurf über die angebliche Kapitalfehlleitung in das Baugewerbe
auseinander , di « « r mit durchschlagenden Gründen bestritt . Di «

Landeslagmig in Weinhelm.
Hauptschwierigkeit. „ der Bausinanziernng liegt heute tn der Be -
ichaffung der zweiten Hypothek . Dieses Problem muß heut «
in den Vordergrund gestellt werden . Es wäre wünschenswert , daß
von staatlicher Seite wib tri Württemberg und Hamburg , Anstalten
geschassen werden , die sich die Beschaffung von zweiten Hypotheken
zur Aufgabe machen . Gewerberat und Baumeister Zimmer »
mann - Ludwigshafen a . Rh . wies auf die Schwierigkeiten des
Neuhausbesitzes hin und verlangte in eindringlichen Worten Er -
füllung gemachter Zusagen und Unterstützung durch Zuschüsse und
Zinsnachlässe . ^ n dem Vortrag „Vaumarkt und Wirtschaft "
ging Herr Dr . E t t w e i n - Baden - Baden von der in der Bautätig «
keit eingetretenen Strukturänderung aus . Unter der Herrschaft der
freien Wirtschaftsform wurde der Vaumarkt im überwiegenden Teil
durch private Initiative angeregt und versorgt . Mit der

'
Nachkriegs .

ze ?t trat durch die Wohnungszwangswirtschaft für Baugewerbe iittb'Baumarkt ein einschneidender Wechsel ein , indem sich bei der öffent -
lichen Hand eine Doppelfunktion herausbildete , nicht nur wie früher,m allgemeinen Rahmen bedeutender Auftraggeber für das Bau -
gewerbe zu fem . sondern auch die finanziellen Voraussetzungen zueinem wesentlichen Teil der baugewerblichen Produktion zu geben .
2 n? , ! Ä e

I
' der baugeroerblichen Produktion zu geben .Umfang und Richtung zu bestimmen .

Herr Dr . G r u n d m a n n - Berlin stellte in seinen Ausfllh -
rangen über die „Wiederankurbelung des Baugewerbes " erneut fest
daß das Baugewerbe ein Sparprogramm anerkennt , es muß aber
produktiv sein . Arbeit ist für das Baugewerbe reichlich vorhanden .Reichsbahn . Reichspo,t , Wasser - und Straßenbaubehörden könnten
große Auftrage vergeben . Es sei deshalb Unsinn , die Bautätigkeit
fö » l °

,P,
m hV e Aufhebung der Zwangswirtschaft muß mit allenMitteln gefördert werden . Solange die Hauszinssteuer erhoben wird ,

KÄÄ angemessene Mittel zuzuführen und auch dem
Hausbesitzer Entlastung zukommen zu lassen . Baugelände sollte von
iverdfn

Un <m Verzicht auf Bodenwucher billig abgegeben

Architekt Karl B e ck e r - Baden - Baden unterstrich in seinem
Schlußwort die Verbundenheit zwischen Baugewerbe und Gesamt -
Wirtschaft .

Wer fängt "» an ,
bouge vor — gurgle trocken
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Einspruch gegen Milchpreisherabsehung.
Boxberg , 15 . Okt. In einer von etwa 500 Landwirten be -

suchten Versammlung wurde einmütig Einspruch gegen die Milch -
Preisherabsetzung erhoben . Molkereiverbandsprasident Neipel
führte u . a . aus , das; es einzig und allein der Aushebung des Milch -
bearbeitungszwanges durch das badische Innenministerium zuzu-
schreiben sei, daß die freien Milchhändler gros ;« Tiengen Milch aus
der näheren Umgebung Heidelbergs billiger anliefern als die Mol -
kereizentrale , wodurch diese gezwungen sei , mit dem Preis ebenfalls
zurückzugehen , um konkurrenzfähig zu bleiben . Anzustreben sei die
Wiedereinführung des Bearbeitungszwanges und ein gerechter Aus -
gleich zwischen den Preisen der Nah - und Fernmilch .

Grobfeuer in Krensheim .
tj ; Krensheim (bei TauberbischofsheimZ , 15 . Ott . ( Zwei Veto ,

nomiegebiiudc niedergebrannt .) In dem Oekonomiegebäude des
Landwirts Anton Oechsler war in der Nacht von Dienstag auf MItt -
woch Feuer ausgebr « hen , das in den Erntevorräten reiche Rah -
rung fand . Durch heftig «« Wind griff der Brand auch auf das Oeko-
nomiegebäude des Landwirts Mark über uiu > äscherte auch dieses
vollständig « in .

Eine verlorene Tochter kehrt zurück.
— Mannheim , 14 . Okt . Die seit dem 1 . Oktober vermißt ge¬

wesene 17jährige Volontärin Margarethe R e n i u s von hier ist nach
einer abenteuerlichen Reise wieder zu ihren Eltern zurückgekehrt .
Das Mädchen war mit einem jungen Mann , der ihr in Frankfurt
eine gutbezahlte Stellung verschaffen wollte , von Ludwigshafen aus
nach Frankfurt gefahren , wo der junge Mann das Mädchen sitzen
lies?. Durch Vermittlung des Arbeitsamts erhielt die Renius eine
Stellung als „besseres Dienstmädchen " in einer adligen Familie und
benachrichtigte erst sechs Tage später die besorgten Eltern , die das
Mädchen wieder zurückholten .

Kerbslen hinker Slachelörahl .
In Hach bei Müllheim ist der Herbst in vollem Gange . Nach-

dem die Neuenbürger Rebbauern , deren Reben meistenteils im
Gewann Hach liegen , den Herbst beendet haben , kommen die Müll -
heimer und Auggener an die Reihe , welche auch grohe Rebteile in
Hach haben . Die Trauben sind Kiemlich gul . Im Gewann Feldberg
wurden unter Aussicht der Reblauskommission die reblausverseuch -
ten und angrenzenden Gebiete geherbstet . Mit gutem Humor geschah
dies hinter Stacheldraht Bevor das Gebiet verlassen wurde ,
mutzte das gesamte Schuhwerk der herbstenden Leute desinfiziert
werden . Die vier betroffenen Rebbesitzer erleiden grossen Schaden .
Auch in Kleinkems ist die Lese beinahe beendet . Die Menge ist ge -
genüber dem letzten Jahr um ein Drittel zunickgeblieben , doch hat
sich die Qualität günstig entwickelt , das Mostgewicht beträgt hier
bis 85 Erad .

hl Weisenbach 15 . Okt . ( Herbstbeginn . ) Der Beginn des Herbstes
ist auf Montag , den 19 . Oktober festgesetzt . Man erwartet einen
% Herbst . Die Trauben konnten durch das schöne Wetter der letzten
Wochen ihre Güte gewaltig steigern , so daß der „Neue " dem letzten
Jahrgang nicht viel nachstehen wird .

Sichkarren a . £ „ 14 . Okt . (Weinlese .) Nach Beschlutz der
Winzer wurde der Herbst auf Donnerstag , den 15 . Oktober , fest-
gesetzt. Die sonnigen Oktobertage haben den Trauben doch noch
etwas Zucker gebracht : so wurde schon anfangs Oktober bei der
Vvrlese 91 Grad Mostgewicht erzielt . Die Menge wird allerdings
etwas hinter der Schätzung zurückbleiben . In Achkarren besteht
eine Winzergenossenschaft , welcher aber noch nicht alle Winzer
beigetreten sind : somit haben auch Käufer , welche außerhalb der
Genossenschaft kaufen wollen , Gelegenheit , sich auch damit einen
guten Tropfen einzudecken.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

Durlach , 15 . Okt ( Einbruchsdiebstahl .) In der Nacht zum Mitt -
woch brach ein unbekannter Täter in das Klubhaus des Futzball -
vereins der Spielvereinigung Durlach -Aue im Oberwald in Durlach
ein nachdem er einen Fensterladen abgeschraubt und sich durch Ein -
drücken der Scheibe Zugang verschafft hat . Beim Aufbrechen eines
in der Klubhütte stehenden Eisschrankes muhte er wohl gestört war -
den sein , weil noch ein grösseres Stemmeisen und ein Stück Holz in
der Tür des Eisschrankes festgeklemmt vorgefunden wurden . Es feh-
len nur Rauchwaren in geringer Menge .

Lintenheim ( Amt Karlsruhe ) . l5 . Okt . ( LandschaktUche V«r-
sammlung . ) Am Sonn ag nachmittag hielt Oberregierungsrat
F i s ch l e r . Augustenbevg . im „Adler " einen Vortrag über Obst -

weinbereitung und Kellerbehandiung . Landrat Dr . Baur . der Vor -

sitzende des landw . Vereins , leitete die Versammlnng und sprach
dem Redner für seine interessanten Ausführungen , an die sich eine
lebhaft « Aussprache anschloß , den Dank aus .

Kreis Mannheim .
Schwetzingen , 12. Okt. (Aus dem Eemeinderat .) Erörtert

wird der Ausbau des Dachftockes des Städtischen Krankenhauses
zur Raumgewinnung . — Der für Einrichtung einer Gemeinschafts -
kiiche in den früheren Räumen der Kochschule erforderliche Auf »
wand wird genehmigt . — Zur Neuordnung und ordnungsgemätzen
Unterbringung des Gemeindearchivs und der stehenden Gemeinde -
registratur wird Beschaffung der erforderlichen Schränke genehmigt .
— Der von einer Anzahl Mieter stadteigener Wohnungen gestellte
Antrag um Herabsetzung der Mieten wird abgelehnt . — Ein Gesuch
um zusäü '. iche Schuhbeschaffung oder Gewährung einer Sonder -

zulage für auf dem Umbruchgelände beschäftigten Wohlfahrts -
erwerbslosen wird abgelehnt .

= Weinheim , 15 . Oft . (Zitronen reifen . ) An einem Zitronen -
baumchen , dcrs an besonders geschützter Stelle eines Gartens steht ,
sind in den letzten Tagen Frücht « zur Reife gelangt .

Kreis Heidelberg.
— Heidelberg , 14 . Okt . ( Innere Mission .) Die südweftdeutsche

Konferenz für innere Mission wird unter dem Vorsitz von Bischof
1) . Korrheuer - Wiesbaden am 3 . November in Heidelberg ab -

Schalten
werden . Es werden dabei Berichte über den Zentralaus -

hutz und feine Umgestaltung , sowie über die mit den Namen Deoa
und Deuzag verknüpften Vorkommnisse erstattet werden .

r. Eppiugen , 14 . Oktober. (Einschränkung der Bereinsfeiern .)
Die Vereinsvorstände kamen hier am Sonntag zusammen , um über
die angesichts der schweren Zeitlage als unumgänglich erachtete Ein -
schränkung der Weihnacht ? - u . Winterfeiern Beschlutz zu fassen. Nach
längeren Verhandlungen kam man zu dem Ergebnis , datz die beiden
Krieger - und Gesangvereine , die Freiw . Feuerwehr und möglicher -
weise auch der Turnverein von einem Ball ^ absehen und sich mit
einer
von
wert .

Kreis Mosbach .
b . Mosbach , 15 . Okt . (Abbau von Zwergschulen .) Nachdem im

Schulkreis Mosbach eine Reihe von Lehrerstellen bereits abgebaut
werden mutzten steht die Aufhebung einer Reihe sog . „Zwergschulen "

bevor . Unter Zwergschulen sind Schulen mit weniger als 2g Kinder
zu verstehen , die vom Nachbarort weniger als 3 Kilometer entfernt
sind . Von der Aufhebung können folgende Gemeinden betros ' en
werden : im Bezirk Mosbach Lindach a . N . ; im Bezirk Buchen
Stürzenhardt , Unterneudorf , Ober neudorf ,
Rümpfen , Gottersdorf und Auerbach : im Bezirk
Tauberbischofsheim Poppenhaujen ; im Bezirk Adelsheim
Horrendach und Hemsbach .

Kreis Baden .
r . Rastatt , 15 . Okt . ( 80. Geburtstag .) Der frühere langjährige

Stadtmesner in Rastatt , Schneidermeister Alois S e e g e r , der in
Stollhofen bei seinem geistlichen Sohn lebt , konnte in noch guter
Gesundheit seinen 80- Geburtstag feiern .

s Achern, 14 . Okt . (Zum Ehrenbürger ernannt .) Stadtpfarrer
Dekan Dr . I . Chr . Huck wurde anläßlich seines 25jährigen Seel -
jorgerjubiläums zum Ehrenbürger der Stadt Achern ernannt .

Kreis Offenburg.
Kehl , 14 . Okt . ( Empfindlicher Verlust .) Ein Konstanzer Händ-

ler , der in Kebl zu tun hatte und hier eine größere Summe Geldes
einkassierte , mußte in Willstätt feststellen , daß er die Brieftasche mit
1300 Mark Inhalt unterwegs verloren hatte . Der Finder scheint
sich incognito zu halten .

CIME GANZ ÜBERRASCHEN»
SCHMERZSTILLENDE

WIRKUNG

U'cljt UUUJ Utl ^ miiumiii UUII v 111v. i1L OUU m-iiv im *
einer gemütlichen Zusammenkunft begnügen . Dieser Standpunkt , der
von einem tiefen Verantwortungsgefühl zeugt , ist sehr begrüßen ?-

r . Meihenh «im (A . Lahr ) , 14. Okt . (Iagdverfteigerung .) Bei d«r
zweiten Versteigerung der hiesigen Gemeindejagd , Distrikt 2

^ gab
Karl Hockenjos aus Offenburg das Höchstgebot mit 2900 RM . ab .
Bisher wurden jährlich 4000 RM . bezahlt . Die Jagd umfaßt ein
Flächenmaß von 165 Hektar Wald und 190 Hektar Feld .

— Hugsweier ( Amt Lahr, ) 14 . Okt . (Zusammenschluß der Ee -
sangvereine . ) Nachdem durch Vermittlung des Gaupräsidenten des
Ortenauer Sängerbundes die beiden hiesigen Gesangvereine „Ein -
tracht " und „Sängerbund "

sich zu einem Verein zusammengeschlossen
haben , kann der neue Verein „Sängerbund Eintracht " Hugsweier
mit einer stattlichen Sängerschar eine gute Entwicklung erhoffen . Der
Zusammenschluß wird in der ganzen Gemeinde freudig begrüßt . Die
Leitung liegt in den Händen des bewährten Chormeister H . Haupt -
lehrer Spoth aus Kürzell .

Kreis Villingen .
: Donaueschingen , 14 . Okt . (Donaoeschinger Segelfliegergruppe .)

Am vergangenen Sonntag beging die Segelfliegergruppe Donau -
eschingen ihre Taufe mit einem Taufakt und Schaufliegen auf dem
Wartenberg . Die Taufe wurde von der Erbprinzessin zu Fürsten -
berg vorgenommen . Ansprachen hielten Schriftleiter Rehse -Donau -
eschinten und Bürgermeister Fischer - Donaueschingen . Der Veranstal -
tung wohnte eine große Zuschauermenge bei .

rt . Lösjingen , 12 . Ott . (Vom Schwarzwaldgau - Sängerbund .)
Dieser Tage verabschiedete sich der langjährige Gaudirigent . Musik -
direktor Bier aus Triberg . von der Euuleitun «. um aus Gesund -
heitsrücksichten nach Würzburg überzusiedeln . Ein besonderes
Verdienst um den Schwarzwaldgau hat sich Musikdirektor Bier
durch Schafsung einer Bibliothek für die Männerchorliteratur er .
worden . Zu feinem Stellvertreter wurde bis zur endgültigen
Wahl eines neuen Eaudirigenten Hauptlehrer Z w i n g « 11 aus
Löfsingen berufen .

Kreis Konstanz .
— Pfullendorf , 14 . Okt . (Vom Pferd tödlich getroffen .) Das

vierjährige Kind des Hauptlehrers von Liggersdorf wurde von
einem Pferd derart auf die Brust geschlagen , daß es beim Transport
in das hiesige Krankenhaus verstarb .

Konstanz, 14 . Okt . (Die spinale Kinderlähmung im Seetreis
erloschen. ) Im Seekreis waren bekanntlich vor einigen Wochen
einige Fälle spinaler Kinderlähmung zu verzeichnen . Insbesondere
in Frickingen mußten mehrere Kinder ins Krankeichaus Kon -
stanz verbracht werden . Diese Kinder könn« n jetzt als geheilt aus
dem Krankenhaus entlassen werden . Die spinal « Kinderlähmung
ist im Kreis erloschen . Todesfälle waren glücklicherweise nicht zu
verzeichnen .

Das Verbrechen in Wieblingen.
Heidelberg , 14. Okt . Zu dem Sittlichkeitsverbrechen in Wieb -

lingen wird noch weiter gemeldet , die Untersuchung habe ergeben ,
daß das im Materialjchuppen des Gipsers Kling aufgefundene
siebenjährige Mädchen ziemlich schwer am Unterleib verletzt war ,
offenbar durch Schläge mit dem Spaten . Vielleicht hat der Täter
angenommen , daß die Kleine bereits tot sei und hat sie deshalb
vorläufig im Schuppen liegen lassen , um sie später beseitigen zu
können . Kling ist unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft
verhaftet worden . Er ist 40 Jahre alt , verheiratet und seit einiger
Zeit arbeitslos . Bei der Verhaftung bestritt er , die Tat ausgeführt
zu haben , doch glaubt man bestimmt an seine Schuld . Der Haft -
befehl gegen ihn ist mit Sittlichkeitsverbrechen und versuchtem
Mord begründet . Das Mädchen befindet sich in der Klinik . Kling
ist erst im vorigen Jahre nach Wieblingen gezogen .

Schuh dem Rundfunk.
Die Ansprüche der Rundfunkhörer gegen die Inhaber störender

elektrischer Geräte und Maschinen wurden ursprünglich aus den sehr
unklaren Bestimmungen des Telegraphenrechtes hergeleitet . All -
mählich brach sich die Erkenntnis Bahn , dag der Rundfunk durch
das Erschließen einer neuen raumüberwindenden Wahrnehmungs -
art den Bereich der menschlichen Persönlichkeit erweitert und auf
diese Weise eine tiefgreifende Umgestaltung unseres Rechtslebens
herbeigeführt hat . Der Vorsitzende einer Zivilkammer des Land¬
gerichts I Berlin hat die Ausgaben der Rechtsprechung mit den
Worten gekennzeichnet , daß gerade die Frage des Rechtsschutzes gegen
Rundsuntstörungen dem Richter die willkommene Gelegenheit biete ,
„rechtsschöpfend zu wirken und den sozialen Belangen Rechnung zu
tragen .

"

Das Landgericht l Berlin führt aus :
Der Ansicht des wegen Rundfunkstörung Verklagten , daß der

Kläger keinen Unterlassungsanspruch habe , weil die Empfangsanlage
später angeschafft worden sei als der störende Motor , sei nicht bei -
zupflichten . Der Anspruch auf Beseitigung der durch den Motor ver -
ursachten Rundfunkstörungen ergebe sich zweifelsfrei aus den befttz -
rechtlichen Bestimmungen des B .E .B , und könnte nur fortfallen ,
wenn die Störungen unwesentlich oder ortsüblich wären . Keine
dieser Ausnahmen treffe zu , insbesondere könne „bei der Schwere
der Störungen von einer Ortsüblichkeit keine Rede sein .

" Mit der
gleichen Begründung hat vor einigen Tagen das Amtsgericht Ham -
bürg den Inhaber eines störenden Hochfrequenzheilgerätes zur Unter -
lasjüng der Störungen bei Vermeidung einer Geldstrafe von
100 Mark für jeden Fall der Zuwiderhandlung verurteilt .

Alle diese Entscheidungen gehen davon aus . daß das heutige
Recht ausreichende Handhaben bietet , um den Rundfunk so zu
schützen , wie er es als Gemeingut des Volkes verdient .

Gemeinöe-Amschau.
B . Durlach , 15 . Okt . ( Aus dem Stadtrat .) Für das Haus 2

der Schloßkaserne wird ein neuer Hausmeister bestellt . — Die Kar -
toffellieferung für das Fürsorgeamt wird vergeben . — Gegen einen
Arbeitslosen wird Strasantrag wegen Beamienbeleidigung gestellt .

r . Tollingen , 15. Ott . ( Aus dem Eemeinderat . ) Nachdem die
staatliche Genehmigung zur Kanalisation in sichere Aussicht gestellt
ist , erfolgte die Vergebung beer Arbeiten . Mit den Arbeiten wird
voraussichtlich Mitt « nächster Woch« begonnen .

ek . Bruchhausen . 12 . Okt . ( Zunehmender Autoverkehr .) Unser
Dorf , das durch die Landstraße Mannheim —Basel in zwei Hälften
geteilt wird , hat unter dem ständig sich steigernden Autoverkehr
schwer zu leiden . An einem Tage wurden hier 3200 Autos ge-
zählt . Dadurch werden die Straßen schwer mitgenommen . Die
Gemeinde muß zur Unterhaltung derselben hohe Beiträge leisten ,
was bei der großen Arbeitslosiglen und den damit verbundenen
Fürsorgelasten sehr unangenehm empfunden wird .

r . Rastatt , 14 . Oktober . ( Vom Rathaus .) Die Ausnahme eines
unter günstigen Bedingungen angebotenen Darlehens von 20 000
Reichsmark wird genehmigt . — Gegen einen hiesigen Einwohner ,
der sich am 7 . d . M . auf der Stadtkasse ungebührlich benommen und
den Stadtrechner beschimpft hat , wird Sttajantrag wegen Bcamten -
beleidigung und Hausfriedensbruchs gestellt .

ul . St . Georgen i . Schw ., 19 . Oktober . ( Aus dem Eemeinderat .)
Gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Schreinergewerbe
im Amtsbezirk Villingen werden Bedenken nicht erhoben . — Die
Arbeitszeit der städtischen Arbeiter wird ab 1 . November 1931 bis
auf weiteres auf wöchentlich 40 Stunden eingeschränkt .

Ueberlingen , 14 . Okt . (Ueberlingen jast schuldenfrei .) In
der legten Gemeinderatssttzung wurde über die Verbindlichkeiten
der Stadt gesprochen . Dabei ergab sich , daß die Stadt Ueberlingen
nerhältnismäßig wenig Schulden und vor allem fast keine kurz«
slistiqcn Schulden hat .

Ueberlingen , 14. Okt . (Für die Erwerbslosen .) Die Abgabe
von verbilligtem Brot an Erwerbslose und andere Bedürftige wurde
im Gemeinderat nochmals besprochen und einem vorgelegten Plan
zunächst nicht zugestimmt . Es soll noch kurze Zeit zugewartet werden ,
ob nicht eine zentrale Regelung erfolgt . Briketts ( 1—2 Zentner )
werden zu verbilligten Preisen an Wohlsahrtserwerbslose , Klein¬
rentner , Sozialrenter und Ortsarme jetzt schon abgegeben . Die
Ausgabe der Bezugsscheine , die bar zu bezahlen sind , geschieht durch
das städtische Fürsorgeamt . Der Eemeinderat stimmte dem Vorschlag
des Vorsitzenden zu, zu prüfen , ob nicht weiteres städtisches und
spitalisches Gelände zu Schrebergärten für Erwerbslose und andere
Bedürftige aufgestellt werden kann .

Keiler und trocken.
Die Hochdruckperiode wird voraussichtlich noch mehrere Tage an -

halten . Nach dem gestrigen , vorübergehend trüben Wetter ist es
heute wieder größtenteils wolkenlos geworden . Mitt -
lere und höhere Lagen hatten Nachtfrost , auch sonst sind die Tem -
peraturen gegen die Vortage merklich zurückgegangen , nachdem
gestern früh Kaltluft aus Nordwesten nach Süddeutschland gelangt
ist. Ueber dem Festlande werden die Kaltluftmassen nunmehr zu-
sammensinken , wobei besonders in der Höhe wieder allmähliche
Erwärmung bevorsteht .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Nebel
Wetteraussichten für Freitag den 16. Oktober 1931 : Fort¬

dauer des heiteren und trockenen Herb st wetters .
Nachts sehr kühl (auch in Niederungen Lodenfröste mit örtlichem
Morgennebel ) , am Tage etwas milder . Leichte nordöstliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 15 . Okt, morgens 6 Uhr : 282 Ztm . , gest . 0 Ztm .
Basel , 15 . Okt. , morgens 6 Uhr : 29 Ztm . , gef . 11 Ztm .
Schusterinsel , 15. Okt ., morgens ö Uhr : 85 Ztm . , gef. 4 Ztm.
Rheinweiler , 15 . Okt ., morgens ö Uhr : 145 Ztm ., gef. 7 Ztm,
Kehl , 15 . Okt . , morgens ö Uhr : 234 Ztm . , gef. 7 Ztm .
Maxau , 15. Okt . , morgens 6 Uhr : 400 Ztm . , gef. 5 Ztm .
Mannheim , 15 . Okt. , morgens 6 Uhr : 284 Ztm . gef . 3 Ztm .
Caub , 15 . Okt ., morgens 6 Uhr : 189 Ztm ., gef. 5 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Dr . med . H . GtbuUc ' V Srega lin führt . dem Blut bochwertigc

Nährstoff « »u itni bewirkt iHrtmrdi eine Blutretniguiia und eine hervor -
ratende Nerve nstärkuug . Velen Ae die heutige Auweia« in Ihrem
Interesse genauestens , im Sie aus Wunsch , voll Tt . med . H . « chul ^e .
« . m . b . H . , Bcrlin - Sbarlvtteuburg 2 , umlo -mi und portofrei eine am -
klärende Broschüre und eine Pr » bcfchachtet erhalten .

Treibt Gymnastik -
ihr bleibt gesund

Die vode -wymoastik ist bestimmt für alle Menschen , die für ihren
noch ursprünglich gebliebene » Bewegungstrieb in der täglichen Berufs¬
arbeit mit ihrer oft weitgehenden Heiselung der Bewegung keine Sr -
Willing finden können und daher einen Ausgleich in einer Äumnasrik
suchen , die ganz von der Bewegung getragen ist ( Bewegungsgnmnastik .
Zchwunggnmuastik ) . « >e eritrebt Beseitigung aller durch falsche Be -

weaungSgewol , nheiten dauernd gewordenen , die Elastizität des Körpers ,
und den Ablauf der Bewegung störenden Muskelspannunaen durch
Hebungen wie «Hang , Laus , « iiruna . Zchwuna . Schlag . Wurf , Ttoh in
freier und angewandter Korm ( Tamburin , Ball . Stab ) .

r HILDEGARD FREYSS • >
dipl . Lehrerin der
B0DE - 6YMNASTIK
Im Berufsve ' band

Schwarzwaidstraße 9, Telefon 3 79 j



fi Während das Gepäck tief unten im Schiffsraum von dem
wütenden Tom wild durcheinandergeworfen wurde , erfuhren die
Besitzer dieses Kepäcks eine ähnliche Behandlung durch drei bebrillte
Herren mit Armbinden , deren unbesorgte Fröhlichkeit zu der hart -
nackigen Neugier , mit der sie sich in die Papiere der Reisenden
förmlich hineinfrahen , in keinem Verhältnis stand . Die Herren
stellten eine Mischung von Einwanderungsamt plus Zollbehörde
dar , und die argwöhnische Art , mit der sie Menschen , Passe und
Koffer aufs Korn nahmen , wirkte auf zarte Gemüter entschieden

j kränkend. Man nur allzu leicht geneigt, Argwohn und Mih «
\ trauen — mag es auch durch böse Erfahrungen hervorgerufen sein —
' mit Ilnfreundllchj«^ zu vergelten . Ehrwürden Samson Kennedy

« mpfand es zum Beispiel schmerzlich, daß ein mit zartem Stolz
vorgebrachter Hinweis auf seine Stellung als Dbmann mannig -
facher AbstinenzlerStteine eine zweite, bei weitem radikalere Unter -
suchung des Gepäcks nach sich zog, die erst mit der Ausgietzung einer
Flasche duftenden Haarols ihr Ende fand.

Die drahtlose Station des „Henry Stafford " war zur Stunde
lehr überlastet . Der Funker , durch drängende Arbeit und die Aus -
ficht einer peinlichen Aussprache mit einer ehemaligen Braut aus
zener gesicherten Ruhe geri >sen , die das Schiffsleben mancher junger
Männer so angenehm gestaltet, nahm eine Meile geschäftlicher In¬
struktionen für den Kapitän aus, ein pnar Vards IHillkvmmengrütze
rür die Passagiere und eine Handbreit von Morsezeichen an die
Adresse Fräulein Mary Wills .

Letztere schienen auf den ersten Blick sehr gleichgültigen In -
Halts , aber eine Nerlettung peinlicher Umstände, unter denen die
drakonischen EinwcnWetungsgesetze Washingtons keine geringe Rolle
spielten , verliehen der kurzen Mitteilung die Macht, eine Verwir¬
rung in Marys Leben zu tragen , gegen welche der berühmte Gor»
disch« Knoten zu einem Geduldspiel für Kinderhände herabsank.

Frau Milton -Suilsord teilte der neuen Gesellschafterin mit , dag
sie gegenwärtig auf der Yacht eines Freundes in der Nähe Hono -
lulus kreuze , und sie wies Mary an . ihre Rückkehr in einem mit
Namen bezeichneten Hotel Friskos abzuwarten .

Die Adres^atin steckte das Telegramm in die Tasche und lächelte .
Man sagt, dag auch Leute , die aus der Jagd einen Schrotschug de-
kommen , im ersten Moment ahnungslos lächeln — aber diese
Ahnungslosigkeit dauert leider nicht lange. In Marys Fall dauerte
sie etwa 40 Minuten , dann gelangten die drei Bebrillten zu ihrer
Kajüte , und es sei zur Würdigung ihrer Menschenkenntnis gesagt,
dag sie sehr wenig Interesse für das Gepäck des jungen Mädchens an
den Tag legten . Desto mehr Interesse zeigten sie allerdings für

ihren Pah , den sie mit gverraschender Aufmerksamkeit in Augen»
schein ncihmen . Sie lasen, schüttelten die Köpfe, lasen wieder und
zuletzt richtete sich der Brennpunkt von drei Paar scharfen Gläsern
auf ihr Gesicht.

„Sie sinjv unverheiratet ?"
„Ja "

, entgegnete die junge Engländerin befremdet.
„Sind Sie herübergekommen, um sich hier zu verheiraten ?"

„Nein — absolut nicht "
, klang es noch befremdeter.

„Wozu sind Sie nach den Vereinigten Staaten gereist?"

„Ich komme , um eine Stelle als Gesellschafterin bei einer
amerikanischen Dame anzutreten ."

„Wo ist diese Dame ?"

„Sie ist nicht hier — eben erhielt ich «in « Depesche — die Dame
heißt Milton -Suilsord "

, stammelte Mary und sah zum erstenmal
den drohenden Schatten , den diese Männer warfen .

Die drei sahen sich an.
„ Ich hoffe , Sie haben außer dieser Dame noch andere Freunde

in der Stadt , die für Sie bürgen . Andernfalls dürfen Sie nicht
an Land gehen .

"
Mary Wills wurde dunkelrot und dann langsam bläh . „Ich

kenne keinen Menschen in Frisko .
"

Achselzucken . „ Ich bedaure . Die Gesetze der Vereinigten Staa -
ten verbieten alleinreisenden unverheirateten Mädchen die Lan-
dung. Es war unvorsichtig von Ihnen , diese Bestimmung aus dem
Auge zu lassen .

"
„Aber um Himmelswillen , was soll ich denn tun ? Frau Suil -

ford kommt erst nächste Woche zurück . . •
"

„Das ist nicht unsere Sache. Sie tun am besten daran , mit
einem andern Schiff nach Kanada zurückzukehren , falls Sie dem
. .Henry Stafford " nicht noch ein paar Wochen treubleiben wollen ."
Der Amerikaner lächelte sie ermutigend an . „Bitte , sehen Sie nicht
so traurig aus , soviel ich weiß, fährt der Frachter nach Mexiko —
und Mexiko ist so übel nicht .

"
Er gab mit einer netten , jungenhaften Verbeugung den Paß

zurück und verließ die Kajüte . . ^
Mary Wills lehnte sich totenblaß an die Wand . Sie hatte nicht

mehr die letzten Worte in sich aufgenommen, sondern hatte nur die
schnellen , dümpsen Schläge, mit denen ihr Herz gegen die Rippen
schlug, gefühlt. Sie sollte nach Kanada zurückkehren oder nach
Mexiko Weiterreisen — Mazatlan hieß der nächste Vasen, den das
Schiff anlaufen würde . Beides war unmöglich, denn sie besaß kein
Geld mehr. Ihr junger Kopf — ungewohnt solcher Rechnung —
überlegte fieberhaft . Selbst wenn — es schien unwahrscheinlich,
daß er es tun wurde — selbst wenn sich der Führer irgendeines
Transportschijses bereit erklären sollte . Marys gesamte Habe in
Zahlung zu nehmen und sie dafür nach Kanada zurückbrachte , mügte
sie dort als Bettlerin an Land gehen . Was dann — was dann ?

Durch das kleine Fenster ihrer Kajüte hörte sie das vielstimmige
Gebrüll der Nebehörner und sah die schwarzen Rauchballen, die ein
auslaufender Tankdampfer zum Himmel spie. Ganz nahe dampfte
der dunkle Koloß vorüber , hüben und drüben schrien sich ein paar
Schiffsleute gute Wünsche zu, die untergingen im Rauch und Wasser -
rauschen und dann wurde der rußverfinsterte Horizont allmählich
heller. Vor die ovale Linse des Fensters schob sich jetzt ein anderes

Bild ^vom Niitelrand der Verglllfrmxs eingefaßt , sah Maro eine«
kleinen Ausschnitt der Stadt , die mächtigen Anlagen des Docks, hohe
weiße Gebäude mit funkelnden Fenstern , einen Wall vn stumpfen
Schornsteinen und dünnen Eisenmasten, überweht vom Wasjerdampf
und Kohlenruß , der einen wohltätigen Schleier über die herausfor -
dernde Heiterkeit des Bildes legte.

Die junge Engländerin schaute eine Minnte lang starr hinüber
und preßte dann beide Hänoe vor die geblendeten Augen. Der
Kopf tat ihr weh — die Zeiger der Armbanduhr befanden sich
gerade in ihrem Blickfeld . Sie wiesen auf fünf Minuten vor Zehn.
In zwei Tagen würde der „Henry Stafford " die für Frisko be-
stimmte Ladung gelöscht haben und zu neuer Reise rüsten — sie
hatte nur noch 48 Stunden Zeit . Ob ihr wohl das britische Kon-
sulat helfen würde ? Sicher , wenn sie aus dem Boden der Vereinig -
ten Staaten in Schwierigkeiten geraten wäre , aber sie befand sich
nicht aus dem Boden der Vereinigten Staaten , sondern auf einem
englischen Schiff , also unter englischem Schutz.

An der Kajütentür wurde mit ungeduldiger Hand geklopft , und
ohne eine Aufforderung abzuwarten , zwängte sich die vierschrötige
Gestalt des Ersten Offiziers durch den schmalen Eingang .

..Entschuldigen Sie meine Ungezogenheit" , sagte er schnell und
geschäftsmäßig. ,Z)er Kapitän schickt mich zu Ihnen — wir haben
alle Hände voll zu tun und sind sehr in Eile . Also was zum Kuckuck
ist eigentlich mit Ihren Papieren los ?"

.Man läßt mich nicht an Land gehen , Herr Davenport
berichtete Mary mit zitternden Lippen . „Für alleinreisende MLd-
chen ist kein Platz in den Vereinigten Staaten .

"
„Na ja , das ist doch schon eine alte Geschichte"

, entgegnete der
Offizier verständnislos . „Wollen Sie ernsthaft behaupten , daß Sie
der Reisedienst des Western-Lloyd auf diesen Punkt nicht hin-
gewiesen hat ?"

„Ja — nein — alles ging damals furchtbar schnell — ich war
so glücklich, von Vancouver fortzukommen, und sagte dem Beamten ,
daß mich in Frisko eine amerikanische Dame in Empfang nehmen
würde .

"
..Nun , das hätte ja auch genügt . Wo, in Gottes Namen , ist

die Dame geblieben?"
„In Honolulu .

" Sie gab ihm das Telegramm . „Vor einer
Stunde bekam ich die Nachricht .

"
Er las und pfiff dann ungeduldig durch die Zähne . „Auf

Frauen darf man sich nicht verlassen"
, äußerte er gereizt. „Ent -

schuldigen Sie , Fräulein Wills , daß ich das vor Ihnen sage, aber
ich verfüge in dem Punkt leider über große Erfahrung . So ist

's
immer — pünktlich geht alles schief . Ihre amerikanijchen Geschlechts»
genossinnen sind in der Frage der llnzuverlässigkeit unbestritten
voran .

"
„Frau Suilsord ist eine geborene Engländerin "

, bemerkte Mary ,
die Landsmännin in Schutz nehmend.

„Oh , jede Beleidigungsabsicht liegt mir natürlich sern. Meine
Mission ist, mich nach Ihrer Entschließung betreffs Weiterreise zu
erkundigen. Obzwar wir , wie Sie ja selbst wissen , mit Betten sehr
knapp sind , würden wir Ihnen Ihre Kajüte bis Mazatlan belassen .

"
„Danke — nein ."

(Fortsetzung folgt .)

j / HtHRy
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Kinder in Kübler Kleidung
künden überall von dem guten
Geschmack der Mutter und von
ihrem Verständnis für Praktisches
und Preiswertes . Kübler Kleidung
trotzt allen Strapazen in der Schule
und beim Spiel . — Deshalb nur

Und wieder TIMMS K QflFfS

am billigsten
3 Pfd. Kohosfetf 95 Pfg.
2 Pfd. Margarine 75 Plfi.
1 Ltr. Tafelöl 55 Pfg.
2 Pfd. fferfclgwarein . . . 88 Pfg.
l Pfd. Lfmliurger o. Rinde 55 Pfg.
und außerdem vom 15 . «I | | 0| B a% |W aM
bis einschl . 17 . Oktober I V jO K9D9II

Laaen crDprinzensir . la

20 % Rabatt !
Papier - und Schreibwaren
sämtliche religiösen Gegenstände .

Otto Marx , Konkursverwalter .

Kübler - Kleidung fahren :
19 . Breitöarth , Ecke Kaiser- u . Herrenstr.
GBßr . Ettlinger . KaiserstraBe 199
Emil Kley. Erbprinzenstraße 25
Rudolf Hutterer. ÄSE * ?"* Ä
Loewenthal . Kindermoden, Kaiserstr. 88
Hermann TietZ . Kaiserstraße 92
LeOPOld yiipfler . LuisenstraBe 31 .

CftruAm ! ToU»tt '5cröeiwar^ ?iiĈ « l8roer^ >nfle7cttta'JTröet-VlUuiurOCIlCtl Druckerei ft. Thiergartru (Sö«> if(6e Prell«),

Dl Gepflegt durch guten
Schnitt und Ondulation

zusammen Mk . 1.50
Damen -Friaier -Salon

9ridaö (bmidtJetet9taiferftr.207

IHR WUNSCH
erfüllt sich
wenn Sie etwa « kaufen oder

▼erkaufen wollen
wenn Sie eine Stellun * oder

Personal suchen ,
wenn Si <> eine Wohnanjr mieten

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken «uehen .

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Im billigen Etagengeschaft
zeitgemäß biMge Preise

Damen - und Kinder - Mänteli
Woll - und Seidenkleider , Westen

auch für stärkste Damen .

Daniels Konfektionshaus
WilholmatraB « 96 , 1 Treppe .

RateBkautabkomiuen, keine Ladenipeseo.

Steltcrer Herr wünscht
KcdankenimswinR

mit ehrenwert « Per
lönlichk. Anaeb . «nt«
Ö9B5S9 an die « ad .

Gebild . Frl . , aus fl«t.
Hmrse. (Omj). Eis» .
e&fll . , allcinsteh ., nur
Aussteller und schönem
Vermögen, sucht »ass ,
Lebens-

Gefa'hrlen
Beamter bevorzuot
Offerten unter st
an dl« Bad . Press« .

1 Schraubstock,t Bohrmaschine,1 ^eitiviudeidrebbauk .
1 i>efMrfintiebc .
! §ÄS

ölt srSoMfÄ^ PteVc!
cviltale Hauvtvoit .
Kinderwagen

Moderner, mittlerer,blauer, «ut erhaltener
ftinoertoaaeu ,u fonftit
« es . Anael, . u . 9310309au 4ie Bai . Piene.

Mohnzimmer
(Wbr , in nw besirm
Z» stand, iH'Cien bar ,u
taufen (Wild» . Offert,
mit Preis unter H 0 .
14149 an die Bad . Pr .
Filiale Saiwwoft .

StMniastfline
erstklassig« , moderne«
Marlens« brlkat, in
kaufen ß*<» cht . (1022(5)

Eifenlobrftraße W,
Telephon 137.

Kebrouchie, (Bit eiD.
SMnrcsdtine

4 Reibentastatur , zu
kaufen wrhichl . Ange¬
bot« unter Nr . C10265
an die Bad . Presse.

I .-Langenlcheiilt
frz . u . enfll . Wörter¬
dächer , Schulausgabe ,
ju kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis >mt.
5 .H . I4I44 an di« USwb.
Presse Tri! . Hauptpost,

Suche zu laufen
einen ««brauchten

Mesel -Molor
U>—30 PS ., nur neu*
ivertig, Ana« böte »nter
©342©4o an dt« Ba-
discbe Presse.

Getr. Kleider
Schufte kauft Rmt «,
WaldNornsir 31, Sei .
7SSV. ftomm* i. HauS.

Spanische Wand
(Rolladenf . l , sowie ein
MaöschrKukche « zum
Aushängen qu kauf.' " emftt . 42 .gesucht . Rbe

luv S7US

Krankensahrltuhl
sowie Selbstfahrer zu
Verls, od . zu vermtit .
tlSrnerstr ^ s, pari . *

(&W710Ü

Jazztrommel
mit Aubeh., g«braucht,
gesucht . i -»ÄXla)

Radiabrerverei »
etttifcf».

Kataloge Kostenlos durch die Fabrik
Paul Kübler & Co . , e . m . b . H .. Stuttgart - 0 .

Herbst - Modelle

sind eingetroffen .

Bequem, elegant and gut wie immer und jetzt
schon von Mk. 14 . 50 an zu haben.

BALLY - SPEZIAL
ven Mk. 18 . 50 bis Mk. 24 .75

Eugen Loew -Hölzle
KaiserstraBe 187

u wun -

(perW 0*
uMjmü

Außerdem sind die mit fbwaJa gepflegten Treppen
und Fußböden gefahrlos für alt und jung , denn
PowaJifmacht nicht glatt . VemaJu hauchdünn aufge¬

tragen und danach sofort poliert , gibt im N
dervollen Edelhochglanz .
Fußspuren bleiben nicht
mehr zurück . ilrwaJtr erzeugt
erfrischenden Tannenduft
und verursacht keine Kopf¬
schmerzen . PemaJir ist milde ,
es greift Hände , Lack und
Farbe nicht an . VawaJtt ist zur
Pflege jedes Fußbodens , für
eile lackierten , polierten und

gebeizten Möbel , für Leder¬
sachen , Stein und Marmor ,
( arbige und Lack - Schuhe
ganz wundervoll . Das be¬
weisen Ihnen tausende An¬
erkennungen und vor allem
Ihr eigener Versuch .

bohnert glänzend ,
macht nicht glattj

PW. — 31 a

\



Wir sind immer billig - aber
d ielen Freitag u

. Samstag ganz besonders
stofle

Waschsamt
moderne Muster, Mtr . 1 .25
Kisiaer -TweediSport -
u . Hauskleider > Mtr. 95J?
HausKieiderstoffe
waschecht • Mtr. 96 #
pyjamatianeüe
aparte Streiten, Mtr. SS» 66 ,
zelir -oecKe
# Indanthren, 100x150 cm, St.
Damassd -Futter
Kunstseide . . Mtr. 1 .28
Küchennanötücfter
rein Leinen • 2 Stück
scttiirzenstolfe iiscm
br ., gute Hausm .-Qual . , Mtr .

95 ^
72*
65 ?
58»
95»
95 »
95»
95»

Triüotagen
39»
mehr

mädchen-schiQirfer
Baumwolldeckemit weichem
Futter . . . . . ■ Gr. 30

Jede weitere Größe 10#
Damen-Hemdciten
mit Bandtrfiger , 90 cm lang »
weiß und pasteUfarbig • • •

Dam .-Schiupfhosen
Baumwolldecke mit gutem
Rauhfutter . . . <3r. 42—48

Herr, iformainosen
oder Jacken Gr. 4 - 6
SChalS reine Wolle, mit
bunter Kante

Baskenmützen
reine Wolle, gestrickt . • .

Handschuhe
Damen-HamlscnuM __Leder- Imitat, mit Umschlag-
stülpe Paar lÜ ^

Damen-Handschuhe
Trikot, innen gerauht in mod.dunklen Tönen ■ . ■Paar UV '

Damen- Handschuhe „
reine Wolle gestrickt, mit

95»

95»
*

strample
ßamenstrümpfe
Künstl. Waschseide plattiert,
Äußerst solider und haltbarer
Strumpf Paar
sportsdcKchen
für Damen, reine Wolle,dunkle Farben mit reizenden
Umschlägen . . . . Paar
Herren socken
Baumwolle mit Kunstseide,
vorzügl. strapazier -Qual., Pr.
Jacquardsocken _ _
Wolle, fein plattiert, modern*» Q I*j *
Muster Paar WW

wasche l Schurzen
99»
75»
75»
95»

Damen-Taghemden
Achsel oder Trägerform » •
Kinder-Jäckchen
mercerUlert, lum Aussuchen

Größe 1- 3Wickeldecken
weifi mit larblg umstachen .
Hlnderöeherjäckch.
MOtz« passend 60 .^
Frottierhandtacher
35,110, schöneJacquard-Must
Ein Posten
eieg. Büstenhalter
Seidentrikot m . RückenschluÜ
oder zum Schlüpfen • • >
Strumpfhaltergürtel
gefüttert, mit Gummiteilen •
Ein Posten
Knaßen schürzen
Gr. 40—50, zum Aussuchen
gute Qualitäten
Ein Posta »
Mädchen schürzen
Lg. 40—HO, zum Aussuchen

95»
95»

59»

DIESE

uwim
GELTEN NUR

Freitag
■x :m

Samstag

Aluminium
t scftmortopl na, «
unbord. , 16 cm - • • • • • • Ww
1 Hudeiptanne 05 »
unboni ., 18 cm

10melettepfanne 7 5 #bordiert, 20 cm W
i miichtopf gg ,?unbordiert, 14 cm . , . . » Üw
i ffliichkocner og ?bordiert, 14 cm - . > • • •
1 Stielkasserolle 511 *
bordiert, 14 cm . . . . . . M »
i miichtopf flsj *bordiert, 12 cm • " WP '

1 Schüssel RR #bordiert, 23 cm . . • • • • • W

1 Eierschneider 28 ?
1 Wäschesprenger 45 #
Schreibwaren

Farhstiftetui 95 .»Inhalt 6 Sttlck £ U r

Briefpapierpackung RA »
25 Bogen. 25 Umschlage • Uw '
13 Bollen ^
Krepp -Hiosettpapier aD ?

«rwseruletten . . 83 -?
Modewaren

Kragen mit Bauchen, ge. qc »
kurbelt Stück » «

Kietderwesto Kunst- cn ^
seidenrips Stück » •

Damen -cachenez 05 $Stuck ww

Holzwaren

Tlatiz : Telegramm
unfererEinkäuferln
für Damenkonfek¬
tion aus Berlin :

Außerordentlich billiger
Einkauf guter Qualitäten ,
Verkaufbeginn Samstag .

1 Besteckkasten
Buche, 3 teilig • • • • • •
1 wichskasten
Buche •
1 FuBhank
Buche, extra stark • • , • •
1 saiathesteck
Ahorn • •
1 Tarnen
Buche gewichst
1 Bund Kochlöffel

3 Stflck
1 Handtuchhalter
weiß lackiert . . . .
1 Kammkasten
Buche
FronstQckhrettchen
1 Bund , Ahorn • - 4 Stück
1 Spiegel
weiß, 32x25 cm

58 ^
60 ?
35
30?
65
25 ?
35
8S
50 ?
60?

Paarfarbigen Einschiupi
Mädch . Handschuhe
Led .-lmit mit reizenden Um¬
schlag., teils halbgefüttert

" 75»
Kind.-Garnituren
in vielen Farben

Schal und Mütze zus. 1

■erttarfl Gomiarb
Staatl . Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe KalserstraSe 181
Postscheckkonto: Karlsruhe 19705

empfiehlt

lose der Stoais - Loiterle
ii ii i ' i/' 8 'i a 1%
5 .- 10 .- 20 .- 40 .- KM .

Prompter Versand nach auswärts
Beginn der Ziehung
am 21 . Oktober di . Jt.

Fast jedes zweite Loa gewinnt

Jazz -Kapelle
jbt klirchweihe Macht .

Angebote an : *
A. Roth „Sur Btone ",

Bulach .
Mo-Liinoufine

16 Ä per Klm . W Ver¬
mieten , AnMbote unt .
F .W .S98 an die Bad .
Grefte Fil . Werde rpl.

• K - atratflänfe IC
Safermast , 8—12 C
Sraicttten 8—4 S , ü
8 75 Pfg . . Rratliäbnch .
1—2 8 , # 8 70 Pf ». ,
krisch sdem . u . geritvtt .
Nach« . H. Kro »at . Mä -
fteict feit 18S4. Pol ra¬
ten . Lktor . (24288a )

Dauer -Zlindtolz
endlich lieferb .. lÄeld
war . s. iederm . 1 St .
aeg . Boreinsö . d. Betr .
.Ii 1 .10. ZIachn . 40 J
mehr . ,> «t . zchlieh -
indi 126il ^7 , Rastatt .

Tuche eine geräumige
4 - 5 Z . - MhNllN !!
in ran gut . Läse mit
Preisoff . l . od, 2. Et .
äfitfl . u . S .F .14150a . B .
Presse Fil . Hauptpost .

4 Ziln .-Mhnuliy
in nur mit . Häuf« mit
Bad , Mawsarde etc.,
» . rintK'rtot . Ehepaar ,
»fitiffl . Zayler . auf 1 .
April 1982 zu mieten
Bt'fticht . Preisamgebote
unter Nr . LWi an
di« ^ vdiiche Press«.

Jtma . Ebev . m. Kwd
sucht fä 1. Not >. 1981
möblierte
2- 3 Z . 'Wllhilllllg
mit Bad möal . sevar .
Angebot « mit Preis
unter H 102r.7 an fite
Badische Presse .

Atelier
mit grobem Arbeits »
oder Wohnraum und
Küche zm vermieten .

kaiserstrafte 13«.
T . F . Otto Müller ,
» ßto > (10189 )

Feuersichere»

Lagerhaus
für ieden Betrieb . <00
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSbeimftr 7. Z. St .

Seile Wnkstatt
mit Oberlicht , ca . 40
am , zu « rmbeten.
» « isersir . ISS. « . F .
Ott « Müller . Büro

(10190)

2-3 Z .-MhllUNk
u. heizb. Werkstätte ,
ca. 80 qm , für ruh.
Betrieb z» miete » get.
Anaeb . m. Preis unt .
W Ä>1 an die Bd . Pr .
Junges Ehepaar sucht
zum L November
möbl. Zimmer
mit Kochgeleqrnheit .
Nu -r Nähe Mithlburg .
Tor . .Offert , in . Preis
um . i4i4o an Bd .
Presse Mit. Hauptpost .
Sil . f . möbl . Limmer

in , etw . Kowgeleaenh .
Pirnktl . Zahlung . Ang .
u. H (S. M152 a. Bad .
Prene Sil . Hauvwost .

Zu vermieten

Schöner groh.
Laden

mit 2 großen bellen
Iiebenräumen , au ! der
itaiserftrafte , zwischen
Marktpla « u . Ad >ler »
straße, Scharten- und
Lausseite , für sofort
preiSw . zu vermieten .

Offerten erbitte unt .
Nr . W >4l>«4a au die
Bodifche Press«.

2 schöne
Werkstätten

fofott preiswert ju
vermieten . Zu « iftaa « t
jftttei 9 .SEBJSa,3l025S
an die <£tadlicht Press«
Filiale Werderplav .

Zriedenltr. k
nächst d. Garten ,
strake ist b. ! St ..
best, au » Sim ..
Bad u . reich! . Zu -
beb. f . IIOjT mott.
los. s. verm . (1816
Zu erfr . im III .

Fünfzlmmer-
Wohnunq

zum 1 . TIpril 1932 ffc-
sucht . Preisangabe
unter Nr . E1VM an
die Badifche Press« ,

Eck« Sitlinaer - und
Muterstrahe

sind los . od . Ivüt. Herr ,
schaftl. 4» u . ö. Z .»Woh »
«» »««» , u verm . Näd .
im tiassee am iioo .

Moderne
Wohnungen

von vier Zimmern ,
m. einger . Bad und
Siaaenheizg . . beizbar .
Mäochenkammer per
lös . od . spät , zu verm .
»teubau , Gebdarvtsir . 4
beim Karlsplatz . Fer¬
ner i Zlmmerwohn .,
wie vor . im 2. Stock ,
Karl -Hossmann ^ tr. 8 ,
gegenüb . d. Babnvost .
Erfr . Nanaeschäst U .
Hildebrand , Wendt -
gegen >
Erfr .

straft« 15. Tel . 5808.

Geräumige , neuzeitliche
4 Zim .-WoWung
mit Bad , Mans ., sofort
zu vermieten . (10OlS>

Reumann .
Tchumannstrafte 1

Kriegsstr. 280
sind fof . od . fpi» . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc. »u verm .
Anzus . zw . 4 u . S U.
Näheres Telefon 2701 .

Baden -Baden
Holl . Dante wünscht

ihre kl. komplett
möbl . Wohnq.
in eig . Villa mit Gar »
ten sofort preiswert
zu vermieten . Angebote
anter Nr . PS403Sa an
di« Badüsche Presse .

Sonnige
3 3m .-W0hllWl!
«?« hnbosn .) m . B «rd«°

iducke m . Per . u ,
sonst. Zavbeh .. so-f. od.
spät, pt vermieten . *
» «rlflrahe 156, 2. Dl .
Näh . vafelbft 3. Stock.

Sonnige
S Zimmer -Wohuang

neu hergericht .. auf 1 .
Nov . zu verm . Stöbr ,
Herderstr . S. III . 10S0?

Herrschaftliche
3 Zim .-Wovnung
in Villa »u vermieten .
Große mod . eingerichi .
Räume , Etagenheizg . ,
Bad . Diele , mit und
ohne Garten , Näh «
Trambahn . <7Ä7 >

Virchowftrahe 14.

S >'!immerwobnnna
mit oder ohne Mans . .
zu vermiet . (FH671Z~ " 14. 2. St .Nokkfrrafte

Schöne , sonnig «
3 Zim .-WoiinliW
4. St . , in best. Lage ,
Tofienstt ., HorMratz«,
soson ö« vermiei «n .
Airged. unter St 10369
an die Bad . Press«.

T >böne
Z o» . 3 Zim . -Wahmmg
vreisw . zu vermieten .
Anzusehen 2—7 Uhr .
Karlstr . 2. II . FHS7A

LADEN
Kaiser strafte nächst Adlerstr . billig zn vermiet .Ersrag . « rmbruster . Ba » str . »8 . ( i>2S«21al

KSrvrSnme
»» vermieten am Rondellvlad . N »b.
Saiserftrabe Nr . >81 . ^aden . (2153)I

mietet- md Smerel«
SitMe mJ . d.

Wir haben auf sofort oder später I* vermiet . -
o) Kierzimmerwolmung mit Bad , Mai ^arde

und sonstigem Zubehör in Neubau <Äras»
Rhenaitrafte 10 , parterre :

6 ) iriiafzimmerwohnuna mit Diele , Bab
EtagenheiMna . Mansarde und sonst . Zu -
Hehör im Neubau . Sachseastr . 12 . vart . :

c) Bierzimmerwohnnna mit Bad . Mansarde
und sonstigem Zubehör im Zteubau Gottes -
auervlav 8, IV . Stock : ferner

, Laden mit Einzimmerwohnung
Im Neubau Gottesauervlas S.

Bewerbungen wollen bis längitenS SamS '
tag , den 17. ds . Mts ., im Büro Ettling « -
str . Nr . » erfolgen , woselbst auch die » öfteren
Bedingungen zu erfahren sind. (10 230)

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1931.
Der Vorstand .

Neuzeitliche Wohnungen
4 Sit « ., Renckstr . : 3 8tm ., Aorlstrafte . in son .
Niger Lage sofort oder später »tt vermiete » .
R «« ckftrafte 18. Telefon 1821. (FHVZ87)

2 3im . »loön«ng
HitrterhauS , zu verm .
Näher . Kaiserallee 67,
2. Stock , nur » achmirt .

(NH6721 )
Sonnige
2 ZlM . - WohMlW
Ii ., tn . Zubehör , Gas .
Wasser . El . ( Müblb . ) .
sofort Zu vermiete « .
Anaeb . unt . HA 14145
an d^ Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .
Leschla « uahmesr .,berrl .

2 Zimmer - Wohunng
mit Kiiche u. Kell ., neu
hergerichtet , abgeschloss.
u. einzige Wohng . in
gut . Hause (keine Par¬
terre ) nur wegzngsh .
cei 1. Not », zu verm .
Herr «» str. »7. 1^'

. »

2 möbl . ZiNlnn
mit KlichenbeMllxutvg,
auch an Ehepaar , fof .
z« vermieten . Miete
50 M tncrttttlich , evtl .
BorvusWhltMg.
An «evote urr>. 'Bn >270

in die Bad . Presse .
Tchöne

1 Zim .-WchllNl!
u . » iiche per sofort zu
verm . Oftendstratze 2
( Turl . Allee ) bei Brei -
Iciideraer , Telef . 2400

Hiudenburastr . 1Z. ist
ein gut möbl . Zimmer
mit H«izung »u verm .

(FHS540 )

Leeres Zimmer
zu vermieten . *
Kottesauerftr . S2, I .

Gut möbl . Mansarde
an anft . ^ ra„ od. Frl .
zu ?m . bei 3 . SSeber .
Lessingstrahe 40. *
Aus 15 . Cft . od . spät ,

gut möbl . Zimmer
m . el . L . an sol . be-
rufSIät . Herrn preisw .
zu verm . Karlstr . 90,
III .. Hattest , der El .
Straftenbahn . (FH0572

2 gut miM. Zim .
m. u . ohne Zentral -
beiz . , per fof . od . 1 .
No-vemder zu venn -iet .
« oftenfir . 13, ll . *

Weltendftr . tti . 2 Tr
schönes . Helles möbl .
ittmmer , evtl . mit vol -
ler Pension zu verm . »

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Äalöbornstr . 25. III .

Schön möbl . Zimmer
m. Zchreibtisch, ei . L .,
i . Ztr . p . fof . zu vm .
Kaiserstr. 167, S Tr . l .

Zimmer
schön möbl . . 1—2 Bett ,
a . vorüber «, zu verm .
Hirschstrafte lt . vart .

Zimmer , gut möbl .,
heizb ., el . Licht, ev . m.
Kost. sof. od. sviit. »u
vermiet . Körnersir . 18.
Zu erfrag , im Vaoen .

(FHt >7t>2 >
Möbl . Zimmer sof. z»

vermieten . Enaelbar »,
Gartenstrafte Jl . M, St .

780)
Möbl . Zimmer , sev.

Eing ., el . Licht, fof . zu
verm . « ofienstr . «7 , vt .

<FHS72S )

üüsfiii- u. Siafz.
möbl . od. umttObl .. zu
vm. Bismarckstr . 75 .11.

<FHS728 )
Eins . Möbl . Mar >s«rde
UN sol . Arb . SN verm .

Akademieltrafte 12 .
( FHS72S )

Gr ., gut möbl . , sonn .
Balr .-Zimmer i . gut .
Hause zu vm . (Tram -
haltest . » Sosienstr . 134.
Großes , s-onniges , gut
möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . Chaise¬
longue . zu vermieten .
Wesiendstrafte 5S, III . ,
MÄhlb -urger Tor .

(10308)
Schön ., eins . möbl .

Zimmer , el . heizb ..
zu vermiet . (FHK7B )
Scmiuar str. 2. V . . lks .

Gut möbl . Zimmer
Babndosnälie . part . , in.
all . Kvms .. bill . z. vm .
Nebeniueltr . j). I „ lks .

(FW Ml )
Gut möbl . Nein.

Zimmer
an sol. Herrn sofort
od. spät , ziu vermieten .
Hirschstrafte

^
St .

Herren-Artikel
ümfegeHragen qr »
II. Wahl • • 4 Stock WW '

Herren-HosentrSgerqr ^Gummiband mit Ledeipatte P. OT

semstbinder qc «
eleg. St teilen u. Muster Stck. WW
Fertige Reganes qr «
mit Band und Schild • • # 1»
Fertige schielten qr

2 Stück
sponmQtzen qr «
flotte Muster » , » » » . VH '

Bergstöcke qr «
verschiedene Starken > . » » 9U '

Parfomerle
HMnaamiMM _ _
sprudelnd, unsere Hausmarke ESfl .ft

12 Stück

creme lokalen .
f. denTag Tilt Beigabe einer J gflCreme für die Nacht zusamm. ■ ■ ■ V

Tolieneseife ce »
ca. 130 gr. S Stk . » SJf » Stil . Uli '

metailrandspiegel qr *
versch . Größen SO ./) a 35 mm%3 f

Rasierklingen AR »
„Marke Edelstahl " 10 Stück

■Warum so billig?.
Dur durch EtganfabrlKaiion!
Ueb «rsaug «n Sie sich selbst !
Beruismäntel rar Herren u . Damen
invielen Qual . u . allen Glößen n QA
vorrätig 6 .6O 4 .50 £ i3U
Windiackeno . sportno » . 7 en
moderne Muster 12 .60 8 .60 li3U
Herrenhosen schwarz.weiß - >«
und gtau gestreift 7 . SO 6 . 50 *VaÜU
At Bei dem ein cr» BerGe eoenheit «Bo« t »n
Westen und rulliuer A 50
für Herren u .Damen 6 .50 ,
für Kinder - - 3 .90 2 .90 1 . 95

jetzt Kaiserstraße 100
nächst der Herrenstrasse

Gemütliches
Parterre -Zinwver

sep ., m. od . ohne Bed ^
billigst abzugeb .

'
Näh . Hirschstr. 01. U -

Hill» , Mores Mim
unaestört . mit erstklassigem Flügel , in gutem
Hau, « der Bismarckstratz « an Musikstudieren .
den . auch nur tagsüber , z» vermiete » . Schrist .
liche Offerten unter F 8226 an 6. Bad . Presse .

ätcffetö

Samstag « MmittmZM
ERBITTEN WIR

Anzeigen für die Sonntaos-AiiWben
Bei später eingehenden Anzeigen — ausgenommen
dringende „Kleine "- und Todes - Anzeigen — kann eine
Gewähr für rechtzeitiges Erscheinen nicht übernom¬
men werden . Die rechtzeitige Aufgabe der Anzeigen
liegt auch im Interesse der Auftraggeber , weil nur
dann größte Sorgfalt bei der Satzgestaltung verwendet
werden kann und günstige Placierung möglich ist .

PotöfdjfJtalJi
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